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Lagerfeuer
oder Vulkan?
Lösungen gesucht

G20 MIT NEBENWIRKUNG

Die Randale
und die Folgen
Imageschaden für Hamburg?

INTERVIEW

Der ehrbare
Kaufmann
Gunter Mengers
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A U G U S T

Sinnbefreit zogen Schwarzgewan-

dete zum Großstadthappening

jenseits des politischen Gesche-

hens durch die Stadt. Der Schwarze

Block entdeckte im Anschluss an die

Schanze auch die Elbvororte und hinter-

ließ seine verrußten Spuren in Altona

mit seinen kleinen Nebenstraßen, auf der

Elbchaussee und in der Waitzstraße. 

Trump, Putin, Erdogan und Co. werden 

beeindruckt sein. Echte Demonstranten

trauern dem engagierten Geist vergange-

ner Jahrzehnte nach und distanzieren

sich von den hirnlosen Sonnenbrillen in

Schwarz: „Das ist nur noch ein Happe-

ning zur Spaßsteigerung“, gab eine

Demon strantin in einem TV-Interview

zur Kenntnis, „der Sinn ist weg!“ 

Eine anreisende Vertreterin des Schwar-

zen Blocks entgegnete am Hauptbahnhof

auf Nachfrage eines NDR-Reporters zum

Ziel der Reise in echter Basisrhetorik mit

einem schlichten: „Verpiss dich!“ 

Herr, schmeiß Hirn vom Himmel!

Handy-Filmchen von unglaublicher Ran-

dale machten die Runde. Fassungslos

und teilweise verstört nahmen Bewohner

diese Tage zur Kenntnis.

Was für den Rest der Welt nur noch mar-

ginale Bedeutung hat, ist für Hamburg

zur Substanz geworden: die politische

Aufarbeitung und die unvermeidliche

Schuldfrage samt diverser Rücktrittsfor-

derungen. Was bleibt hängen? Und was

wird sich verändern? 

Was auch immer die künftigen Tage und

Wochen bringen werden, die linke Szene

ist schwer angeschlagen und denkt über

sich selbst nach. Die Grünen probten den

Slalom und fürchten nun den 24. Sep-

tember. Die Hamburgerinnen und Ham-

burger sind betroffen und empört wie

selten. Und: Die Empörung geht durch

die Republik. Das wird Auswirkungen 

haben – kurz vor der Bundestagswahl

wird das Thema Sicherheit im Wahl-

kampf eine neue Rolle spielen. Wetten?

Wir haben uns in den Elbvororten 

umgehört und ein paar Stimmungen

einge fangen.

Bleiben wir im Gespräch,
herzlich, Ihr Klaus Schümann

Übrigens: „Die Erfahrung hat mich ge-
lehrt, dass aus Unwahrheit und Gewalt
auf Dauer niemals Gutes entstehen
kann“. (Mahatma Gandhi)

Klaus Schümann, Chefredakteur und Herausgeber Hamburger Klönschnack

Liebe Klönschnack-Leserin,
werter Klönschnack-Leser,

Vorweg
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sungen und unterschiedliche Wahrheits -
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passiert?
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Das Kraftwerk Wedel kommt in die Jahre,
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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Mi., 28.6.: VG-Wort-Zahlung
verspätet. Tumulte in der
Redaktion.
Mi., 5.7.: Sommerloch. Tele-
fon anstarren, Fußnägel
schneiden, Flug buchen ...
Fr., 7.7.: Randale-Meldun-
gen sorgen für Ungläubig-
keit und offene Münder in
der Redaktion. 
Mo., 10.7.: Louisa und Tim
krank. Mist.
Mi., 12.7.: Julia bringt 
unaufgefordert und ohne
Anlass eine selbstgebacke-
ne Himbeer-Quarktorte
mit. Was hat sie vor?
Do., 13.7.: Siggi braunge-
brannt wie eine Haselnuss
aus dem Kroatienurlaub
zurück.
Fr., 14.7.: Klaus will nach
Konzert in der Elbschloss-
Residenz seinen Job an
den Nagel hängen und nur
Schlagzeug spielen.
Do., 20.7.: Einer der 
ätzendsten Schienener-
satzverkehre des Sonnen-
systems (Altona dicht für
sechs Wochen) nervt weite
Teile der Belegschaft. 
Fr., 28.7.: Ehre für Helmut.
Eine Einladung in die Jury
des „Gelato-Festivals“ auf
dem Spielbudenplatz. 

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

8 
· 2

01
7

7

07 Redaktionstagebuch.qxp_kloen  24.07.17  09:08  Seite 7



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

8 
· 2

01
7

8

G E S E L L S C H A F T

Uwe,
im Dezember 1975 gesunkener Kahn, hat durch Kapitän Jo-
chim Westphalen wieder seine helle Schrift bekommen. Das
mit Sand beladene Schiff geriet seinerzeit bei einer Kollision
zwischen der „Westerplatte“ und der „Wiedau“ ins Nachsehen
und sank. Ein Toter war zu beklagen. Das Wrack liegt heute vor
Harmstorf am Falkensteiner Ufer und ist gern fotografiertes
Touristenziel. Am 1. September berichtet das Fernsehen (NDR
3, 20.15 Uhr) über die „Uwe“ und ihr Schicksal.

Lorenz von Ehren,
gemeinsam mit Bruder Bernd ehemals Chef der größten Baum-
schule Europas, Johannes von Ehren (benannt nach dem Gründer
und Urgroßvater), feierte am 4. Juli einen runden Geburtstag mit
rund 50 geladenen Gästen im Nienstedtener Garten. Die Familie
von Ehren war nahezu komplett unter dem Familienbaum ange-
treten, Bruder Bernd und Sohn Johannes würdigten den Jubilar
zwischen Tatar, Hummer und Crêpes Suzette auf der Terrasse.
Heinz Wehmann und die Scherrer-Leute überzeugten die Mit-
tagsgäste und – wenn Gärtner feiern – die Sonne lächelte den
kompletten Tag vor sich hin ...

Lorenz von Ehren mit Bruder BerndDas Wrack der „Uwe“ am Falkensteiner Ufer, Kapitän Jochim Westphalen

Persönliches
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G E S E L L S C H A F T

Hans Georg Rodatz, 
Rentner und heute ansässig in Hofheim, traf sich Ende
Juni mit 25 Klassenkameraden der Rudolf Steiner Schu-
le auf dem Ponton des BSC in Blankenese zur Feier ih-

res 80. Geburtstages. Zwischen der Einschulung 1946 in
die 3. Klasse (das Foto ist von April 1950, 7. Schuljahr)
und dem heutigen Foto liegt ein Leben von 70 Jahren.
Die ehemaligen Schüler waren von der 1. bis zur 12.
Klasse zusammen und pflegen den Zusammenhalt bis
heute. 

Klassentreffen mit H. G. Rodatz, 9. v. l. 

Jens
Auge,
Keyboar-
der bei
den KLÖN-
SCHNACK

ALLSTARS

und an-
sonsten
Manager
bei der
Mercedes-
Niederlassung Hamburg, hatte gemeinsam
mit Axel Könemann eine zündende Idee: G20-
Opfern, denen das Auto abgefackelt wurde,
boten sie den auf fahrbaren Untersatz Ange-
wiesenen für einen Monat kostenlos Ersatz.
Die verbrannte Automarke spielte keine Rolle.
Elvir Kapic verlor seinen Opel Zafira. Bei Face-
book fand der Gedanke innerhalb von weni-
gen Stunden fast 35.000 Likes! Tolle Idee mit
Sympathie-Faktor für alle.

Johanna Weber, 
Mutter der jungen KLÖNSCHNACK-Rezensentin
Carolin, weilte mit der Familie im Urlaub in
Salt Lake City/USA. Carolin rezensiert seit zwei
Jahren Jugendbücher auf den Kinder- und Ju-
gendseiten. Durch eine Krankheit ist Carolin
nun leider verhindert. Die Redaktion drückt
fest die Daumen für eine baldige Genesung
(siehe hierzu auch S. 69)

Jens Auge und Patrick Hintermayer (Mer-
cedes) übergeben Brandopfer Elvir Kapic
(Mitte, Vater von 2 Kindern) einen Van 

Johanna Weber mit KLÖNSCHNACK in Utah

... und 1948. Hans Georg Rodatz ganz links 
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G E S E L L S C H A F T

Karlheinz
Hauser,
Chef auf dem
Süllberg und mit
zwei Michelin-
Sternen ausge-
zeichneter Koch
(Restaurant  „Se-
ven Seas“), kochte
am G20-Wochen-
ende mit rund
300 Mitarbeitern
das Essen für die
G20-Teilnehmer.
Die Bundeskanz-
lerin hatte das Es-
sen abgenickt.
Von Donnerstag, 
6. Juli bis Sonn-
abend, 8. Juli wur-
den 300 kg Fisch,
500 Kilogramm
Fleisch, 1,5 Ton-
nen Salat, Obst
und Gemüse ver-
arbeitet. Die inter-
nationale Zube-
reitung verlangte
Berücksichtigung (koscher und halal). Neben Weinen von
deutschen Winzern war Wasser der Hit: 6.000 Liter – davon
20 Prozent mit Kohlensäure. Fantasievoll zeigte sich das
Dessert: Hauser baute die Elbphilharmonie aus Schokolade
nach und begeisterte die 60 Gäste. Donald Trump war vor-
sichtig, er hatte einen Vorkoster ...

Kochen für die Welt: Karlheinz Hauser
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WORTE DES MONATS
Sachkenntnis ist das Letzte,
was man für eine lebhafte Diskussion benötigt ...

!
DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S
Es ist alles schon einmal gesagt – nur noch nicht von je-dem! Ob große Reden oder kleine Ansprachen, so manch’gesprochenes Wort wird in inflationärer Art und Weise wie-derholt. Das Schweigen der Männer kommt in Politikerkrei-sen so selten vor wie der Luchs im Hirschpark. Die Uner-reichbarkeit der Wähler fußt im Wesentlichen auf der
Rhetorik des klangvollen Nichts. Die Unmöglichkeit desVermittelns von Inhalt und Sachlichkeit prägen den Verbal-artisten unserer Tage. Vor geraumer Zeit buchten die Ver-anstalter eines Ärztekongresses in New York einen Schau-spieler. Der Auftrag des als Kapazität Angekündigten: mitvielen Fremdwörtern und rhetorischem Geschwafel so zutun, als hielte er eine bedeutende Rede. Niemand nahm andem absoluten Nonsens des Vortrags Anstoß. Man applau-dierte und freute sich auf Häppchen und Drinks. Eine klei-ne Gruppe diskutierte das eben Gehörte. Hören Sie künftiggenauer hin, des Kaisers neue Kleider sind überall ...
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Herr Mengers, so spekulativ diese Aus-
sage sein mag: Als Ihre Vereinigung vor
500 Jahren gegründet wurde, war das An-
sehen von Kaufleuten eher zweifelhaft.
Tatsächlich bewegen wir uns in einem spe-
kulativen Bereich. Der Ursprung unserer
Vereinigung liegt darin begründet, dass
man sich, wie in anderen beruflichen Zwei-
gen auch, zusammengetan hat, um mehr 
Sicherheit und Stabilität zu erreichen. Um
damals mit dem Ehrbaren Rat der Stadt
Hamburg auf Augenhöhe sprechen zu 
können, gab man sich die Bezeichnung
„Ehrbare Kaufleute”.

Erasmus von Rotterdam galten Kaufleute,
ich zitiere, als die törichste und schmut-
zigste Menschenklasse“. Sie trieben das
verächtlichste aller Gewerbe.
Damals wie heute gibt es in jeder Branche
ehrliche und unehrliche Menschen. Ehrbare
und unehrbare Automobilhersteller etwa so
wie auch Journalisten.

Bleiben wir einen Moment bei dem Bei-
spiel Automobilhersteller ... 
Das ist derzeit vielleicht ein nicht so gut ge-
wähltes Beispiel. Bleiben wir aber kurz bei
dem Begriff Ehrbarkeit. Das sind für mich
Eigenschaften wie Anstand, Zuverlässigkeit,
Werteorientierung – ein Mann ein Wort.
Das gilt für alle Branchen. Insofern
geht die häufige Darstellung des
Kaufmanns als profitgieriger

Pfeffersack deutlich an
der Realität vorbei.

In den Wirtschaftsteilen wird so manches
Vorurteil bestätigt. 
Es macht mich betroffen, was in Teilen von
Unternehmen, mit weltweit großen Namen,
passiert ist und dass die Verfehlungen in
Führungsebenen ein negatives Image aus-
strahlen, was auf den Kaufmann/Unterneh-
mer generell ein schlechtes Licht wirft. Jede
Führungskraft trägt Verantwortung und
kann sich nicht damit entschuldigen, nichts
gewusst zu haben.

Ein Reeder, der vor 200 Jahren mit Sklaven
gehandelt hat, kann nicht mit dem heuti-
gen Begriff von Anstand beurteilt werden.
Definiert jede Zeit den Begriff Anstand al-
so anders?
Es ist sicherlich richtig,
dass sich Anstandsbegriffe
verändern, und das ist
auch sehr 
positiv. 

Das Bewusstsein und die Bemühung für
„Fair Trade” sind ein gutes Beispiel, wenn
auch mit regionalen Unterschieden. Auf
kleineren Kaffee- und Kakao-Plantagen wer-
den wohl auch heute noch bei den Ernten
sicherlich im Bedarfsfall alle Familienmit-
glieder eingesetzt, weil dies die Grundlage
für den Lebensunterhalt ist. Das ist doch
nicht verwerflich. 

Wie verhalten sich Anstand und Gewinn-
streben?
Es gab schon immer zuverlässige, anständi-
ge Kaufleute und auch „schwarze Schafe”.
Gleichzeitig muss man sich darüber im 
Klaren sein, dass die Menschen heute noch
mehr vom Gewinnstreben getrieben wer-
den. Die Herausforderungen sind größer,
die Reaktionszeiten kürzer, es wird noch
mehr auf Rentabilität geachtet, was sicher-
lich die Grenzen des Anstands manchmal
etwas verwischt. Es ist für manche Bran-
chen insgesamt eine harte Zeit.

Gewinn um jeden Preis?
Der anständige Kaufmann tut nichts Ver-
werfliches. Gegen Gewinnoptimierung ist
grundsätzlich nichts einzuwenden, wenn
dabei die Regeln des Anstands eingehalten

werden, zumal
daraus auch
wieder Werte
für die Wirt-
schaft geschaf-
fen werden.

Mussten schon mal Mitgleider Ihrer 
Vereinigung ausgeschlossen werden? 
Das ist schon mal passiert. In zwei, drei Fäl-
len wurde es Mitgliedern nahe gelegt, die
Vereinigung zu verlassen. Wir sehen schon
genau hin, ob sich das Verhalten der Mit-
glieder mit unserem Leitbild vereinbaren

lässt.

Was sagen Sie zu dem 
Geschehen rund um die

HSH-Bank?
Unabhängig von der

HSH weiß ich, dass
in der Banken-

szene 

… Gunter Mengers, Unternehmer 

„Anstand ist immer modern“
In diesem Jahr feiert die „Versammlung eines ehrbaren Kaufmanns“
ihr 500-jähriges Bestehen. Der KLÖNSCHNACK sprach mit dem 
Vorsitzenden der Vereinigung, einer der ältesten ihrer Art. 

Sagen Sie mal …
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„… ein ehrbarer Kaufmann
tut nichts Verwerfliches.“

„Ein Mann, ein Wort ...“
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häufig nach dem Motto gehandelt wurde:
Wenn andere in bestimmten Geschäfts-
bereichen gute Ergebnisse erzielen, dann
schaffen wir das auch. In diesem speziellen
Fall kann ich das nicht beurteilen.

Auch einige Hamburger Reeder sind ins
Schleudern geraten. Wie vereinbart sich
das mit einem seriös handelnden Kauf-
mann? 
Das ist eine momentan sehr schwierige
Branche. Einige Reeder haben in der Ver-
gangenheit Schiffe bestellt, weil sie die Ent-
wicklung des Welthandels optimistisch 
beurteilt haben. Nicht alles trifft so ein, wie
man es sich vorstellt
oder erhofft.

Anstand ist eine 
zeitlose Charakter -
eigenschaft?
Anstand ist immer modern. Das gilt für alle
Berufe. Wenn jemand einen Geschäftspart-
ner hintergeht, weil er auf einen Vorteil
hofft, dann ist das nicht anständig. Das gilt
damals wie heute.

Haben schon mal Mitglieder wegen ande-
rer, ihrer Meinung nach weniger ehrbarer
Kaufleute, die Vereinigung verlassen?
Nein. Davon habe ich noch nie gehört. 

Haben Sie Kritik an Ihrer Vereinigung? 
Nein. Wir haben allerdings das Ziel, zukünf-
tig noch mehr in Erscheinung zu treten, das
heißt die Hamburger Kaufmannschaft
durch die VEEK noch deutlicher darzustel-
len.

Wie stehen Sie zum Wandel in der 
Handelskammer? 
Die Handelskammer ist demokratisch 

gewählt worden. Das
müssen alle akzeptie-
ren. Für uns war das
Ergebnis auch überra-
schend. 
Bedauerlich finde ich

die Tatsache, dass sich nur 18 Prozent der
Kaufleute an der Wahl beteiligt haben. Wir
verfolgen die Entwicklung natürlich mit
großem Interesse.

„Wir haben in diesem Jahr 109
neue Mitglieder gewonnen.“

Wie sehen Sie die Zukunft der Vereinigung
Der Ehrbare Kaufmann? 
Sehr positiv. Mit meiner Amtsübernahme
Anfang dieses Jahres habe ich begonnen,
weitere Damen und Herren anzuschreiben,
um sie als Mitglied zu gewinnen Dabei hatte
ich eine sehr positive Resonanz. So haben
wir in diesem Jahr bereits über 100 neue
Mitglieder zu verzeichnen. Das Bewusstsein
für die Werte, um die es uns geht, nimmt in
dieser oft hektischen Zeit wieder deutlich
zu. Bei aller technischer Raffinesse wächst
das Bedürfnis, sich wieder auf den einzel-
nen Menschen verlassen zu können.

Das Spektrum von Kaufleuten hat sich
in den Jahrhunderten stark vergrößert. 
Wie sehen Sie den Stellenwert dieses 
Berufsstandes? 
Die Stimme des Kaufmanns wird weiter an
Bedeutung gewinnen. Ebenso die Begriffe
Werte und Ehrbarkeit.

Herr Mengers, der KLÖNSCHNACK dankt für
das Gespräch.

www.veek-hamburg.de
Gespräch: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

„Werte wie Anstand gelten
immer.“
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ZUR PERSON
Gunter Mengers, 
Jahrgang 1948, ist Vorsitzender der
„Versammlung eines ehrbaren Kauf-
manns zu Hamburg“. Mengers trat 1971
beim Versicherungsmakler Max Gayen
& Berns ein. Bereits zwei Jahre später
wurde er dort Gesellschafter. Nach 
einer Fusion entstand an der Börsen-
brücke das Unternehmen Gayen &
Berns Homann GmbH mit insgesamt
220 Mitarbeitern. Hier ist Mengers
Sprecher der Geschäftsführung. Der
Versicherungskaufmann ist seit 1970
verheiratet und Vater von drei Söhnen.
Ehepaar Mengers lebt in Eppendorf.
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Markus Menke am Goßlerhaus: ein durch und durch gewinnender Direktor

Markus Menke, Direktor am Hamburger Konservatorium

Gut gestimmter Ökonom
Ursprünglich galt sein Studium der Ökonomie, dann der Klaviermusik
und Pädagogik. Beste Voraussetzungen für die Leitung des Hamburger
Konservatoriums.

Seine Liebe zur Musik konzentrierte
sich auf das Klavier, als konzertieren-
der Künstler und Pädagoge. 2001

wurde ein Direktor für das Konservatorium
gesucht und an die Stelle des Klaviers 
traten für Markus Menke dann fast alle 
Instrumente des Orchesters. 
Die Musikschule bietet das Erlernen von 32
Instrumenten an – mithilfe ausgebildeter
Pädagogen. Bemer-
kenswert sind die
Möglichkeiten für Kin-
der: Schon die Kleins-
ten können in Beglei-
tung ihrer Eltern musizieren. In zwölf
Gruppenangeboten (zum Beispiel „Musik-
garten“, „Rhythmik“ und „Instrumenten-
karussell“) dürfen sich die Kinder auspro-
bieren und der Frage nachgehen: „Welches
Instrument interessiert mich wohl am 
meisten?“
Nicht ohne Stolz konkretisiert der Direktor:
„In sechzehn Jahren meiner Tätigkeit hat
sich die Anzahl von gut tausend auf neun-
tausend Schüler jährlich gesteigert.“ Die
Tendenz zeigt weiterhin nach oben. 

Unter den Schülern finden sich mittlerwei-
le auch Kinder aus geflüchteten Familien.
„Insbesondere das Singen hilft beim Erler-
nen einer fremden Sprache“, betont Markus
Menke. Für erfolgreiches „Learning by
doing“ sorgen Kooperationen mit bekann-
ten Musikern wie Rolf Zuckowski.
Damit der Musikunterricht auch für mate-
riell weniger gut Ausgestattete finanzierbar

ist, wurde ein Paten-
schaftssystem entwi-
ckelt, das ganz oder
teilweise die Gebühren
übernimmt. 

„Auch für Erwachsene wird natürlich viel
angeboten“, erklärt Markus Menke. Eine
wesentliche Neuerung im Betrieb des Ham-
burger Konservatoriums wurde am 15. Juli
in Blankenese vorgestellt: Das Goßlerhaus
soll künftig als zusätzliche Spiel- und 
Unterrichtsstätte dienen. Geplant sind 35
Konzerte bis Juni 2018. Dozenten wie Stu-
dierende und Schüler des Hauses werden
Können und Begabung demonstrieren. 
Neben dem neuen Goßlerhaus gibt es als 
Kooperation mit der Elbphilharmonie das

„Publi-
kumsor-
chester“.
Unter dem
Motto „Spiel
mit!“ gibt es für Nichtprofis die Möglich-
keit, an Konzerten im großen Saal teilzu-
nehmen. 
„In unseren Häusern stehen die Türen im-
mer allen Menschen offen“, betont Markus
Menke. „Hautfarbe, Herkunft, Religion und
Geschlecht spielen keine Rolle. Und es gibt
wohl nichts Integrierenderes als gemein-
sames Musizieren!“

Eine neue Spielstätte ist
das Goßlerhaus.

www.hamburger-konservatorium.de
Autor: uwe.petersen@kloenschnack.de

ZUR PERSON
Markus Menke
Geboren 1959 in Mönchengladbach
studierte Markus Menke zunächst
Ökonomie, Klavier, Kontrabass und
Elementare Musikpädagogik in 
Bremen. Er war 25 Jahre frei-
beruflicher Musiker und ist seit 
2001 einer der beiden Direktoren
des Hamburger Konservatoriums. 
Menke gehört zu den Gründungs-
mitgliedern der Landesarbeits-
gemeinschaft Kinder und Jugend-
kultur (LAG) und ist seit 2016 deren
Vorsitzender.
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Was sagt 
uns das?
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Am Morgen danach – eines der vielen ausgebrannten
Autos vor dem Altonaer Rathaus. Bürgerkriegsähn -
liche Zustände prägten das G20-Treffen. Vorwürfe,
Rücktrittsforderungen, Verantwortungsgerangel, 
Zurechtweisungen und unterschiedliche Wahrheits -
ansprüche finden sich im Kielwasser des Treffens der
Regierungschefs. Was lernen wir daraus?
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Randale und Zerstörung im Schnelldurchgang: Schaufenster und Fassaden in der Waitzstraße

D
ie spontane Empörung war 
gewaltig, die Solidarität mit 
Geschädigten auch. Erstmals in
der Geschichte der Demonstrati-
on folgten mehr als 1.000 Bürger

der Stadt dem Aufruf einer 22-jährigen
Hamburgerin – sie rückten mit Besen und
Schaufel zum Saubermachen in der Schan-
ze an. Diese Bilder gingen auch um die
Welt. Sie machten Hamburg wieder ein
kleines bisschen sympathischer.

Karin Prien, CDU-
Bildungsminis-
terin in Kiel: 
„Innere Sicherheit
ist zu Recht das
Top-Thema des
Bundestagswahl-
kampfes. Ich den-

ke aber über die Folgen dieser Krawal-
le viel umfänglicher nach als nur auf
die kommende Bundestagswahl bezo-
gen. Ein rechtsfreier Raum über Stun-
den, tausende Chaoten und Kriminelle,
die nicht unter den Deckmantel politi-
scher Demonstranten gehören, son-
dern ins Gefängnis – das hat niemand
in dieser Form für möglich gehalten,
das hat eine neue Qualität. Wir müssen
klarmachen, dass die Menschen von
der Politik erwarten können, dass sich
so etwas nicht wiederholt und dass
Leib, Leben und Eigentum geschützt
werden. Rechtsfreie Räume darf es in
Deutschland nicht geben. Und dem
Phänomen des Linksextremismus
müssen wir insgesamt deutlich ent-
schiedener begegnen.“

Katja Suding,
FDP-Fraktions-
chefin im Ham-
burger Rathaus:
„Es wird höchste
Zeit, dass Teile von
SPD, Grünen und
Linken ihr Verhält-

nis zum Linksextremismus überden-
ken. Gewalt von links darf nicht weiter
verharmlost werden und muss genau-
so entschieden bekämpft werden wie
Rechtsradikalismus oder salafistische
und islamistische Gewalt.“

Anne Krischok,
SPD-Bürger-
schaftsabgeord-
nete für den
Hamburger 
Westen: „Wichtig
ist die rückhalt-
lose Aufklärung

der Vorgänge an diesem Krawall-
wochenende. Erst dann kann man
über weitergehende Konsequenzen
reden. Eine Auswirkung auf die 
Bundestagswahl sehe ich nicht.“

Freitagmorgen, 7.7., auf der Elbchaussee brennen ...
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Die Berichterstattung fand

umfangreich und ausführ-

lich in allen Hamburger

Medien statt. Sonder -

seiten, Sondersendungen

und Sondertalkshows 

bestimmten die Tage da-

nach. Nun sind die Wun-

den weitgehend geleckt,

doch die Aufarbeitung des

G20-Spektakels mit seinen

gewalttätigen Ausuferun-

gen wird die Hamburger

und die politisch

Verantwort lichen noch 

eine Weile  beschäftigen.

Wie ist die Stimmung in

den  Elbvororten?
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Mensch nun einmal, er will nicht nur 
Gewinner sein, er will auch Verlierer sehen.
Dass das Ereignis Folgen auf das Wahl-
verhalten haben wird, war schnell spürbar.
Am 24. September finden Bundestags-
wahlen statt. Erfahrungsgemäß lassen sich
besondere Ereignisse und Umstände auch
im Wahlergebnis wiederfinden. Das gilt für
Landtagswahlen mit der Bundesbrille 
betrachtet, als auch für Bundestagswahlen
mit der Bürgerschaftsbrille gesehen.
Muss sich – aus Hamburger Sicht – die SPD
noch wärmer anziehen? Scheitern die 
Grünen an der Fünf-Prozent-Hürde? Wird
die Linke abgestraft? Werden die „Hambur-
ger Tage“ Einfluss auf das Ergebnis am 24.
September haben?
Der HAMBURGER KLÖNSCHNACK hat sich umge-
hört, um sieben Wochen vor der Wahl ein
Stimmungsbild einzufangen.
„Total krank“, so der Kommentar einer Pas-
santin an der Waitzstraße. „Ich weiß nicht,
was das bedeuten soll.“ Während anderen-
orts wahllos Scheiben eingeschlagen 
wurde, gingen die Zerstörer in der Otmar-
scher/Flottbeker Einkaufsmeile gezielt vor.
Sämtliche Banken, Makler, die Tchibo-
Filiale und Fielmann wurden Opfer der 
Zerstörungswut. 
Während in Othmarschen die Menschen
kopfschüttelnd die wie Einschusslöcher
wirkenden Glasschäden kommentieren, 
dokumentiert Carsten Klauer, Chef des 
Sicherheitsunternehmens „Power“ am Al-
tonaer Rathaus einige der Kfz-Brandopfer.

An den Tagen nach dem Chaos startete 
erwartungsgemäß die politische Auseinan-
dersetzung, die Suche nach Schuldigen und
die Zurückweisung von Vorwürfen aller
Art. Eine tsunamihafte Rechtfertigungs-
und Anklagewelle schwappte über die
Stadt. Schließlich braucht man Schuldige,
auch wenn die wirklich Schuldigen unüber-
sehbar waren.
Als käme nun mit diversen Rücktritten die
Welt wieder in Ordnung. Aber so ist der

. . .  N A C H  G 2 0

Ein Müllcontainer in Altona – schnelles Ziel für die Chaoten

Wolfgang 
Kaeser, SPD
Nienstedten:
„Kluge Wählerin-
nen und Wähler
erkennen, dass
gerade in einer 
offenen und 

liberalen Gesellschaft solche 
Gesprächsformate notwendig sind.
Sie werden denen ihre Stimme geben,
die zu ihrer Entscheidung auch nach-
träglich stehen und auch um Entschul-
digung bitten, wenn Versprechen nicht
eingehalten werden konnten. Und sie
werden denen ihre Stimme verwei-
gern, die erst zustimmen und sich
dann feige wegducken, wenn etwas
schief gelaufen ist, wie das die Ham-
burger CDU gemacht hat."

Clemens Reus,
CDU Blankenese: 
„Ich sehe keinen
Zusammenhang
zwischen dem
G20-Krawallwo-
chenende und
der Bundestags-

wahl. Bei der Wahlentscheidung im
September geht es darum, die Euro-
päische Union zu stärken und auszu-
bauen. Nur Angela Merkel hat die da-
für notwendige Autorität und das
nötige Ansehen in Europa!“

Dr. Bernd Bau-
mann, AfD-Lan-
des- und Frakti-
onsvorsitzender,
Direktkandidat
für Altona und
Spitzenkandidat
auf der Landes-

liste: „Alle Senate – ob von CDU oder
SPD geführt – haben mit ihrem über
Jahrzehnte geführten Kuschel-, Anbie-
derungs- und Unterstützungskurs die
Szene aus tausenden Linksradikalen in
unserer Stadt zum Roten Gewaltzen-
trum der Republik wachsen lassen:
Selbst deren Machtzentrale, die Rote
Flora, gehört dem Staat! Mit all dem
muss jetzt Schluss sein!“

... zahlreiche Autos, Passanten sehen ungläubig zu
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„Unser Unternehmen war verstärkt im 
Einsatz, mit Feuerlöschern haben wir einige
Schäden eingedämmt.“
Wenige Meter entfernt, am Beginn der Elb-
chaussee, wüteten die Chaoten. Auf Makler
hat es der brandschatzende Mob ohnehin
abgesehen. Aber auch im beliebten „See-
teufel“ und einer benachbarten Boutique
gehen Scheiben zu Bruch. „Armes Deutsch-
land“, so fasungslos eine Anwohnerin.
In den folgenden Stunden des Freitags
rechnen Elbvortler mit weiteren sogenann-
ten Demonstranten und ihrer Lust an der
Zerstörung. 
In Blankenese machen Gerüchte die Runde.
Im Gosslerpark hätten sich bereits 1.000
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Schwarzvermummte versammelt. Im Louis
C. Jacob seien bereits Scheiben zu Bruch
gegangen. Auf der Elbchaussee rücke eine
schwarze Kolonne an. Der Süllberg wird ge-
stürmt.
Nichts davon stimmt. 
Trotzdem schließen viele Geschäfte ihre
Türen, Angestellte eilen nach Hause, die
Blankeneser Bahnhofstraße erinnert an den
Film-Klassiker „12 Uhr mittags“, kurz bevor
die Gangsterbande einreitet. Nur noch we-
nige Passanten sind unterwegs, die meisten
Geschäfte haben geschlossen. Vor dem Res-
taurant „Dal Fabro“ versammeln sich die
Angestellten, als wollten sie ihr Lokal ver-
teidigen. 
Antonia Fahrenholtz, Betreiberin des Cafés
„Chez Wilma“ sagt: „Es geht nur um 
Krawall, das sind Terroristen.“ 
Und die verantwortlichen Politiker? 
Sie geben in diesen Stunden ein klägliches
Bild ab. Besonders die Grünen irrlichterten
bereits im Vorfeld des Gipfels zwischen
ganz verschiedenen Positionen. Die innen-
politische Linken-Sprecherin Christiane
Schneider sah schnell bei der Polizei die
Schuld für die Ausschreitungen. Und 
Bürgermeister Olaf Scholz lauschte einem
Konzert während in der Schanze Barrika-
den brannten.
Olaf Scholz wird nicht zurücktreten und
die Rote Flora wird nicht geschlossen, doch
das Aufarbeiten des G20-Spektakels wird
Hamburg noch Monate beschäftigen. Und
wenn der nächste 1. Mai vor der Tür steht,
kann die Randale wieder zum Thema 
werden. Fragt sich, wer hier lernfähig ist ...

Autoren: klaus.schuemann@kloenschnack.de,
helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Uwe Szczesny,
CDU-Fraktions-
chef im Rathaus
Altona: „Die Bür-
ger vertrauen da-
rauf, dass der
Staat und seine
Führung sie bei

Gefahr schützen. Dieses Vertrauen ist
verloren gegangen und muss wieder
gewonnen werden. Dazu sind nötig:
Aufklärung, Aufzeigen der Fehler, bes-
sere Konzepte und Ehrlichkeit gegen-
über der Bevölkerung.“

Matthias Bartke,
SPD-Bundestags-
abgeordneter:
„Ich verurteile die-
se Gewalt zutiefst.
Altona ist der
Stadtteil, in dem
Menschen unter-

schiedlichster Herkunft und Gesin-
nung friedlich zusammenleben. Aus-
gerechnet hier schlagen die Krawall-
touristen zu – ich bin fassungslos! Sie
zerstören nicht nur den Besitz von
Menschen in unserer Stadt, sie zerstö-
ren auch jede Aufmerksamkeit für die
berechtigte Kritik an Politikern wie
Trump und Putin!“

Robert Jarowoy,
Fraktiosnchef
der Partei Die
Linke im Altona-
er Rathaus : 
„Keine derartig
überflüssige und
konfliktbeladene

Veranstaltungen in großstädtischen
Ballungszentren durchführen, sondern
zum Beispiel auf Kreuzfahrtschiffen,
womöglich auf Titanic-Kurs.“

Marcus Wein-
berg, CDU-Bun-
destagsabgeord-
neter: „Die
Krawalle während
des G20-Gipfels
und deren Auf-
arbeitung werden

auch ein Thema der Bundestagswahl
werden. Linke Gewalt und Event-Terror
haben insbesondere Altona in Atem
gehalten. Das Thema Bekämpfung 
radikaler Gewalt aller Facetten ist auch
ein Thema der Bundespolitik.“

Altona – keine Scheibe blieb heil

Othmarschen – Spuren der Aggression
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Auf jeden Fall sollten wir wachsam
bleiben, damit uns diese Entwick-
lung nicht überrennt ...“ So endet im

Juli das alarmierte Schreiben eines Lesers
an die Redaktion. Anbei eine Lagekarte, auf
der ersichtlich ist, worum es geht: Eine
Fernwärmeleitung, unter der Elbe hindurch
in Richtung Othmarschen ... (vgl. S. 24). 

Der Autor sorgt sich um Verkehr und Schrö-
ders Elbpark, über negative Auswirkungen
für den Handel und kommt zu dem Urteil,
die geplante Leitung ist „völlig unnötig“. 
Wirklich? Wer hier fundiert antworten will,
kommt nicht umhin, die gesamte Energie-
versorgung Hamburgs zu betrachten. Was
wird wo erzeugt, zu welchen Bedingungen?

Wo sitzen die Kompromisse und welche 
Lager treffen aufeinander?
Zunächst die „Hardware“. Hamburg 
bezieht Strom und Fernwärme von insge-
samt drei Kraftwerken (ausgeklammert
Atomstrom, der in Norddeutschland eine
untergeordnete Rolle spielt): Moorburg,
Wedel und Tief stack. Moorburg und Wedel

Die Fernwärme und ihre Zukunft

Zwischen Lagerfeuer und Vulkan
Das Kraftwerk Wedel kommt in die Jahre, das Kraftwerk Moorburg ist nicht ausgelastet, Fernwärme 
von Industriebetrieben bleibt ungenutzt. Nun soll eine neue Fernwärmeanbindung quer durch den 

Hamburger Westen für Abhilfe sorgen. Die Planung hat begonnen. Ein Überblick.

Das Heizkraftwerk Wedel, erbaut 1961 bis 1965, läuft nur
noch zum Teil, versorgt aber auch heute noch ca. 240.000
Haushalte mit Strom
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Schwenk nach Moorburg. Das dortige
Kraftwerk, 2015 in Betrieb genommen, ist
ein anderer Brummer als Wedel. Es erzeugt 
ca. 1.600 Megawatt Leistung pro Jahr (We-
del 250 MW Strom, 420 MW Fernwärme).
Moorburg ist zu etwa zwei Drittel ausgelas-
tet. Es existieren Anschlüsse für Fernwärme
mit einer Dimension von ca. 650 MW. 
Ursprünglich, so die Planung von Vattenfall
und des CDU-geführten Senats um 2005,
sollte Moorburg Wedel ersetzen. Die hierzu
nötigen Fernwärmeleitungen kamen jedoch
nicht über die Planung hinaus. Eine Koaliti-
on aus Bürgerinitiativen und Umweltver-
bänden verhinderte vor Gericht den Bau.
Moorburg ist daher bis heute ein reines
Kohlekraftwerk und, trotz vorhandener
Technik, eben kein Heizkraftwerk. Die An-
lage ist auch aus diesem Grund für ihre jet-
zige Aufgabe überdimensioniert. 
Teile der Hamburger
CDU fordern daher
einen raschen An-
schluss des Werks an
die Fernwärme mit-
tels einer neuen Lei-
tung über die Elbe.
Politisch ist das gegen den Widerstand von
Rot-Grün jedoch nicht zu machen (dazu
gleich mehr). In den letzten Jahren ging
der Blick also zurück nach Wedel. Warum
die alte Dreckschleuder nicht abreißen und
durch ein emissionsarmes Gaskraftwerk 
ersetzen, das dann wiederum für Fernwär-
me zur Verfügung stünde? 
Weil wesentliche Teile Wedels dies nicht
wollen. Nach mehreren Klagen und politi-
schem Widerstand verkündete Umweltse-
nator Jens Kerstan (Grüne) im Juli 2016:
„Wedel ist vom Tisch.“ 
Seither sehen die Fronten so aus: Die eine
Bürgerbewegung hat eine Fernwärmelei-

werden mit Steinkohle befeuert, Tief -
stack auch mit Gas und Heizöl. Wedel
und Tiefstack liefern Fernwärme über
entsprechende Rohrleitungen direkt in
Hamburger Haushalte, Moorburg tut
das nicht. Dieser Fakt ist wichtig, wie
sich gleich zeigen wird. 
Zunächst der Blick nach Wedel. Das klei-
ne Kraftwerk ist in die Jahre gekommen,
versorgt jedoch noch immer ca. 240.000
Haushalte mit Strom. Ein Großteil der
Leistung wird als Fernwärme geliefert.
Diese Energieform genießt aus Umwelt-
schutzgründen besondere Förderung.
Sollte das Kraftwerk Wedel in naher 
Zukunft vom Netz gehen, dann müsste
ein anderes Kraftwerk die Fernwärme-
versorgung übernehmen. 

E N E R G I E

tung Richtung Moorburg verhindert, das
dortige Kraftwerk damit ebenfalls vom
Tisch genommen und als Resultat Pläne
zum Kraftwerk-Neubau in Wedel notwen-
dig gemacht. Die andere Bürgerbewegung
stoppte nun kürzlich auch diesen Neubau.  
Was nun?
Mehrere kleine Blockheizkraftwerke wur-
den aufgrund der damit verbundenen 
hohen Emissionen verworfen. Stattdessen
präferieren Politiker und Bürgeraktivisten
quer über politische Lager die Nutzung 
industrieller Abwärme. 
Im Fokus stehen die Kupferhütte Aurubis,
die Müllverbrennungsanlage Rugenberger
Damm, das Klärwerk Dradenau, sowie eine
Anzahl kleiner Firmen (Trimet, Arcelor
etc.). Aufgrund der Standorte dieser Fir-
men würde eine Anbindung an das Fern-
wärmenetz der Stadt aber eine neue Lei-

tung erfordern. Eben
diese entsteht der-
zeit auf den Zeichen-
brettern unter dem
Namen „Fernwärme-
systemanbindung-
West“ (FWS-West). 

Von der rein technischen Warte heraus
kann der Streckenverlauf der Anbindung
überzeugen. Kritiker führen jedoch an, dass
die FWS-West schnurstracks auf das Kraft-
werk Moorburg zuführt. Offiziell ist ein 
Anschluss des Kraftwerks noch immer nicht
geplant, aber wer kann schon garantieren,
ob das auch in Zukunft so sein wird? Denn:
Würde Moorburg an das Fernwärmenetz
angeschlossen, dann basierte Hamburgs
Versorgung in diesem Sektor wesentlich auf
der schmutzigsten Form der Energieerzeu-
gung überhaupt. Ein zentraler Punkt im
„Energiekonzept für Hamburg“ (einer 
Kooperationsvereinbarung zwischen der

Aus technischer Sicht kann 
der Streckenverlauf der neuen

Anbindung überzeugen ...
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Kohlekraftwerk Moorburg. Die Skalierung der Fotos
täuscht: Die Anlage liefert ca. 2,4 mal so viel Energie 
wie das Heizkraftwerk Wedel    
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Stadt Hamburg und Vattenfall), wäre 
Makulatur: „Beide Partner streben an (...)
eine Energiewende in Richtung Erneuer -
bare Energien mit einer CO2-ärmeren Ener-
gieversorgung voranzutreiben.“

Ist nun die FWS-West „unnötig“, wie im 
Leserbrief befürchtet? Technisch gesehen
sicher nicht. Wenn eine Stadt keinen Atom-
strom beziehen will, keine Kohlekraftwerke
betreiben und den Bau eines Gaskraftwerks
blockiert, wenn die Fernwärme aber gleich-
zeitig als ökologisch vorteilhaft ausgebaut
werden soll, dann geht’s nicht ohne neue
Leitungen. An irgendeiner Schraube muss
man drehen. 
Sicher haben die Kritiker aber auch nicht
Unrecht: Liegt die FWS-West erst mal vor
der Tür des Kraftwerks Moorburg, dann
könnte der politische Wille erwachen, sich
das Problem mit einem Mal vom Hals zu
schaffen und statt vieler kleiner Lagerfeuer
einfach den großen Vulkan anzuschließen.
Mit den derzeitigen Mehrheitsverhältnissen
im Rathaus wäre das sicher nicht ohne 
weiteres machbar. Aber Mehrheiten ändern
sich. 
Zum weiteren Verlauf: Auf der Basis eines
„Scoping“-Termins, der Ende Juni stattfand,
soll nun die Umweltbehörde mit weiteren
Untersuchungen beginnen. Eine Entschei-
dung ist bisher also nicht gefallen, wird
aber fallen müssen. 

E N E R G I E

Liegt die Fernwärmeanbindung
in Moorburg, könnte auch das

Kraftwerk ans Netz gehen

www.vattenfall.de
Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de

Beteiligungen 
Vattenfall und Hamburg 

Hamburgs Energieversorger Vatten-
fall ist ein privater Konzern, an des-
sen Versorgungsnetzen in Hamburg
die Stadt selbst mit 25,1 Prozent be-
teiligt ist. Grund und Ziel sind hier ei-
ne größere Einflussnahme der Stadt. 
Das Fernwärmenetz soll ab 2019
komplett in den Besitz der Stadt
übergehen. 
Der Kauf der Netze geht auf einen
Volksentscheid 2013 zurück, nach-
dem sich eine Mehrheit der Hambur-
ger Bürger für eine teilweise Rück-
nahme der Privatisierung aussprach. 
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Heizkraftwerk Tiefstack: Über die Hälfte der Hamburger Fernwärme wird hier mit einer Leistung 
von 955 Megawatt erzeugt
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Möglicher Verlauf der Fernwärmesystemanbindung 
West auf einer Skizze von Vattenfall
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Elmar Schnitzer mit seinem Rottweiler Kalle vor dem heimischen Bücherregal

Elmar Schnitzer, Journalist und Bestsellerautor

Herr seiner Zeit und seiner selbst
Ans Bücher schreiben war damals für den Journalisten aus Zeitgründen
nicht zu denken. Seit acht Jahren hat Elmar Schnitzer die Möglichkeit, seiner
Leidenschaft nachzugehen – am Schreibtisch in seiner Galerie.

Kalle ist die fremde Person in der Ein-
fahrt nicht entgangen. Stürmisch
läuft der athletische Rottweiler der

Reporterin entgegen und begrüßt sie über-
schwänglich mit lauten Fiepsern. Ein deut-
liches „Kalle!“ vom Herrchen ruft ihn 
augenblicklich zurück. Elmar Schnitzer 
lächelt und heißt auf seinem zwischen Ris-
sen und Blankenese
liegendem Grund-
stück willkommen.
Der naturnahe Gar-
ten blüht wild, eine
Rasenfläche gibt es
nicht. „Wir haben
keine Lust, ständig
den Rasen zu mähen. Außerdem sind wir
viel verreist“, erklärt Schnitzer. Besonders
gerne fliegt er mit seiner Frau zu seiner
Tochter nach Australien, die dort mit ihrer
Familie lebt. 
Nach einer Führung durch das Wohnzim-
mer, in dem Enkel Leopold mit Großmutter
Margarita spielt, geht es die Treppe hoch 
in die große Galerie, in der zahlreiche Tier-

fotografien im Bücherregal lehnen. An der
Wand hängen drei gerahmte Sinnsprüche
von Horst Janssen, die er 1989 während 
eines Interviews für Schnitzer schrieb. Am
Fenster mit Blick ins Grüne steht der antike
hölzerne Schreibtisch, an dem der 68-Jäh-
rige seit seinem Rückzug aus dem Tagesge-
schäft arbeitet. Hier entstanden die 

drei Tierbücher
„Ein Glücksfall na-
mens Paul“, „Kalle
für alle“ und „Glück
geteilt durch zwei“.
Das Autorendasein
ist für den Hambur-
ger ein bereichern-

der Lebensabschnitt. Nach der anstrengen-
den, aber erfüllenden Arbeit als Journalist
kann er sich nun voll dem Schreiben wid-
men: „Schreiben heißt, mit der Sprache zu
arbeiten. Das braucht Zeit. Jetzt bin ich
nicht nur Herr meiner Zeit, sondern auch
meiner selbst.“ Neue Erkenntnisse über sich
erlangte Schnitzer nämlich besonders
durch seine Tiere, den innigen Umgang mit

ihnen und die
l i t e r a r i s c he
Auseinander-
setzung damit. Sein ehemaliges Pferd Felix
beschäftigt ihn noch heute.
In den in orangenen Farben gehaltenen
Raum neben der Galerie geht der Tier-
freund gerne zum Entspannen, Nachden-
ken und Abschalten. Selbstgemalte Blu-
menbilder seiner Frau und bequeme Sofas
laden dazu ein. Auch Ideen für ein neues
Buch kommen ihm in diesem Ruheraum.
Von Tieren soll es diesmal aber nicht 
handeln. Hund Kalle leistet ihm beim
Schreiben bestimmt trotzdem Gesellschaft.

„Schreiben heißt, mit der 
Sprache zu arbeiten. 

Das braucht Zeit.“

Autorin: louisa.heyder@kloenschnack.de

ZUR PERSON
Elmar Schnitzer,

Jahrgang 1949, war stellvertretender
Chefredakteur überregionaler 
Zeitungen und Zeitschriften in 
Hamburg und Berlin sowie Mitglied
der Chefredaktion der „Welt am
Sonntag“. Mit seinen drei Büchern,
die von seinen tierischen Gefährten
handeln, gelangen ihm Bestseller. 
Er hat zwei Kinder und lebt mit 
seiner Frau seit über 30 Jahren in
den Elbvororten. 

H A U S B E S U C H
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Umsatz. Persönliche Profilie-
rungsgelüste spielen in dieser
Dikussion ebenso eine Rolle
wie der Kampf um die Deu-
tungshohheit von Begriffen und
Definitionen. Bäume, Mauern
und die Art des Pflasters erhit-
zen die Gemüter trotz früher
Stunde. Die Sitzung beginnt an
einem Montagmorgen um 8.30
Uhr. Entsprechend ist die Zu -
hörerschaft zusammengesetzt.
Ein Zuhörer spricht kurz vor 
Sitzungsende von „verschwen-
deter Lebenszeit“. Andere
schütteln den Kopf. 
Mit dem Vorhaben, die „grund-
sätzliche Planung“ infrage zu
stellen, kann sich Jutta von Ta-
gen von der Initiative Markt-
platz Blankenese nicht durch-
setzen. 
So soll innerhalb der nächsten
Wochen der Auftrag für den
ersten den Markplatz betreffen-
den Bauabschnitt vergeben
werden. 
Prof. Dr. Jürgen Weber vom
Bürgerverein warnte zuvor vor
einem Bürgerbegehren: „Wenn

das so weitergeht, stirbt das ganze Projekt.“ 
Es wurde immerhin ein kleiner Schritt in
Richtung Ortskernumgestaltung gemacht.

Abstimmung im Gemeindesaal 
der Evangelischen Kirche Blankenese

Ortskern Blankenese

Kleiner Schritt auf langem Weg
Parteipolitiker, Bürgerverein, Zukunftsforum, Interessengemeinschaft
Blankenese, Kirche und Bürgerinitiative Marktplatz  – beim Thema
Neugestaltung des Blankeneser Ortskerns reden viele mit. 

Wie lange können Menschen disku-
tieren, bis es zu einer Abstimmung
kommt, ob die Autos längs oder

quer zur Straße geparkt werden sollen? Bei
einer vor Kurzem stattgefundenen Sitzung
im Gemeindesaal der Evangelischen Kirche
Blankenese dauerte es fast zwei Stunden,
bis ein Ergebnis vorlag. Danach werden 
Autos an der Probst-Paulsen-Straße nach
der Neugestaltunf quer geparkt. 
Zahlreiche Wortgefechte, teils giftig, teils
redundant geführt, wurden zuvor vor der
zunehemend kleiner werdenden Zuhörer-

schar geführt. „Je länger diskutiert werde,
um so mehr Fragen tauchten auf“, so ein
Diskutant. Der SPD-Bezirksabgeordnete
Wolfgang Kaeser erinnert an viele Jahre 
zurückliegende Gespräche: „Das muss 
irgendwann ein  Ende haben.“ 
Sehr unterschiedlich sind die Interessen
beim Thema Marktplatz. Der Vertreter der
Marktbeschicker sorgt sich um die Stell-
fläche. Die Kirchgänger wünschen einen
möglichst schönen Blick auf das Kirchene-
semble. Kaufleute umliegender Geschäfte
denken naturgemäß vorrangig an ihren

Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

ZUM THEMA
Wie lange genau über das Thema
Ortskern Blankenese diskutiert wird,
weiß niemand mehr so ganz genau.
Auf jeden Fall sind es viele Jahre. Und
noch ist kein Ende absehbar. Fest
steht so viel: Wenn die Politik das 
Interesse gänzlich verliert, passiert
gar nichts und die bereitliegenden
15 Millionen Euro werden an anderer
Stelle Hamburgs ausgegeben.

V I N  R I S S E N

„Weitere Halle nicht nötig“
Der zwischen der Stadt Hamburg und VIN Rissen (Vorrang für In-
tegration und Nachhaltigkeit) geschlossene Bürgervertrag wurde
im Juli 2016 unterzeichnet. Nun wurde in 
einer Sondersitzung der Bezirksversammlung
die Umsetzung der Maßnahmen beschlossen.
Der  Bürgervertrag beinhaltet auch die Erwei-
terung der Sporthalle auf dem Schulcampus
Rissen. Laut Initiative VIN „wird jedoch deutlich, dass die Schulbe-
hörde nicht gedenkt, die Vereinbarungen umzusetzen.“ Dies wer-

de aus einem Schreiben des Schulsenators Ties Rabe deutlich.
Der Senator hatte seinen Grundsatzreferenten Benjamin Gilde-
meister die Fragen der Rissenerin Wiebke Deeke beantworten
lassen. In dem Anwortschreiben ist zu lesen, dass in Rissen mit 

etwa 500 bis 600 zusätzlichen Wohnungen 
gerechnet wird.  „Dieser Zuzug wird zu 15 bis 20
zusätzlichen Schülern pro Jahrgang führen.“
Weiter heißt es, dass eine weitere Halle  „vor dem
Hintergrund der Prognosen nicht nötig“ sei. 

Für VIN Rissen ist diese Ansage ein „starkes Stück“.
www.vin-rissen.de

500 bis 600 neue 
Wohnungen
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Manuela Gehrmann mit Koch Boza. „Bemerkenswert, was die winzige Küche hergibt,“ betont die Chefin

Kajüte SB 12 und Ponton Op’n Bulln

Refugium für Stoiker
Hektik ist hier am Strandweg unterhalb von Blankenese unange-
bracht. Die kann man getrost woanders ausleben, wo „busy, busy“ das
Geschehen prägt. Hier stellt man sich „british“ an, wenn man Wünsche
hat, und wartet, dass ihnen stattgegeben wird.

Gegen Mittag füllen sich die Plätze.
Die Sonne ist strahlend herausge-
kommen und die Außenplätze sind

dann schnell belegt. Rentner, Hundeaus-
führer, Studenten, die spontan ihren Hör-
saal verlegt haben. Man sitzt dicht beiein-
ander. Quiddjes und andere Zugereiste
„klönen“ spontan. Ganz anders, als man es
gemeinhin den typischen Nordlichtern
nachsagt. Es geht um Tagesgeschehen (we-
gen des allgemeinen Friedens nicht um Po-
litik), um Klatsch vom Elbhang oder dem
Treppenviertel oder
um den Labrador,
der gerade zur Schu-
le geht. Zum Bei-
spiel. Und immer
um Dütt & Datt.
Belauscht wurde
kürzlich der Dialog
eines jungen Paares, das mit Blick auf die
Elbe hörbar vor sich hin sinnierte: Er:
„Schon wieder Ebbe.“ Sie: „Woran siehst du
das?“ Er: „Schau nur, wie weit die Schiffe
aus dem Wasser ragen“. Er verweist auf ei-
nen Bulkcarrier, bei dem der Unterwasser-
anstrich deutlich zu sehen ist. Die beiden
hatten registriert, dass einige der anderen
Gäste an ihren Lippen hingen. Das verführt
zu maritimem Tageslatein.

Manuela Gehrmanns emsiges Team trägt
volle Tabletts zu den draußen aufgereihten
Gästen (inzwischen herrscht Traumwet-
ter!). Die hochgezogene Augenbraue straft
die beiden nachsichtig ob ihres Schaber-
nacks. Es ist sicher ein Privileg der Eingebo-
renen, dass denen alles geglaubt wird. Lo-
gik? Kann, aber muss nicht. Man ist ja „von
hier“. Aber ob das die Gruppe aus dem Köl-
ner Raum glaubt? Man lässt es so stehen
und widmet sich erstmal den Fischbröt-
chen, die lecker frisch um Zuspruch buh-

len. „Der Fisch
kommt täglich vom
Frischeparadies. 
Und was dann weg
ist, ist weg.“
Auf dem Tablett
steht der bestellte
Matjes. Mit Bratkar-

toffeln, die schon aus der kleinen Küche
signalisiert haben, jetzt fertig zu sein. Auf
die hatte man sich schon seit den Kasseler
Bergen  gefreut. Begleitet wird der Teller
von glücklicherweise ausreichenden Bie-
ren. Man ist ja zu Fuß, da darf es eins der
wunderbar Herben mehr sein.
Manuela Gehrmann trägt das Herz am
rechten Fleck. Ein gut gesetzter Flachs gibt
allen Gästen das Gefühl, dazuzugehören.

Zum Dessert („Nachtisch!“) gibt es kleine
Crêpes mit hausgemachtem Apfelkompott.
Der Zuspruch ist hörbar. Dann verlagert
sich alles nach draußen an den Elbstrand.
Um den Schiffen noch näher zu sein. Den
riesigen Containern mit vielen Tausend
Einheiten.
Keine Sensation: Einer der weißen „Bana-
nenfrachter“. Aus Südamerika. Einer wie
die Cap San Diego, die die Kölner gerade
an den Landungsbrücken besichtigt haben.
Gebaut 1961 und lange im Liniendienst mit
Südamerika eingesetzt! Endlich konnte
man Fundiertes zum Klönschnacken beitra-
gen. Kommentare der vermutlich besser
Wissenden bleiben aus. Man ist fokussiert
auf die Ankunft ihres Matjes, der wohl
schwimmen soll. Ungeduldig wird erstmal
Hamburger Kümmel vertilgt. „Der
schmeckt vor, während und nach dem Es-
sen!“
Zum Tagesabschluss wartet noch ein Be-
such beim urigen „Op’n Bulln“ zum Studi-
um der als hiesiger Brauch gepflegten
Trinkgewohnheiten. Man fühlt sich schließt
schon ein wenig heimisch, will gleich am
Sontagmorgen noch mal hier einkehren,
um in Fernweh zu schwelgen. Von Ham-
burg nach Hawaii. Mindestens. Und obwohl
es dort ja kein Bier geben soll …
Dann man prost!

In der winzigen Küche, 
die eher einer Kombüse gleicht,

muss jeder Griff sitzen
ZUR PERSON
Manuela Gehrmann
Gastronomin aus Leidenschaft. Mit
zwei Treffpunkten in absoluter Elb -
nähe:  „Kajüte SB 12“ (Strandweg 79)
und  „Ponton op’n Bulln (Strandweg 30).
Ungezwungen gastlich-gemütlich
und mit erstaunlichen Küchen -
leistungen. 
Geöffnet von März bis Oktober täglich,
ab November 
Donnerstag bis Montag (Kajüte) und
Donnerstag bis Sonntag (Ponton).
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Entspannender Frühschoppen auf dem Ponton, begleitet
von einer Optimisten-Regatta. Wie stimmig!

www.kajuetesb12.de
Autor: uwe.petersen@kloenschnack.de
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Von der „Befriedung“ der Hausbeset-
zer in der Hafenstraße über die tole-
rierten Landnahmen der Bauwagen-

Szene bis hin zur „Befriedung“ der
„Roten Flora“ zieht sich seit über 30
Jahren ein Band auch staatlich betrie-
bener Umhegung von sogenannten
Alternativen/Autonomen und ihrer
sich ausbreitenden Schattierungen.
So inszeniert sich bei der von der
Linkspartei organisierten Demonstra-
tion nach der Krawallnacht der Bun-
destagsabgeordnete van Aken wie er
Angehörige des „Schwarzen Blocks“
im Zug akzeptiert und ihnen entge-
genkommt. Darin enthalten die Bot-
schaft, man müsse nur über leichtere
Verstöße gegen die Rechtsordnung
hinwegsehen und schon wäre die
Welt wieder in Ordnung. Sprich: Die
Polizei hätte bei dem Zug „Welcome
to hell“ am Vortag so verfahren müs-
sen und es wäre nicht zu den Gewalt-
exzessen gekommen.
Das ist das bekannte Strickmuster von
Schuldzuweisung und erklärt, warum
der Versuch der  Unterhöhlung der
Rechtsordnung weiter voranschreitet.
Ob der sich nun entfachende partei-
politische Streit zu einer Problemlö-
sung führt, ist allerdings sehr zweifel-
haft.
Dabei sollte endlich ein genauer Blick auf
das Zentrum der sogenannten Autonomen,
die „Rote Flora“, geworfen werden.
Sie entwickelt sich immer mehr zum euro-
paweit wahrgenommenen Anlaufpunkt
auch gewalttätiger „Alternativer“. Darüber
sollten wachsweiche Lippenbekenntnisse
auch dieses „Kultur“-Zentrums in Sachen
Ablehnung exzessiver Gewalt nicht täu-
schen.

Zu erinnern ist an die Fernsehberichterstat-
tung am ersten Gipfeltag. Dort kam einem
Mann der „Interventionistischen Linken“,
der schon im Voraus die Gewalt dem G20-
Gipfel und nicht Kreisen der Protestszene
zuschrieb, mittels ständiger Einbindung in
die TV-Reportagen praktisch eine Modera-
torenrolle zu. Er sprach vom Erfolg der Blo-
ckierungen und sagte diesen sybillinisch
auch für die Nacht und den Folgetag vo-

raus. Danach war er dann allerdings nicht
mehr auf den Bildschirmen zu finden. 
Zu erinnern ist auch an das breite Sympa-
thisanten-Spektrum das von der Roten Flo-
ra im Quartier und darüber hinaus ausgeht.
Die „Rote Flora“ wurde von der CDU sicher
nicht herbei gewünscht. Aber man hat sich
vor einigen Jahren mit ihr arrangiert. So
schon im Vorfeld der Annäherung an die
Grünen in der eigenen Senatszeit.
Ich erinnere mich noch, wie die damals be-

absichtigte Rotation des CDU-Landespartei-
tages in die Stadtteile schnell wieder en -
dete, als ich vorschlug, eine Sitzung im
Schanzenviertel abzuhalten.
Überhaupt gilt: So lange es Räume und
Quartiere gibt, in denen demokratische
Parteien mit gewaltsamer Störung rechnen
müssen und sie diesem Zustand nicht be-
gegnen, ist es mit der Rechtsordnung nicht
weit her. 
Ein CDU-Bürgerschaftsabgeordneter wagte
einen neuen Anlauf und wollte vor einigen
Jahren einen Raum in der Roten Flora an-
mieten, was die Besetzer sofort ablehnten.
Die Stadt gestand ihnen Handlungsfreiheit
zu.
Auch das bedarf einer gründlichen Aufar-
beitung. Wir stehen am Anfang eines Pro-
zesses der Selbstüberprüfung und -verge-
wisserung, der alle demokratischen
Parteien angeht. 
Wenn da von Hamburg ein Signal ausginge,
hätte der welt-
weit beachtete
Gipfel in dieser
Hinsicht ein po-
sitives Ergebnis.
Überhaupt steht
die Bestimmung,
wer in der Staa-
tengemeinschaft
wie, wann und
mit welchem In-
halt miteinander
spricht, nicht ra-
dikalen Minderheiten zu. 
Es gibt genug Konflikte auf der Welt. Sie
mit Gesprächen und nicht mit Kriegen zu
bewältigen und dafür jede Gelegenheit zu
nutzen, steht völlig im Kontrast zu den zer-
störerischen Kräften der Extremisten auf
der Straße.
Hamburg ist seit Langem Symbol für den
Dialog auch mit Staaten, die nicht unserer
Demokratievorstellung entsprechen. Dafür
steht die Ende der 50er Jahre propagierte
Politik „Band der Elbe“ des Senats, die
Städtepartnerschaften mit Leningrad (St.
Petersburg) und Dresden. Letztere vor 30
Jahren, noch zu DDR-Zeiten, geschlossen.
Politikverdrossenheit und ihre Überwin-
dung war eigentlich mein Thema. G20 hat
alles verändert.  
Den Rest gab mir die Stellungnahme des
Sprechers der Autonomen in der Roten Flo-
ra. Der Anwalt (!) erklärte seine Sympathie
für die Gewaltorgie. Ein Fehler wäre aller-
dings die Verwüstung in der Schanze statt
in Blankenese oder Pöseldorf.
Geht’s noch? Peter Schmidt

„Ob der sich nun
entfachende
parteipolitische
Streit zu einer 
Problemlösung
führt, ist aller-
dings sehr 
zweifelhaft ...“

PETER SCHMIDT G20-Gipfel und eine Vorgeschichte

Altonaer Gewaltnacht
Die Ereignisse rund um G20 haben die Bewohner in Hamburg aufge-
wühlt. Der ehemalige CDU-Bürgerschaftsabgeordnete Peter Schmidt
lässt Luft ab ...

Peter Schmidt, ehemaliger CDU-Bürgerschaftsabgeordneter, Vor-
standsmitglied und Sprecher der Hamburger Autorenvereinigung

G 2 0  U N D  N U N ?

StellungnahmeGAST
KOLUMNE
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Katharina Fegebank ist seit April 2015 Senatorin für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung 
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Senatorin zur Bundestagswahl

„Unbeirrbar und sachlich“
Noch wenige Wochen bis zur Bundestagswahl. Während die CDU in
den Umfragen unangefochten weit vorn liegt, müssen die Grünen
kämpfen, wenn sie drittstärkste Kraft werden wollen.

Frau Senatorin, durch die Ereignisse rund
um den G20-Gipfel kam auch Ihre Partei
ins Schleudern. Sehen Sie Auswirkungen
auf die Bundestagswahl? 
Die Ausschreitungen rund um den G20-
Gipfel haben in Hamburg niemanden unbe-
rührt gelassen. Es ist eine Menge Vertrauen
verloren gegangen, gerade auch in die Poli-
tik. Das betrifft natürlich auch uns als Grü-
ne. Wir setzen uns jetzt dafür ein, dass
Schäden zügig beseitigt und reguliert 
werden und wir die 
Ereignisse gründlich
aufarbeiten. Über
Auswirkungen für die
Bundestagswahl will
ich keine Vermutun-
gen anstellen.

Wurden durch die Gewalt alle Parteien 
aus dem linken Spektrum diskreditiert?
Ein Problem haben diejenigen, die sich von
Gewalt als Mittel des Protests nicht klar 
abgrenzen. Die Grünen zählen nicht dazu.
Im Übrigen ist an gewalttätigen Ausschrei-
tungen nichts „links“. Man sollte nicht Leu-
ten auf den Leim gehen, die linke Ideen in
Geiselhaft für ihre Gewaltexzesse nehmen
wollen.

Wie erklären Sie sich die mauen 
Umfragewerte Ihrer Partei? 
Die Fieberkurve von Umfragen schlägt oft
für die Parteien aus, die besonders viel
Lärm und Aufregung verbreiten, statt wie
die Grünen unbeirrbar und sachlich die
Modernisierung des Landes zu organisie-
ren. Frau Merkel hat die Grenzen für
Flüchtlinge geöffnet, aber die Grünen küm-
mern sich um ihre Integration. Frau Merkel
schließt internationale Klimaabkommen,

aber die Grünen kümmern
sich darum, dass Deutsch-
land die dann auch ein-
hält. Frau Merkel hat den
Widerstand gegen den
Atomausstieg aufgegeben,
aber die Grünen kümmern

sich um die Energiewende. Je näher der
Wahlsonntag rückt, desto mehr Bürger 
werden sich fragen: Wer hat eigentlich die
konkreten Ideen für die wichtigsten 
Zukunftsaufgaben? Und dann schlägt die
Stunde der Grünen. 

Was planen die Hamburger Grünen
im Bundeswahlkampf?
Wir gehen dahin, wo die Leute sind. Anstatt
zu einer Handvoll Großveranstaltungen

einzuladen, besuchen wir in diesem Wahl-
kampf die Bürger vor Ort: Wir setzen 
verstärkt auf Haustürwahlkampf und direk-
te Aktionen im Stadtteil. Die Politik insge-
samt steckt in einer Vertrauenskrise. Umso
wichtiger ist der persönliche Kontakt, das
direkte Gespräch. Raus aus der politischen
Blase!

Welchen Themen werden den 
Wahlkampf dominieren?
Ich hoffe auf einen Wahlkampf, der sich um
die Schwarzbrotthemen dieses Landes
kümmert. Die Verkehrswende, die Energie-
wende, die Agrarwende, die ökologische
Industriewende, die unseren zukünftigen
Wohlstand sichert. Ich denke auch, dass
sich die meisten Bürger einen solchen
Wahlkampf wünschen. Viele wollen wissen,
was in ihrem Essen ist, was aus ihrem Aus-
puff kommt, wohin ihre Daten gehen. Sie
fragen, wie wir ihre Sicherheit schützen,
ohne ihre Freiheit zu opfern. Und sie möch-
ten wissen, wie wir Europa demokratisch
so erneuern wollen, dass es für alle seine
Bürger funktioniert.

Wie ist Ihre Prognose für die Wahl 
im September?
Vieles ist möglich. Aber klar ist: Auf Platz
eins entscheidet Deutschland über seine
Kanzlerschaft, auf Platz drei entscheidet
Deutschland über seinen Charakter. 
Deshalb wünsche ich mir starke Grüne auf
Platz 3, als ein kraftvolles Signal für ein
weltoffenes und optimistisches Land. 

„Schäden zügig 
beseitigen ...“

www.hamburg.gruene.de
Fragen: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Katharina Fegebank …
…wurde 1977 in Bad Oldesloe gebo-
ren. Sie studierte Politikwissenschaft,
Öffentliches Recht und Anglistik mit
Magisterabschluss sowie Europa-
wissenschaften mit dem Abschluss
eines Master of European Studies.
Von 2007 bis 2013 war sie wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im Präsidi-
um der Leuphana Universität Lüne-
burg. Im Juni 2008 wurde Katharina
Fegebank zur Vorsitzenden des Lan-
desverbandes Hamburg der Grünen
gewählt. Auf einer Landesmitglieder-
versammlung im April 2015 wurde
sie für das Amt der Senatorin für 
Wissenschaft, Forschung und Gleich-
stellung benannt und im selben 
Monat von der Bürgerschaft in das
Amt gewählt. 
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M A R I T I M E  W I R T S C H A F T

Seatrade Europe: 
75 Kreuzfahrtschiffe
bis 2025
Urlaub auf dem Meer boomt
wie nie zuvor. Um den gestie-
genen Bedarf an Betten ge-
recht zu werden, müssen neue
Kreuzfahrtschiffe her, was die
Bestellzahlen an Neubauten
steigen lässt. 
Der Auftragsbestand liegt 
derzeit bei 75 Neubauten und
einem Auftragsvolumen in 
Höhe von 47,6 Milliarden 
Dollar. Dabei wird der Bau von
Kreuzfahrtschiffen von drei
großen Werften dominiert, die
alle in Europa angesiedelt sind:
Fincantieri, Meyer Werft und
STX France. 
Die italienische Werft Fincantie-
ri (einschließlich Vard) baut 29
Schiffe, deren Auslieferung bis
2025 vorgesehen ist. Die Meyer
Werft hat Verträge für 17 Neu-
bauten, STX France für zwölf
und bei MV Werften, die zu
Genting Hong Kong gehören,
stehen sechs Schiffe in den

Auftragsbüchern. Die hervorra-
gende Auftragslage bei den 
europäischen Werften spiegelt
auch die Seatrade Europe 
wider, der wichtigste Branchen-
treffpunkt für die Kreuzfahrtin-
dustrie, vom 6. bis 8. September
2017 auf dem Hamburger Mes-
segelände.
Der jetzige Auftragsbestand
wird die globale Kreuzfahrtflot-
te bis 2025 um rund 250.000
Betten erweitern – eine Steige-
rung von 40 Prozent. Analysten
gehen davon aus, dass die Ge-
samtkapazität der weltweiten
Flotte um mindestens 50 Pro-
zent wachsen wird. Das Passa-
giervolumen steigt von 24 Mil-
lionen in 2016 auf 30 Millionen
in 2022, 35 Millionen in 2026
und 40 Millionen Kreuzfahrt-
reisenden im Jahr 2030. Zusätz-
lich zu den Neubauten investie-
ren die Kreuzfahrtreedereien in
die Modernisierung ihrer beste-
henden Flotte. Die Ausgaben in
diesem Bereich betrugen allein
im vergangenen Jahr rund 
1,5 Milliarden US-Dollar.

F Ü D G

Fortentwicklung 
Hafenfläche 
Steinwerder-Süd

Die SPD-Fraktion unterstützt die
Fortentwicklung der Hafenfläche
Steinwerder-Süd. Das Mitte Juli
veröffentlichte Ergebnis des Ide-
enwettbewerbs enthält hierzu
erste Hinweise für eine künftige
Nutzung. 
Dr. Joachim Seeler, hafenpoliti-
scher Sprecher der SPD-Fraktion

dazu: „Die vorgeschlagene Mi-
schung aus Produktion und Um-
schlag auf der Hafenfläche Stein-
werder-Süd fördert Wachstum
und Beschäftigung. Innovative
Vorschläge für die Finanzierung
der Baumaßnahme schonen die
öffentlichen Kassen für andere
Infrastrukturmaßnahmen im Ha-
fen. Die noch ausstehende end-
gültige Entscheidung über die
Vergabe der Hafenfläche wird al-
le Interessen im Hafen sorgfältig 
abwägen.“

A S T R A  Z E N E C A  

Hilfe für Hamburgs
Straßenkinder
Bereits zum dritten Mal unter-
stützten die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Pharma-
konzerns AstraZeneca den
Hamburger Verein basis &
woge bei seiner Arbeit für
Hamburgs Straßenkinder.
Rund 80 der insgesamt 460
Mitarbeiter am Standort 
Wedel engagierten sich in 
13 verschiedenen Projekten. 
Dabei reichten die Tätigkei-
ten von handwerklicher 
Unterstützung über Integra-
tionsmaßnahmen bis hin zu
der Weitergabe von fachli-
chem Know-how.
Dr. Guido Hoesch, Geschäfts-
leitungsmitglied von Astra-
Zeneca Deutschland, ist von
der Idee überzeugt: „Neben finanzieller Unterstützung, die sich
über das ganze Jahr erstreckt, geht es an diesem Tag darum,
vor Ort ganz konkret mit anzupacken. Mit knapp 80 Freiwilli-
gen lässt sich eine ganze Menge bewegen.“
Seit 2013 ermöglicht AstraZeneca seinen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, sich am sogenannten „Alle Zusammen-Tag“ wäh-
rend der Arbeitszeit sozial zu engagieren.
Rund 500 Jugendliche leben derzeit in Hamburg auf der 
Straße. Viele dieser jungen Menschen haben zu Hause Erfah-
rungen mit Gewalt und Drogenmissbrauch gemacht. Basis &
woge e.V. begleitet sie mit unterschiedlichen Konzepten dabei,
den Weg in ein geordnetes Leben zurückzufinden. 
Der „AlleZusammen-Tag“ ist Teil des „Young Health Program-
me“, mit dem AstraZeneca sich weltweit für die Gesundheit
junger Menschen engagiert.

F Ö R D E R U N G

Jetzt für Mittel aus dem Quartiersfonds I
bewerben
Für das Haushaltsjahr 2018 stehen dem Bezirk Altona vo-
raussichtlich insgesamt 290.551 Euro aus dem Quartiers-
fonds I zur Verfügung. Interessierte Organisationen haben
ab sofort die Möglichkeit, ihre Anträge auf Mittel aus dem
Quartiersfonds I zu stellen. Die Anträge sollen bis zum 
31. August vorliegen.
Der Quartiersfonds I dient dazu, bereits bestehende oder
neue Projekte anteilig zu fördern, die zur Verbesserung der
Infrastruktur oder des Zusammenlebens in den Quartieren
beitragen. Vorrangig sollen Angebote und Projekte geför-
dert werden, die in Stadtteilen mit Handlungsbedarf ange-
siedelt sind. Es können Betriebskosten oder Personalkosten-
zuschüsse für Projekte (insbesondere im Rahmen von
Angeboten der Beschäftigungsförderung) gefördert wer-
den.
Die inhaltliche Schwerpunktsetzung kann sich auf soziale
Inklusion, Gesundheits- oder Bildungsförderung oder Infra-
strukturprojekte beziehen. In der Regel wird die Förderung
auf drei Jahre begrenzt, um wechselnden Bedarfen gerecht
werden zu können.
Nähere Informationen sowie die Förderkriterien erhalten
Sie von Diana Küberling, Telefon 428 11 15 47, E-Mail: 
diana.kueberling@altona.hamburg.de.
Der Haushalts- und Vergabeausschuss der Bezirksversamm-
lung Altona wird nach Eingang der Anträge diese bewerten
und eine Empfehlung über die Verteilung der Mittel erar-
beiten, über die die Bezirksversammlung am 30.11.2017
entscheidet.

Mitarbeiter packen mit an ...

Wirtschaft

F Ü H R U N G

Speicherstadt – Hamburgs Welterbe
Eine Führung stellt Hamburgs maritimes Herz aus der historischen
Perspektive vor: Das Kerngebiet der Speicherstadt mit der Kaffeebör-
se, dem Kesselhaus und dem Kontorhaus Sandtorquaihof. Um typi-
sche Importgüter und die Arbeit in den Quartiersmannsfirmen (La-
gerfirmen) geht es anschließend im Speicherstadtmuseum, das sich
in einem Speicher aus dem Jahre 1888 befindet. 
Pro Person 10 Euro, ermäßigt 8,50 Euro.
Anmeldung nicht erforderlich. 
Sa., 2. September, 15 Uhr, Am Sandtorkai 36, Speicherstadt
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A L T O N A E R  M U S E U M  

Rauminstallation
Ahoobaa – Kolonial-
geschichte Altonas
In seiner Rauminstallation
„Ahoobaa“. Den Ahninnen
und Ahnen gewidmet“ zeigt
der ghanaische Künstler Joe
Sam-Essandoh Maskenobjek-
te, mit denen er sich mit der
Kolonialgeschichte Altonas
auseinandersetzt. Die Objek-
te sind zusammengefügt aus
Fundstücken. Die goldenen
und blechernen Versatzstü-
cke sowie Palmkern, Kaffee-
und Kakaobohne verweisen
auf die geraubten Boden-
schätze und auf die Kontrakt-
und Zwangsarbeit auf den
Plantagen Afrikas und der
Karibik. 
Mit dieser Rauminstallation erinnert das Altonaer Museum an die
Beteiligung der Handelshäuser vor Ort am Dreieckshandel 
zwischen Europa, Westafrika und der Karibik. Auf dieser Route
wurden Waren aus Europa gegen versklavte Menschen in Afrika
gehandelt, die wiederum in der Karibik Zucker, Baumwolle und
weitere „Kolonialwaren“ anbauen mussten. Die künstlerische 
Intervention „Ahoobaa“ ist Teil der Veranstaltungsreihe „Sankofa –
Altona in der Karibik“ und erinnert an den Verkauf der drei 
damals dänischen Jungferninseln in der Karibik an die USA vor
100 Jahren.
Museumstraße 23, Altona 

K O N Z E R T

Hans Leip trifft Hard Rock 
Sammy Semtner, KLÖNSCHNACK-Lesern wohlbekannt durch
die Vertonung von Hans Leip-Gedichten, legt nach: Im
Downtown Bluesclub soll die Lyrik Leips ordentlich an
Lautstärke gewinnen. Zusammen mit der Hardrock-Band
„Yonks“ steht Semtner dann auf der Bühne und verspricht
schon jetzt einen „Grillabend“ für die Gehörgänge. Erste
Eindrücke: www.yonks.jimdo.com
Fr., 11. August, 20 Uhr, Otto-Wels-Straße 2 (Stadtpark),
Winterhude

V O R T R A G  

Mut und Charisma,
Wille und Leiden-
schaft – Tania Blixen
„Eigentlich gebührt 'dieser
großartigen Schriftstellerin' 
der Nobelpreis,“ sagte Ernest
Hemingway anlässlich seiner
Nobelpreisverleihung 1954.
Schon als Kind fabuliert die
brillante Erzählerin fantasti-
sche Geschichten, aber auf-
grund fehlender Resonanz, An-
regung und Förderung verliert
sie die Lust weiter zu schrei-
ben. Jedoch aus ihrer schweren

Lebenskrise in Afrika avanciert
die Malerin, Farmerin, Groß-
wildjägerin und große Lebens-
künstlerin zur weltberühmten
Dichterin. Regine Wernicke be-
richtet in der Elbschlossresi-
denz über die Suche und den
Kampf um Selbstverwirkli-
chung dieser außergewöhnli-
chen Frau, die durch den gran-
diosen Kinoerfolg „Jenseits von
Afrika“ in Deutschland populär
geworden ist.
Eintritt für Gäste: 5 Euro
Do., 24. August, 16 Uhr, Elb-
chaussee 374, Nienstedten 

Joe Sam-Essandoh mit Maske 
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M A L E R E I

Vorwiegend elbnah: 
Bilder von Peter Schoettler 

Elbnah lebt Peter Schoettler seit 1954 –
erst in Altona, später in Wedel und nun
am Stadtrand von Hamburg in Norder-
stedt.
In den 70er Jahren hatte er sich mit 
seinen Aquarellen und Radierungen der
Elbmarsch in Wedel einen Namen ge-
macht. Später, in den 90ern, besonders
nach seinem vierjährigen Aufenthalt in
Oberbayern, war Blankenese zum Thema
geworden. Und nun, weitere 20 Jahre
später, hat es ihn in den Hamburger Ha-
fen geführt. Die Atmosphäre, das Licht,
das Treiben im Hamburger Hafen wer-
den zum Inhalt der neueren Arbeiten. Er
kehrt damit zurück zum Ausgangspunkt,
denn vor fast 60 Jahren begann er im
Hafen mit seinem damaligen Kunsterzie-
her Albert Feser erste Malversuche. Heu-
te hat er nun mit dem Pastell eine neue,
dem Thema für ihn besonders angemes-
sene Ausdrucksform gefunden – male-
risch und nicht detailversessen, dabei
aber der Realität verpflichtet.

Ergänzend zu den Pastellen ist eine
Werkgruppe mit Zeichnungen zu sehen
– diese Arbeiten sind nicht realistische
Abbilder der Natur, sondern Reflexionen
über Gesehenes, Geträumtes oder Erleb-
tes.  Der Betrachter sieht zwar Vertrautes,
aber immer auch verknüpft mit einer
weniger realen Welt. Diese Bilder erfor-
dern mehr vom Betrachter, z. B. seine ei-
gene Fantasie oder Assoziationsfähigkeit.
Eine Auswahl der Bilder ist den ganzen
August über im Reepschlägerhaus zu 
sehen. 
Schauenburgerstraße 4, Wedel 

K U N S T

Malkurs für alle 
Die Künstlerin Gunda Cassée bietet für Flüchtlinge und Interessierte aus den
Elbvororten einen kostenlosen Malkurs. Der Kurs findet jeden Freitag zwischen
16 und 18 Uhr statt und steht auch Kindern mit ihren Eltern offen. 
Blankeneser Bahnhofstraße 30, Blankenese 

W E D E L  

Der August auf der „Batavia“

Konzerte locken auf das Theaterschiff in
Wedel.
Fr., 11.8., 20.30 Uhr: Hot Asphalt. Die 
irische Party-Band sorgt mit Charme 
und Lebensfreude für ein kurzweiliges
Konzert unter dem Motto:  „Party like the
Irish!“
Eintritt 15 Euro. 
Sa., 12.8., 20.30 Uhr: Tommy Mojo & The
Waves. Rockin’ Blues & Soul/Tommy Mojo
& the Waves (ehemals Mojo Madicine) in
neuem Gewand ist zurück auf der Bata-
via. Die drei Musiker spannen einen 
unterhaltsamen Bogen zwischen neuen
Eigenkompositionen und Cover-Versio-
nen bekannter Rock-, Blues- und Soul-
Größen wie Clapton, Hendrix, Ray
Charles, Temptations oder Van Morrison.
Eintritt 12 Euro. 
Sa., 18.8., 20.30 Uhr: Country-blues-man
Max Wolff. Coverstücke und eigene Lie-
der in Richtung J.J.Cale, Ry Cooder, Clap-
ton, Cash, Knopfler, Fogerty, und Hendrix,
bis ganz zurück zum alten Folkblues von
Leadbelly, Robert Johnson und Muddy
Waters, also grundsätzlich – The Real
Deal: Max Wolff kommt aus Dänemark,
lebt als Sänger und Gitarrist, und ist seit

1988 als Profi ständig auf den Land-
straßen in Dänemark, Norwegen und
Deutschland unterwegs. Eintritt 15 Euro. 
Fr., 25.8., 20.30 Uhr: Er hat die Hosen an
– sie sagt ihm, welche. 
Das neue Kabarett-Programm von und
mit Peter Vollmer
Für den Mann des 21. Jahrhunderts wird
die Luft immer dünner: Sein Auto fährt
demnächst alleine los. Seine digitale 
Demenz ist so weit fortgeschritten, dass
er ohne Navigations-App nicht mal mehr
dem Weg zum Kleiderschrank findet.
Und die Industrie entwickelt Roboter, die
man auf „Kuschelsex“ programmieren
kann ... Eintritt 18 Euro. 
Brooksdamm, Wedel 
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Hafenszene mit Segler
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Stadtkultur

MEHR SCHULDEN ALS GRIECHENLAND

Der Pantoffel Panther
Hassos und Röschens Traum
von einem gemeinsamen Al-
ter im Luxus ist unerfüllbar. Es
droht eher die Armut, wenn nicht sogar Gefängnis wegen In-
solvenzverschleppung und der vielen Schulden des Kleinun-
ternehmers. In dieser Situation taucht der waschechte Italiener
Luigi auf, der Hasso versehentlich für den legendären Auftrags-
killer „Der Panther“ hält und ihm sehr viel Geld für einen Job in
Aussicht stellt.

M E L D U N G E N

Katharina Apostolidis, Geigen- und 
Klavierlehrerin, Kulturredaktion

katharina.apostolidis@kloenschnack.de

500 Trommelschläge pro Minute

Yamato – 
The Drummers of Japan
Mit unbändiger Kraft, unfassbarer Synchronizität, harmo-
nischen Bildern und einer wohltuenden Prise Humor
sind die Trommel-Virtuosen seit über 20 Jahren welt-
weit auf Tour und haben in über 50 Ländern die Herzen
von mehr als 6 Millionen Zuschauern erobert.

M I T  D E R  M A S K E  I N  B L A U  I N S
L A N D  D E S  L Ä C H E L N S

Sommermelodien 

Die schönsten Melodien aus
der Operette in einem bunten
Strauß bekannter Melodien,
leicht, locker und sommer-
lich. Bekannte Lieder großer
Komponisten, wie: „Die Julis-
ka aus Budapest“, „Die Chris-
tel von der Post“, „Tanzen
möcht’ ich“, „Ich spiel mit dir“,
„Dein ist mein ganzes Herz“,
„Ich tanze mit dir in den
Himmel hinein“ oder „Josef,
ach Josef, was bist du so
keusch“. Evergreens, die Oper-
ettenfans oder jene, die es
werden wollen, begeistern.

C O M E D Y  S H O W

Pornosüchtig
Dieses komische Drama ge-
währt einen selbstironischen
Einblick in die Tiefen sexuel-
ler Männerfantasien. Doch es
geht nicht nur um Pornos,
sondern auch um die Liebe
und den Unterschied zwi-
schen Mann und Frau. Für
Väter und Söhne, Mütter und
Töchter, für alle, die in Nostal-
gie schwelgen wollen, für
Verliebte und Verheiratete
und alle, die das Leben nicht
ganz so ernst nehmen und
dennoch                       Verant-
wortung                         tragen
für ihre                           Kinder
und die                            Welt
von mor-
gen.

Mit ihrer neuen Bühnen-
show Chousensha setzen

sie ihre Erfolgsgeschichte fort –
erstmals in Zusammenarbeit
mit dem gefeierten japanischen
Stardesigner Kansai Yamamoto,
der fantasievolle und farben-
prächtige Kostüme für die neue
Show entworfen hat. Schon in
jungen Jahren sorgte der Japa-
ner mit seinen spektakulären
Bühnenoutfits für Stars wie 
David Bowie in der Kunstwelt
für Furore. Chousensha (dt. die
Herausforderer) widmet sich
dem Leben und seinen großen
Herausforderungen: dem Aben-
teuer des Aufbruchs, dem Reiz
neuer Aufgaben und den Ver-
heißungen lang gehegter Träu-
me. Unnachahmlich verknüpfen
Yamato – The Drummers of Ja-

pan ihre Vision mit pulsieren-
der Kraft, fordern ihre Instru-
mente immer wieder heraus und
suchen unaufhörlich neue We-
ge des Ausdrucks. Das Beben
ihrer Trommeln und der Beat,
der in den Körpern widerhallt,
ist Quelle dieser schier uner-
schöpflichen Kreativität. Bei 
rekordverdächtigen Spitzenfre-
quenzen von bis zu 500 Schlä-
gen pro Minute ist alles perfekt
ineinander verwoben. Kaum ei-
ne andere Formation verbindet
so gekonnt die ehrwürdige Tra-
dition der asiatischen Trommel-
kunst mit dem kraftvollen Puls-
schlag des modernen Japan.
22. bis 25. August um 20 Uhr,
26.8. um 15 Uhr, Staatsoper
Hamburg, Karten 30 bis 73
Euro, Tel. 450 118 676

240 JAHRE SINGENDE HERRENTORTE

Helge Schneider
Im Jahre 1776 wurde Helge
Schneider der 1. im Sauerland
geboren. Mit Beethoven
drückte er die Schulbank in
Bonn. Auch er war ein musi-
kalisches Naturtalent. Im Jahre
1818 trat er erstmals unter
seinem Fantasienamen „die
singende Herrentorte“ in 
einem Hotel in Ulm auf und
riskierte damit Kopf und Kra-
gen, denn die Kirchenfürsten
fanden diese Bezeichnung
höchst merkwürdig. Seine
kreative Art, sich selbst zu
vermarkten, vererbte Helge
der Erste an seinen Sohn
Paul weiter, der bis Ende des
19. Jahrhunderts zunächst
als gefeierter Opernsänger
unter anderem in der Metro-
politan Oper in New York als
Zweitbesetzung arbeitete
und dann aus Geldnot eine
französische Adelige heirate-
te, die er aber nicht leiden
konnte. Aus dieser Verbindung
entstand der völlig unmusi-
kalische Heinz. Aus dessen
Ehe mit der Finanzamtsange-

stellten Anneliese (der Name
ist erfunden) entstand der
uns bekannte Helge Schnei-
der. Dieser entdeckte den
Namen „singende Herrentor-
te“ in alten Briefen. Seitdem
kleidete er sich etwas extra-
vaganter und wurde berühmt
mit eigenen Klassikern, wie
zum Beispiel Katzeklo, Katze-
klo. Im kommenden Sommer
wird der König der tanzen-
den Blattläuse (Helge) dieses
Jubiläum gemeinsam mit
seinen Wegbegleitern und
Gästen aus 240 Jahren „Sin-
gende Herrentorte“ auf den
Sommerbühnen zelebrieren.
Diese Tournee ist gleichzeitig
eine Verbeugung vor seinem
treuen Publikum.
18. August um 19 Uhr, Stadt-
park Open Air, Karten 41,70
Euro Stehplatz, Tel. 413 22 60

Noch bis 3. September, div. Zeiten, Komödie Winterhuder
Fährhaus, Karten 14 bis 35,50 Euro, Tel. 480 680 80
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11. August um 19.30, Engel-
saal, Karten 15,39 bis 40,59
Euro, Tel. 01806/447 00 00

23. August bis 2. September,
Mi 19 Uhr, Do-Sa 20 Uhr,
Schmidtchen, Karten 18 bis
28 Euro (zzgl. 2 Euro) 
Tel. 317 788 99
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D e r  E r l ö s  g e h t  z u g u n s t e n  K i n d e r  i n  N o t
Lions Kabarett- & Kleinkunstfestival

1

2

Bidla Buh

„DIE MÄNNER SIND SCHON 

DIE LIEBE WERT...“

Lachen für den guten Zweck! 
Lions Kabarett- und Kleinkunstfestival 

im Theatersaal der Rudolf-Steiner-Schule Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 Hamburg.

Do., 21.9.17, 20.00 Uhr
mit Lions-Foyerparty ab 19:00 Uhr, in der Pause und hinterher. Eintritt 50,– € inkl. Party.        

Vorverkauf ab sofort unter 040 86 66 69-0

THE CAST
DIE OPERNBAND

Lions 1-1-0517.qxp_Layout 1  24.07.17  11:39  Seite 1



M E L D U N G E N

7 0 0  J A H R E  O T H M A R S C H E N

Rückblick
Die Festwoche begann am 25.
Juni mit einem ökumenischen
Gottesdienst in der Christuskir-
che und anschließendem Festakt
im Gemeindesaal. Bezirksamtslei-
terin Dr. Liane Melzer sprach
über die aktuellen Veränderun-
gen in Othmarschen, Staatsrat
Hans-Peter Strenge legte in sei-
ner legendär fundierten Lauda-

tio vor hoch interessiertem 
Publikum über die Othmarscher
Geschichte nach. Zum Rahmen-
programm gehörten die Siebt-
klässler der Schmidt-Schule, die
ganz im Sinne der Namensgebe-
rin „Loki“ Schmidt Vogelstimmen
und ihre Urheber besangen. Vor
den kritischen Ohren ihrer Eltern
im Publikum.
Schade: Das Stadtteilfest am 
1. Juli fiel buchstäblich ins Wasser.
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Siebtklässler und -klässlerinnen singen, was die Kehlen hergeben. Unter der Regie ihrer
Musiklehrerinnen Christiane Jessel (Piano) und Susanne Stephan (Chorleiterin)

M U S I K  

The Hamburg Boogie Woogie Connection

Bereits im 29. Jahr findet die Hamburger Boogie Woogie Connecti-
on in der Fabrik wieder am 8.8. statt – denn ein Klavier hat genau
88 Tasten. Axel Zwingenberger und Vince Weber laden an diesem
Abend internationale Gäste wie Bob Seeley, Steve „Big Man“ Clay-
ton und Joachim Palden zur Blues- und Boogie Woogie-Piano-
Session ein. Karten unter www.fabrik.de und an der Abendkasse. 
Di., 8. August, 20 Uhr, Barnerstraße 36, Ottensen

G A S T R O N O M I E  

Cafébetrieb im Jenischpark ist gesichert

Die kulinarische Durststrecke im Jenischpark ist bald beendet.
Nachdem Parkbesucher und Anwohner dem bisherigen Café-
betreiber Ralph und seinem gleichnamigen Cafékiosk lange nach-
getrauert haben, wird es nun im kommenden Sommer ein neues
Café im ehemaligen Gewächshaus geben. Im vom Bezirk ausge-
schriebenen Interessenbekundungsverfahren konnte sich Falk
Hocquel mit „Schmidt und Schmidtchen“ durchsetzen.

M U S E U M  D E R  A R B E I T  

Szenische Führung: „Herrschaften, kommen Sie!”
Im Museum der Arbeit nimmt die Buchhalterin kleine und große
Besucher mit auf eine szenische Zeitreise in ein Handelskontor im
Jahr 1925. Resolut und manchmal ein wenig frech berichtet sie
von Kaufleuten und Handlungsgehilfen und auch davon, warum
Schönschrift so wichtig war. Die Rolle der Therese Janning wird
gespielt von Alexandra Neelmeyer.
Wiesendamm 3, Barmbek

Panorama
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D E M O N S T R A T I O N

18 Stunden für 
Falun Dafa

An der Elbchaussee war am 20.
Juli auf der Höhe der chinesi-
schen Botschaft immer wieder
lautes Hupen von Autos zu hö-
ren. Die aus China stammende
neureligiöse Bewegung Falun
Dafa hatte mit Schildern dazu
aufgerufen: „Lautstark für die
Einhaltung von Menschenrech-
ten hupen!“ Diese werden laut
Mitglied Silvia Krasniqi-Sander
von der kommunistischen Par-
tei Chinas schwer verletzt: „100
Millionen Falun Dafa-Praktizie-
rende werden in China ver-
folgt. Es kommt zu illegalen In-
haftierungen, Zwangsarbeit in

Arbeitslagern und brutalen Or-
ganentnahmen.“ Eine freie
Ausübung der spirituellen Pra-
xis sei unmöglich. 
In mehreren Schichten stan-
den Hamburger Falun Dafa-
Mitglieder für 18 Stunden an
der Elbchaussee, um ein State-
ment für Frieden und Men-
schenrechte zu setzen, denn
vor genau 18 Jahren begann
die Verfolgung durch das chi-
nesische Regime. 
Falun Dafa ist eine Meditati-
onspraxis, die auf Qi Gong ba-
siert und weltweit verbreitet
ist. Die Hamburger Mitglieder
treffen sich jeden Sonntag im
Planten un Blomen zu gemein-
samen Meditationsübungen
im Freien.

C H A R I T Y

Jetzt fürs Drachenbootrennen anmelden
Bereits zum dritten Mal in Folge findet auf der Außenalster
das Charity Drachenbootrennen zugunsten von Hambur-
ger Kinderhilfsprojekten statt. Der diesjährige Erlös geht an
den Verein „Kinder helfen Kindern“ des Hamburger Abend-
blatts. 
Die Rennen, bei denen bis zu 30 Mannschaften starten,
sind nicht nur für Zuschauer unterhaltsam, sondern für Un-
ternehmen eine besondere Möglichkeit zur Teamentwick-
lung. Auch Teams aus den Elbvororten gehen wieder an
den Start, beispielsweise Mitarbeiter der Asklepios Klinik
Rissen.  
Noch bis Mitte August sind Anmeldungen für Gruppen
und Einzelpersonen möglich. Anmeldungen und Informa-
tionen zu den Startzeiten unter www.kiwanis-hh.de
Sa., 9. September, 10.30 bis 16.30 Uhr, Außenalster vor
der Parkanlage Fährhausstraße

Das Drachenbootrennen aus dem Vorjahr

Mitglieder von Falun Dafa meditierten und riefen zu Hup-Konzert auf
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C O C K T A I L

Eis in der Flasche

Eine Erfrischung aus Cocktail, puren Früchten und Eis gibt es jetzt
fertig in einer Flasche. Kukki heißt der aus Berlin stammende
Drink für zu Hause, der im Eisfach aufbewahrt wird. Schon nach
wenigen Minuten bei Zimmertemperatur ist das Sommergetränk
trinkfertig. Einfach gut schütteln und genießen. 
Die Besonderheit dabei: Kukki hat das Eis gleich mit in der 
Flasche. Eine eigens dafür entwickelte Eiswürfelmaschine presst
gefrorenes Wasser besonders fest in zylindrische Form und wird
bei der Manufaktur per Hand zu den anderen Zutaten hinzu-
gefügt. Dadurch tauen nach der Kühlung lediglich die Säfte, 
Früchte und Spirituosen auf, jedoch nicht das Eis. 
Kukki ist in unterschiedlichen Varianten erhältlich. So zum 
Beispiel als  „Mule“ (Wodka, Limettensaft, Ingwer und Gurke) 
oder als herber „El Presidente“ (brauner Rum, Grenadinesirup,
Ananas und Limette). 
www.kukkicocktail.com

M E L D U N G E N

Der Kukki in der Geschmacksrichtung „Boston“
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B R O T A U F S T R I C H

Smuus gegen Trump
Der Hamburger Smoothie fürs Brot „Smuus“ ist bekannt für
seine ausgefallenen Geschmacksrichtungen, die nicht nur
auf einer frischen Scheibe Brot schmecken, sondern auch
mit Steaks, Burgern, Joghurts und Cocktails harmonieren. 
Nun haben die Inhaber
des Start-ups ein „Smu-
us“ der besonderen Art
kreiert: „Smuus for Im-
peachment“. Der oran-
gene Fruchtaufstrich
aus Pfirsich, Kürbis 
und Safran geht aktiv 
gegen US-Präsident
Donald Trump vor.
Zehn Prozent der Ver-
kaufserlöse spendet
das Unternehmen an Organisationen, die an Trumps 
Impeachment (Amtsenthebungsverfahren) arbeiten. 
Den Brotaufstrich gibt es online und unter anderem 
beim Sky-Frischemarkt in Blankenese. 
www.smuus.com

Neu & Trendy

Die Variante „Smuus for Impeachment“ 
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U M W E L T

Biotüten für alle

Die Stadtreinigung Hamburg (SRH) verteilt ab sofort
kostenlos neuartige „Biotüten“ an alle Hamburger
Haushalte mit Biotonne. Die rund 7,5 Liter fassenden
Biotüten aus mit Wachs beschichtetem Papier bleiben
auch in feuchtem Zustand stabil, können aber, anders
als Tüten aus sogenanntem „Bio“-Plastik, problemlos 
im Biogas- und Kompostwerk Bützberg kompostiert
werden. Hamburger sollen mit den neuen Biotüten
mehr Speiseabfälle in der Küche erfassen und mit den
Tüten in die grüne Biotonne entsorgen.
So einfach geht es: Ab sofort auf der Website 
www.stadtreinigung.hamburg/biotuete einfach E-Mail-
Adresse und den Standplatz der Biotonne eingeben.
Anschließend erhält man per E-Mail einen Coupon im
PDF-Format. Mit Abgabe des ausgedruckten Coupons gibt es auf jedem der zwölf 
Recyclinghöfe in Hamburg einen 30er-Satz der Biotüten. Pro Kalenderjahr kann jeder
Haushalt nur einen Coupon einlösen. Alle Recyclinghöfe halten aber 10er-Sätze Biotüten
für günstige 1,50 Euro vor.
www.stadtreinigung.hamburg/biotuete

I N T E R I E U R  

Shabby Chic selbst gemacht! 

Die gute alte Zeit hat beim Design noch immer Konjunktur: Shabby Chic heißt der
hochaktuelle Wohntrend, bei dem sich zufällige Erbstücke mit wertvollen Antiqui-

täten und kuriosen Flohmarktschnäppchen ganz elegant
kombinieren lassen. Einzige Voraussetzung ist, dass die
Lieblingsstücke charmant und ansprechend in zarten
Pastelltönen „aufgemöbelt“ werden. Dabei verwandelt
Chic up!-Kreidefarbe selbst strapazierte Möbel in zauber-
hafte Unikate. Die pudrige Optik der Farbtöne verleiht
Leichtigkeit und setzt zarte Akzente. Feines Anschleifen
von Kanten und Ornamenten verleiht den typischen
Used-Vintage-Look. Mit 26 Farbtönen sind der Kreativität
des Wohnkünstlers keine Grenzen gesetzt und auch 
„Anfänger“ werden begeistert sein: die atmungsaktive
Chic up!-Kreidefarbe für Möbel überzeugt durch einfache
Verarbeitung, hervorragende Deckkraft und ist ökologisch
im Gebrauch. Alle Farbtöne lassen sich auch noch unterei-

nander mischen, sind biologisch abbaubar und mit Wasser
verdünnbar. Eine Farbmusterkarte kann bei Chic up! telefo-
nisch unter 02371/219 88 97 oder per E-Mail unter
info@chicup.de angefordert werden. Die Möbelfarbe ist ab
7,90 Euro (100 ml) erhältlich.

Bei der Stadtreinigung gibt’s Biotüten

Die Farbe für kreative Geister 
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Grill für den Balkon
Jetzt kann auch auf kleinen Balkons und
Terrassen der Grill problemlos angeworfen
werden. Der erste rauchfreie Holzkohlegrill
der Firma LotusGrill wiegt nur 3,7 Kilo und
kann auf seinem Rost Grillgut für bis zu
fünf Personen gleichzeitig brutzeln. Ein 
batteriebetriebener Lüfter versorgt die
Grillkohle permanent mit Frischluft. So
bleibt die Glut gleichbleibend heiß, was ein
qualmfreies Grillen ermöglicht. Die Brenn-
dauer variiert je nach Kohlensorte zwischen
40 und 90 Minuten. 
Der Grillrost und die Innenschale bestehen
aus Edelstahl und können in der Spülma-
schine gereinigt werden. Ein spezieller Fon-
due-Aufsatz kann den Grill noch erweitern. 
www.lotusgrill.de

Der LotusGrill ist in unterschiedlichen Farben und
Größen erhältlich
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K U N S T &  K Ö N N E N

Faszinierende 
Welten
In Anlehnung an organi-
sche Strukturen verbindet
die Hamburger Künstlerin
Iris Kasperek Abdruck-
Techniken in Acryl mit den
Techniken der Fotografie. 
Die zufällig entstehenden
prägnanten Strukturen las-
sen Freiraum für Fantasie
und entführen in faszinie-
rende Welten.
Bis 28. August, Am Kieke-
berg 1, Blankenese

Postkarten ...
mit Motiven aus Blankene-
se und Rissen gibt es der-
zeit bei Heymann Blanke-
nese zu kaufen. Gestaltet
hat sie Jürgen Nielsen, der
die Stadtteile unter dem
Motto „typisch ...“ betrach-
tet und malt. 
Erik-Blumenfeld-Platz 27,
Blankenese

Sonderausstellung im Elbmarschenhaus 

Zu sehen sind Bilder
der Fotografin und
Journalistin Kirsten
Eva Heer aus Haselau.
Motive sind Men-
schen in der Marsch
im Schwarz-Weiß-
Druck. 
Die ungestellten 
Fotos lassen den 
Betrachter eher zum
Mitwirkenden wer-
den als zum Außen-
stehenden. 
Bis So., 27. August, Hauptstraße 26, Haselau 

Aquarelle in Bahrenfeld von
Shola Feldkamp
Die Künstlerin Shola Feldkamp stellt derzeit
unter dem Motto „Zeich dich“ einige Werke
im Toulouse Institut aus. Ihre Bilder sind
meist farbenreiche Aquarelle, die verschie-
denste Gefühle und Lebensthemen zum
Ausdruck bringen sollen. Sie selbst nennt 
ihre Bilder „Seelengepinsel“, da sie sich in 
ihrem Malprozess führen lässt und aus „der
Quelle schöpft“. 
Bis 9. September, Beerenweg 1d, Bahrenfeld 

Schafscherer bei der Arbeit 
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„Unter dem Meer“ (Ausschnitt) 

Das Treppenviertel, gemalt von
Jürgen Nielsen (Ausschnitt)

Ein „Seelengepinsel“
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Der Norden –
bildschön
Bilder mit Motiven aus
Norddeutschland stellt
der Sülldorfer Peter
Japp im Witthüs aus. 
Zu sehen sind farben-
frohe Tempera-Bilder
im Stil der naiven 
Malerei.  
8.8. bis 10.9., 
Elbchaussee 499a, 
Blankenese

K U N S T &  K Ö N N E N

Flächen für Kunst-
ausstellungen im 
Altonaer Rathaus
Künstlerinnen und Künstler, die
2018 ihre  Werke im Altonaer
Rathaus präsentieren möchten,
können sich ab sofort dafür be-
werben. Bis zum 15. September
2017 nimmt eine Arbeitsgrup-
pe, die die Bezirksversammlung
Altona zur Auswahl eingesetzt
hat, Bewerbungen für Ausstel-
lungen, im Zeitraum zwischen

dem 2. Januar 2018 und dem
21. Dezember 2018, entgegen.
Zur Ausstellung stehen etwa 70
Meter Galerieschienen, an die
Wand montiert, im ersten und
zweiten Stockwerk des Rathau-
ses zur Verfügung. 
Die Ausstellungsgegenstände
müssen an den Aufhängern an
den Schienen angebracht wer-
den können und es darf eine
maximale Traglast von fünf Ki-
logramm nicht überschritten
werden.

Die jeweiligen Ausstellungen
sollen nicht länger als acht Wo-
chen dauern.
Bewerbung oder Fragen richten
an bezirksversammlung@alto-
na.hamburg.de mit dem Betreff
„AG Ausstellung“ oder per Post
an Bezirksversammlung Altona
- Geschäftsstelle –
z. Hd. AG Ausstellung
Platz der Republik 1 
22765 Hamburg
www.hamburg.de/altona/
ausstellungen

Staatsbibliothek: 
Buchbilder und Briefe
an den Horizont
In der Staatsbibliothek sind der-
zeit Werke des Künstlers Volker
Altenhof zu sehen. 
Altenhof, 1950 geboren, studierte
Malerei an der Muthesius-Hoch-
schule in Kiel. Während seines
Studiums erhielt er Stipendien in
Griechenland, Estland, Russland
und im Jemen. Heute lebt und ar-
beitet er in Schleswig-Holstein
und Griechenland.
Seine Werke entstehen in thema-
tischen und motivischen Zyklen
wie „Briefe an den Horizont“, „Un-
terwegs“ oder „Navigation“. 
Als Künstler, der sich durch und
durch dem Malen verschrieben
hat, verfügt Altenhof über eine
hohe handwerkliche Solidität und
ästhetische Raffinesse. Sein Spiel
mit der Farbe reicht dabei bis zur
Farbe selbst: Volker Altenhof ar-
beitet ausschließlich mit der alt-
meisterlichen Temperatechnik
und stellt all seine Farben aus
Farbpigmenten selbst her.
Bis 20. August, Von-Melle-Park 3,
Rotherbaum 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

T R I N K E N   

Bier-Tasting zu gewinnen 
Die Störtebecker Restaurant & Bar in der Elbphilharmonie verlost
im August exklusiv für jeweils zwei KLÖNSCHNACK-Leser zwei Bier-
Tasting plus zwei Kisten Craft-Beer. 
Im Laufe der Probe präsentieren Biersommeliers neben den Stör-
tebeker Brauspezialitäten auch ausgewählte Biere aus aller Welt.
Insgesamt elf verschie-
dene Biere werden
von sechs korres-
pondierenden
Speisen begleitet.
Der Abend dauert
3,5 Stunden und
kostet regulär 
89 Euro. 
Wer gewinnen will,
schreibt bis zum
10. August eine 
E-Mail mit dem 
Betreff „Bier her!“ an
gabriele.milchert@kloen-
schnack.de. Die Gewinner werden dann
ausgelost. Termine für die Tastings können individuell mit dem
Störtebecker vereinbart werden. 
Platz der Deutschen Einheit 3, HafenCity 

C I T Y

Europa Passage: Neuer „FoodSky“
Die Gastronomie-Etage „FoodSky“ in der Europa Passage
eröffnet Ende September. Das gab die Betreibergesell-
schaft ECE Anfang Juli bekannt. Der neue „FoodSky“ im
obersten Geschoss des Shopping-Centers umfasst auf
3.000 Quadratmetern einen „Foodcourt“ mit 15 Gastro-
Anbietern und fast 400 Sitzplätzen sowie fünf weitere 
Restaurants mit eigenen Sitzbereichen. Alle Flächen sind
bereits vermietet.
Die kulinarischen Angebote im neuen „FoodSky“ reichen
vom kleinen Imbiss bis
zum Sternerestaurant.
Neben dem bereits im
obersten Geschoss 
ansässigen „Se7en Oce-
ans“ sowie einem „Pizza
Hut“, der aus dem Un-
tergeschoss umzieht
und nun eine Filiale mit
Bedienung führt, dür-
fen sich die Kunden auf
drei neue Restaurants
freuen: „EssBar“ (mo-
derne deutsche Küche),
„Hanoi Deli“ (vietname-
sisch) sowie „Friends &
Brgrs“. Die finnische
Burgerkette feiert mit der Filial-Eröffnung in der Europa
Passage Hamburg ihre Deutschland-Premiere. Das Kon-
zept, das auf hochwertige Zutaten, selbst gehacktes Fleisch
und frisch gebackene Brötchen setzt, ist bislang an fünf
Standorten in Dänemark und Finnland vertreten.
Eröffnung 29. September, 11.30 Uhr, Europa Passage, 
Altstadt

Der Bereich „Paris“ in einer Simulation

Leib & Seele
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L U F T I G

Dinner in the Sky zu
Gast in Hamburg

Die Eventreihe Dinner in the
Sky gastiert im August und
September wieder in mehreren
Großstädten in Deutschland. 
In schwindelerregender Höhe
können Abenteuerlustige meh-
rere Events der „Dinner in the
Sky“-Serie genießen.
Sternekoch Roland Huber und
sein Team haben die Menüs
kreiert, die in einer Höhe von 
50 Metern über dem Boden
von den Gästen als Lunch- 
oder Fine Dining Dinner-Menu
verkostet werden. 
Die Brunch-, Weinverkostungs-
und Cocktailevents werden

ebenfalls von professionellen
Köchen, Sommeliers und Bar-
keepern begleitet.
Tickets sind ab sofort erhältlich
unter www.dinnerinthesky.de.
Die Termine und Plätze sind be-
grenzt. Gewählt werden kann –
abhängig vom Menü und der

gewünschten Dauer des Erleb-
nisses – zwischen fünf  ver-
schiedenen Paketen zu Preisen
zwischen 59 Euro (Cocktail) und
189 Euro (Vier-Gänge-Menü). 
9. bis 13. August, Bankstraße 28,
Altstadt 

S Ü S S E S

Neue Patisserie 
eröffnet in der City 
Am 13. Juli hat in der In-
nenstadt die Patisserie
„Maison Mitchell“ eröffnet.
Geboten wird eine
exklusive Kollek-
tion von Pa-
tisserie-
und Life-
style-Pro-
dukten,
als Luxus
für jeden
Tag oder
für den ganz
besonderen
Anlass. Das Ange-
bot reicht von Tartes in
französischer Tradition ver-
sehen mit einem besonde-
ren Twist ab 5 Euro über
Hochzeitstorten für 5.000
Euro mit Blütenkaskaden
aus Zuckermasse bis zu
Pralinen, Gebäck und Duft-
kerzen.
ABC-Straße 46

Ein Dinner garantiert ohne störende Küchendünste!

B A C K W E R K

Erfolge bei der Brotprüfung 
Freude bei der Bäckerei Körner. Ende Juni
fand im Einkaufszentrum Mercado in Altona
die öffentliche Brot- und Brötchenprüfung für
Bäckereien statt. Ganz vorne stand dabei  
Bäckerei Körner aus Blankenese. Insgesamt

wurden 31 ihrer Produkte ausgezeichnet und
somit fast das gesamte Sortiment der Blanke-
neser Traditionsbäckerei. Die Brotprüfungen
werden durchgeführt von dem Institut für
Qualitätssicherung von Backwaren e.V., 
welches bundesweit die Brote und Backwaren
nach DLG-Kriterien prüft. 
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2012er Muróla Camá – die Krönung des
Sangiovese aus dem Herzen Italiens!
Die idyllischen Marken im Herzen Italiens sind ein Eldorado
für Weinfreunde und Genießer! Das derzeit spannendste
Weingut der Region ist Muróla. Vor einigen Jahren begann
Gutsbesitzer Jurek Mosiewicz das Lagenpotenzial zu nut-
zen und errichtete einen der bestausgestatteten Keller der
Region. Heute erzeugt Muróla brillante und geschliffene
Tropfen, die zu den großartigsten Weinen Italiens zählen.
Jureks besondere Zuneigung gilt der Sangiovesetraube.
Für seinen Lieblingstropfen, den Camá, wird die Elite-Selek-
tion der besten, handgelesenen Trauben sorgfältig im gro-
ßen Holz ausgebaut. Beim genussvollen Probieren werden
Sie rasch nachvollziehen, was den Winzer so fasziniert:
Schon die brillante, dunkel rubinrote Farbe begeistert.
Dann betört Sie sein intensiver, nuancenreicher, animieren-
der Duft mit dichter Kirschfrucht und Anklän-
gen an Wacholder und Waldboden. Zum 
seidenweichen, aber gleichwohl kraftvollen
Antritt im Gaumen gesellt sich ein schönes,
dichtgewobenes Mundgefühl und ein kom-
plexer, langer Ausklang voll Frische und 
Vitalität. Kein Zweifel: Das ist einer der ganz
großen Sangioveses Italiens und der Welt!
Ihr Vorteil: Bei Nennung der Parole KLÖN-
SCHNACK erhalten Sie beim Erwerb von fünf
Flaschen eine Flasche gratis!
Flasche 12,80 Euro

Weinhändler Gerd Rindchen:

WEIN DES MONATS

L E B E N  U N D  T R E I B E N
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Weingut Emmerich-Koebernik 
zu Gast an der Elbe
Die Nahe steht im August auf dem Plan im Kleinen Jacob.
Das Weingut Emmerich-Koebernik präsentiert klassische
deutsche Weißweine wie Riesling, Weiß- und Grauburgun-
der, aber auch Gewürztraminer sowie Rotweine. Zu schme-
cken sind dann Einzellagen mit geringen Hektarerträgen. 

Dazu gibt es Spezialitäten aus
der Region. 
Pro Person 59 Euro inklusive
Wein und Speisen. 
Reservierung unter Telefon 
82 25 55 10.
Elbchaussee 404, Nienstedten

Kleines Jacob an der Elbchaussee:

KLÖNSCHNACKS WEINABEND

MITTWOCH,

16. AUGUST, 19 UHR
Genießen und entdecken 

Gerd Rindchen 
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Zutaten für 
acht Wraps:

Cevapcici

  400 g    gemischtes Hack

   200 g    Lammhack

            1    Ei

            2    große 

                   Knoblauchzehen

      2 TL    Rosenpaprika

      1 TL    Natron

      1 TL    Cayennepfeffer

      1 TL    Salz

Fladenbrot

   200 g    Mehl (mehr nach 

                   Bedarf )

      2 EL    Öl

 150 ml    Wasser

      1 TL    Salz

Guten Appetit!

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Letzten Monat waren
bei einem Discounter

Balkan-Wochen, aber
als ich am Samstag dort an-

kam, waren die Cevapcici schon aus-
verkauft. „Das sind doch bessere Bou-
letten“, dachte ich mir, „die kann
man auch selber machen.“
Gesagt, getan:

Zubereitung:
Das Hackfleisch mit dem Ei, den Ge-
würzen und dem fein gehackten
Knoblauch vermengen und mindes-
tens zwei Stunden, am besten über
Nacht, ziehen lassen.
Für das Fladenbrot alle Zutaten gut
verkneten, sodass ein fester Teig ent-
steht, zu einem Ball formen, in Folie
einwickeln und mindestens zwei
Stunden kalt stellen.
Den Brotteig noch einmal kneten,
in acht Teile teilen und rund
ausrollen (sodass sie in die
Pfanne passen) und ohne Fett
von jeder Seite ca. zwei Mi-
nuten in der Pfanne rösten.

Aus dem Hackfleisch 24 kleine Würstchen for-
men und ca. zehn Minuten rund herum grillen.
Jeweils 3 Cevapcici mit gerösteter Paprika,

Crème Fraîche, Tomaten, Zwiebeln   
und Gurke in ein Fladenbrot 

wickeln und herzhaft
reinbeißen.
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Myrias Küche im August
CEVAPCICI WRAPS
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S A G E B I E L S  F Ä H R H A U S

Party zur Eröffnung
Mit Familie und Geschäfts-
leuten feierte Frank Bud-
denhagen, neuer Chef in 
Sagebiels Fährhaus, die Wie-
dereröffnung des traditions-
reichen Lokals. Wie auf 
Bestellung riss der Himmel
auf und gleich zwei Aida-
Kreuzfahrtschiffe fuhren in
kurzem Abstand vorüber.
Die Gäste lobten besonders
den einzigartigen Blick auf
den Fähranleger, den Fluss
und das Treppenviertel.
Fortan ist der Herd wieder
in Betrieb. 

L E B E N  U N D  T R E I B E N

R A V E N B O R G

Fische und Wein

Wer Fisch auch als Kunst-
objekt schätzt, der sollte bei
Thomas Ravenborg „pan y
vino“ vorbeischauen. Zu 
sehen sind großformatige,
hölzerne Plastiken von 
beeindruckender Größe und
Farbigkeit. Bei einer kleinen
Vernissage erzählte Tomas
Roth von seiner Arbeit und
seinen Ideen.
Elbchaussee 520

E L B S C H L O S S R E S I D E N Z

Buntes Kulturprogramm
In diesen Wochen erwartet Bewohner und Besucher der
Elbschlossresidenz wieder ein buntes Programm. Am 
3.  August geht es um Hector Berlioz und den Beginn der
französischen Romantik. Ein Vortrag von Dr. Wolfgang 
Doebel. Am 10. August präsentieren Thomas Lerch und 
Oliver Ulmer Fotos von Natur, Menschen und Tieren der
Flusslandschaft Elbe. Am 24. August steht eine Schrift-
stellerin auf dem Programm. Titel des Nachmittags:  „Mut
und Charisma, Wille und Leidenschaft – Der Mythos Tania
Blixen“. Alle Termine beginnen um 16 Uhr. 
www.elbschlossresidenz.de
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Die ersten Gäste im neu eröffneten Sage-
biels Fährhaus kamen auf Einladung der
neuen Betreiber

Der Künstler Tomas Roth bei Ravenborg

Das Ehepaar Frank und Kerstin Buddenhagen
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

M O D E N S C H A U

Für die ganze Familie

Nach dem Hotel Atlantik und
dem Theater im Hafen lud das
Unternehmen Ernsting’s family
zur großen Modenschau in 
diesem Jahr ins Operettenhaus.
Was bringt das kommende 
Modejahr? In vielen Bildern mit
Gesangs- und Showeinlagen
präsentierte Ernsting’s Mode für
die ganze Familie. Unter den
Gästen war auch Dschungel-
könig Peer Kusmagk. Er strahlte
mit seiner hochschwangeren
Lebensgefährtin Janni 
Hönscheid um die Wette.

L A M B E R T

Legendärer 
Gastkoch
Dirk Helmrich vom Restau-
rant „Lambert“ ist ein lang-
jähriger Weggefährte des
einstigen Sternekochs
Sepp Viehhauser. Nun ist
eine erneute Kooperation
geplant. Zunächst kocht
der legendäre
Österreicher am 
26. August ein
Weinmenü, wenn
der Winzer Hans 
Pitnauer vom öst-
lich von Wien gele-
genen Gut Carnun-
tum im Lambert
seine Flaschen
öffnet. Serviert
wird ein Fünf-
Gänge-Menü zu
jeweils vier Weiß-
und Rotweinen. Ab dem
ersten Sonntag im Septem-
ber kocht Viehhauser dann 
jeden Sonntag.
Osdorfer Landstraße 239

Schlussbild der Ernsting’s-Modenschau im Operettenhaus

S C H L E S W I G - H O L S T E I N  G O U R M E T F E S T I V A L

Altmeister und jüngste Sterneköche
Köche aus ganz Europa, charmante Hotels und Restaurants, außergewöhnliche Geschmackser-
lebnisse sind beim diesjährigen Schleswig-Holstein Gourmetfestival wieder garantiert. An den
Herden stehen drei Gastköchinnen und 16 Gastköche. Mit dabei der Drei-Sternekoch Harald
Wohlfart, langjähriger Küchenchef in der Schwarzwaldstube in Baiersbronn. Neu im Reigen der
Spitzenköche bei Deutschlands ältestem Gourmetfestival sind die jüngsten Sterneköche Julia
Komp und Phillip Stein. Mit dabei ist auch wieder Thomas Martin vom Restaurant Louis C. Ja-
cob. Er wird am 9. und 10. Februar 2018 im Ratzeburger „Seehof“ als Gastkoch am Herd stehen.
www.gourmetfestival.de
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Viehhauser
kocht im
Lambert
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R E I S E  N A C H  B Ü S U M  

Vom Ende der „Rollator-Rennen“
Ein Denker definierte ein Vorurteil mal als „mani-
fest gewordene Wahrnehmenstäuschung“. Nun
existiert kein Klischee ohne Wahrheitsgehalt. Das
erlebte kürzlich eine kleine Gruppe von Hambur-
gern, die anlässlich der Eröffnung des neuen 

Büsumer Hotels „Küstenperle“ an die Nordsee 
gereist war. Wetterjacken, Rucksäcke, Sandalen
mit Socken – all das gibt es an diesem Küsten-
strich nach wie vor. Doch früher, so der National-
wattführer Horst Siebeks, „sprachen wir hier vom 
Rollator-Rennen, heute ist der Altersschnitt auf
50 gesunken“. Die jüngsten Zahlen geben der
Küste recht: Fast kein Bett steht in diesen Wochen
auch in Orten wie Büsum leer. 
Den Trend, Urlaub im eigenen Land zu machen,
haben die Investoren rechtzeitig erkannt. Rund
15 Millionen Euro wurden in das Hotel „Küsten-
perle“ investiert.  Hoteldirektoren sind das Ehe-
paar Isa und David Schneider, beide 30, sowie An-
drea Kahlke, Isas Mutter. Auch Vater Jürgen
Kahlke war von Beginn an als Unterstützer und
fester Bestandteil des Teams mit an Bord. 
Wer sein Vorurteil gegenüber Orten wie 
Husum und Büsum revidieren möchte, dem sei
ein Aufenthalt in dem familiengeführten Vier-
Sterne-Hotel „Küstenperle“ empfohlen. Modern,
herzlich, natürlich – und täglich grüßt der Watt-
wurm. 
hotel-kuestenperle.de

S E G E L S C H I F F E

Peru in Hamburg
Am 2. August bekommt Ham-
burg Besuch von dem peruani-
schen Segelschulschiff „B.A.P.
Unión“. Auf der großen sechs-
monatigen Reise durch elf Län-
der und insgesamt 15 Städte
macht der Viermaster auch in
der Hansestadt Halt und bringt
ein Stück Peru nach Nord-

deutschland.
Am 11. Mai lief die „Uni-
ón” von Callao, Lima aus
und begab sich von
dort auf große Fahrt un-
ter anderem nach Jack-
sonville, London, Le
Havré, Cadiz und Lissa-
bon. Die „Unión” liegt bis
zum 8. August an der
Überseebrücke.K
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N I E N S T E D T E N

Grandioses Blues- 
und Rock-Konzert

Das ging richtig nach vorn los:
Die Klönschnack-Allstars, eine
Sechs-Mann-Band mit Jungs im
gesetzten Alter, verwandelten
die Gartenfläche der Elb-
schloss-Residenz an der Elb-
chaussee in ein kleines Wood-
stock. Mehr als 300 Gäste
zeigten sich deutlich von der
Stimmung beeindruckt. Die 
Verantwortlichen der Elb-
schloss-Residenz taten ein 
Übriges und präsentierten an
verschiedenen Ständen von der
Bratwurst bis zum Prosecco so

ziemlich alles, was das alte 
Rockerherz begehrt.
Zu den Teilnehmern der Resi-
denz (Möbi rockte mit seinem
Rollator) gesellten sich alte und
neue Fans der Formation. Dass

schließlich auch das Wetter 
zwischen zwei Regentagen mit-
spielte, hinterließ einen rockig-
lebensfrohen Abend im sanften
Sommerlicht mit mildem Elb-
wind. Herrlich!

B L A N K E N E S E

Das Hamburger
Konservatorium im
Goßlerhaus
Mit einem Mega-Pro-
gramm bat das Hamburger
Konservatorium als neuer
Mieter Interessierte in das
Blankeneser Goßlerhaus.
Ein wahres Power-Pro-

gramm bot Ausschnitte
aus der Vielfalt des Konser-
vatoriums.
Zuvor wurde bei einem
kleinen Festakt die Über-
nahme gewürdigt und alle
Beteiligten waren sich 
einig – einen besseren
Mieter gibt es nicht.

E L B E C A M P

Kostenloses 
Programm
Seit fast zehn Jahren kom-
men Besucher zum „Elbe
Camp Tag“ ans Falkenstei-
ner Ufer. Dabei werden 
Geschichten erzählt und
Abenteuer erlebt. 
26. August ab 14 Uhr

K L E I N  F L O T T B E K

Ganz in Weiß

Bei strahlendem Sonnen-
schein wurde in der Senio-
renresisdenz das diesjähri-
ge Sommerfest als Dîner
en blanc, für Anglophile:
Dinner in white, gefeiert.
Charmant wurde die Party
von Direktorin Tina Harms
eröfnet. 

Rockten in der Elbschloss-Residenz ab – die Klönschnack-Allstars

K L E I N  F L O T T B E K

Englische Lebensart auf der „British Flair“

Wer die liebenswerten englischen Attribute kennenlernen möchte, der kann sich auf der 
„British Flair“ vom 4. bis 6. August 2017 unter das „britische Volk“ mischen. Schauplatz dieser
deutsch-britischen Veranstaltung ist der Hamburger Polo Club in Klein Flottbek. 
An drei Tagen wird auf dem weitläufigen Freigelände des Clubs britischer Lifestyle 
präsentiert und zelebriert.
Weitere Informationen und Impressionen unte: www.britishflair.de

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Die Bewohner und Gäste der Klein
Flottbeker Seniorenresidenz kamen
ganz in Weiß zum Sommerfest

Die „Unión“ macht  in Hamburg fest

Reisegruppe auf dem Weg ins Büsumer Watt. Im Hintergrund
das gerade eröffnete Hotel „Küstenperle“
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M A R K T C A F É

Alles zum Wohl der Gäste

Hier wurde kein Detail dem Zufall überlassen. Die Wände wurden
sorgfältig mit dem Pinsel gestrichen. Das Interieur erlesen ausge-
wählt, auf jeden Schnickschnack wurde verzichtet. Das gilt eben-
so für das kulinarische Angebot. Der langjährige Gastronom 
Michael Hevecker („Quellental“,  „Red Room“), kennt keine Kom-
promisse, wenn es um das Wohl seiner Gäste geht. Das gilt auch
für den Kaffee.  „Der begleitet uns seit 30 Jahren.“
Blankeneser Bahnhofstraße 40, An Markttagen 9 bis 15 Uhr

Markt-Café-Chef Michael Hevecker (rechts), Dennis Rose

D A L  F A B R O

Oktoberfest beim Italiener
Den Termin schon mal notieren: Die Hamburger Designerin Tina
Hintze vom Erfolgslabel Elbdirndl veranstaltet in Kooperation mit
der Blankeneser Restaurantinstitution Dal Fabbro ein Oktober-
fest. Am Donnerstag, den 14. September 2017 erwartet die rund
150 Gäste ab 19 Uhr original Festbier der Allgäuer Brauerei, zahl-
reiche bayerische Schmankerl wie Leberkäse, Obazda und
Schweinsbraten und eine exklusive Modenschau der aktuellen
Dirndlkollektion von Tina Hintze. Natürlich wird eine urige 
musikalische Begleitung nicht fehlen.
Karten für dieses einmalige Event sind zum Preis von 39 Euro pro
Person im Ristorante Dal Fabbro, Blankeneser Bahnhofstraße 10,
erhältlich. Im Preis enthalten ist das umfangreiche Speisen- und
Unterhaltungsangebot, Getränke werden nach Verbrauch abge-
rechnet. Das Kartenkontigent ist begrenzt. 
www.dal-fabbro.de

R O O T S

Eine authentische, ehrliche Küche

Bodenständige Küche, nach authentischen Rezepten zube-
reitet, wurde den Eröffnungsgästen im „Roots“ serviert. Unter
den Gästen waren auch Christian und Nathalie Dunger, die
dem Gastro-Paar Todorovski beratend zur Seite standen.
www.roots-beef.de

„Roots“-Betreiber Familie Todorovski, Eröffnungsgäste Nathalie und 
Christian Dunger 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Kleine Fragen
... ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet diesmal Roland
Sili, Café und Weinbar
Newport

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Die Ottenser Hauptstraße mit
ihrem bunten Treiben
Was zeigen Sie  Besuchern
von auswärts?
Die schönsten Plätze an der 
Elbe – davon gibt es ja viele!
Was auf keinen Fall?
Die HafenCity
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Meine Zeit lässt mir die 
Freiheiten, die ich suche
Ihre schönste Erinnerung?
Das erste Treffen mit meiner
großen Liebe
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Daran habe ich keine 
Erinnerung
Was macht Ihnen Angst?
Schlechtes Essen
Was nervt Sie bei anderen?
Gedankenlosigkeit
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Der absurde Überfluss an 
industriellen Lebensmitteln 
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Die habe ich erfolgreich 
verdrängt
Wen finden Sie toll?
Menschen, die mir wichtig sind
und sehr am Herzen liegen
Wo gehen Sie gern essen?
Am liebsten koche ich selbst –
gern esse ich das legendäre 
Tatar im Café Paris
Was wollten Sie immer schon
mal tun und trauten sich
nicht?
Gleitschirmfliegen
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
Es sind gleich drei 
unterschiedlichen Inhalts
Was nehmen Sie auf eine ein-
same Insel mit?
Das bleibt mein Geheimnis ...

T A B E A

„Musik tut gut“

Beschwingt in den Sommer –
unter diesem Motto feierten
Jung und Alt auf dem Tabea-
Campus ihr jährliches Som-
merfest. Bei sommerlichen
Temperaturen gab es ein ab-
wechslungsreiches Programm
mit Musik, Spielen und Krea-
tivangeboten.  „Musik tut gut“,
das gemeinsame Singen von
Senioren des Wohn- und Pfle-
geheimes und Kindern der 
KiTa Lütt Tabea stellte sich
vor, aber auch die Senioren-
Tanzgruppe zeigte ihr Kön-
nen. Nach einer gemeinsa-
men Aktion mit dem
Schwungtuch läuteten der
Abendsegen und ein leckeres
Grillen den Abend ein.

Sommerfest im Tabea

D O M

Spektakuläre
Neuheit
Ferienzeit in Hamburg
ist auch immer die Zeit
des Sommerdoms.
Noch bis Ende August
geht es auf dem Heili-
gengeistfeld um Zuck-
werwatte, rasante Kar-
russells und Party. Mit
dabei wieder eine Welt-
neuheit, die von Dr. 
Melanie Leonhardt, 
Senatorin für Arbeit,
Soziales, Familie und 
Integration sowie Drag
Queen Olivia Jones 
eröffnet wurde. In 
einem einstündigen
Programm wurde die
spektakuläre Neuheit
ergänzt durch ein
Dom-Quiz, Musik und
Interviews sowie einer
Verlosung von Preisen.
Heiligengeistfeld

HIER
KÖNNTE

IHRE
ANZEIGE
STEHEN

JETZT BUCHEN!

TELEFON 040 86 66 69-0
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Bistro im Frischeparadies

Spiegel des 
Geschäftes
Wer im Geschäft Spitzenqualität
bietet, der serviert zwangsläufig
auch im zum Frischeparadies 
gehörenden Bistro Erstklassiges.
„Unsere Produkte sind von
höchster Güteklasse“, sagt Ivan
Pagel, der seit sieben Jahren am
Herd des Bistros steht. Zu den 
Besonderheiten zählt das wech-
selnde Marktplatz-Rezept. Dabei
kommt ein besonders heraus-
gestelltes Produkt des Frischepa-
radieses im Bistro auf den Teller. 
Wie wird eine anständige Sauce
gekocht? Wie ein Fisch filetiert?
Antworten auf diese und andere
Fragen gibt es bei abendlichen
Kursen, die auch ab sechs Perso-
nen gebucht werden können. 
Besonderen Wert legen Geschäft
und Bistro auf die Frische ihrer
Waren.  „Ob die Seezunge aus 
der Bretagne oder Fleisch aus 
Kanada, das Bistro spiegelt im-
mer auch das Programm des 
Geschäftes wider“, so Pagel.

Ivan Pagel kocht seit sieben Jahren im Bistro des Frischeparadieses

� Fazit: Erstklassige Küche, die immer wieder Überraschungen bietet
� Gäste: Sehr gemischt: Geschäftsleute, Stammkunden und Laufkundschaft
� Wo: Große Elbstraße 210, www.frischeparadies.com

Sein Einsatz ist
unbezahlbar.

Deshalb braucht
er Ihre Spende.

www.seenotretter.de
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Dr. Wanja Wenk vor Beispielen aus der Praxis. Hier: die Korrektur eines schweren Hallux valgus

Orthopädie und Unfallchirurgie

Gut zu Fuß? Barfußlaufen hilft
Das Asklepios Westklinikum Hamburg deckt mit seinen Fach-
abteilungen die Behandlung unterschiedlichster Beschwerden 
und Erkrankungen ab. Der KLÖNSCHNACK traf sich mit Dr. Wanja Wenk,
leitender Oberarzt für Orthopädie und Unfallchirurgie in Rissen.

Durch den aufrechten Gang ist der
Fuß erheblichen Belastungen ausge-
setzt, schließlich ruht auf jedem

Schritt das komplette Körpergewicht. Ein
Normalmensch legt etwa 5.000 Schritte pro
Tag zurück. Statistisch sind wir somit im
Leben etwa 100.000 Kilometer auf diesen
Füßen unterwegs. Erkrankungen, Fehlstel-
lungen, Verletzungen oder Überlastungs-
schäden entstehen daher auch und beson-
ders an den Füßen, zusätzlich vermehrt
durch krankhaftes Übergewicht (Adiposi-
tas) und im höheren Lebensalter.
Darüber wollen wir
mehr wissen. Der
Weg führt uns ins 
Asklepios Westklini-
kum nach Rissen:
traumhafte Land-
schaft, Wald, wohin
man schaut, darüber ein Sommerhimmel
mit einigen harmlosen Wolken, irgendwo
wird Rasen gemäht.  Hier lässt sich Seelen-
ruhe finden und gut gesunden.
Dr. Wenk kommt gleich zur Sache: „Der
Hallux valgus, der Großzehballen, ist eine
der häufigsten Erkrankungen in unserer
Sprechstunde. Warum diese schmerzhafte
Fehlstellung der Großzehe vor allem ältere

Frauen betrifft, ist wissenschaftlich noch
nicht genau verstanden.“
Die konservative Therapie des Hallux 
valgus kann die Fehlstellung nicht beheben,
die Beschwerden aber lindern. Häufig 
erfolgt schon durch Anpassung des Schuh-
werks eine Besserung, z.B. durch einen
Schuh mit weiter Zehenbox oder Einlagen
zur Korrektur des ursächlichen Spreizfußes
(mit Einlagenversorgung), Nachtlagerungs-
schiene, Barfußaktivitäten und Fußgym-
nastik. So ist oft schon ein wesentlicher
Fortschritt zu erreichen – durch die Entlas-

tung des Vorfußes. 
Der leitende Ober-
arzt, Dr. Wenk, ist
mit einem Zertifikat
der D.A.F. (Deutsche
Assoziation für Fuß-
und Sprunggelenk)

testiert. „Operiert wird aber erst, wenn
konservative Maßnahmen nicht greifen“,
betont der Oberarzt den Ansatz der Klinik.
Dabei kann z.B. beim Hallux valgus das
Mittelfußköpfchen im Bereich der Großze-
he gezielt neu ausgerichtet und mit einer
Minimalschraube in der korrigierten Positi-
on fixiert werden. Die eingebrachte kleine
Schraube oder Platte muss später nicht wie-

„Operiert wird erst, wenn
die konservativen

Maßnahmen nicht greifen.“

Asklepios 
Westklinikum Hamburg

Klinik für Orthopädie und 
Unfallchirurgie
Chefarzt PD Dr. med. Oliver 
Niggemeyer
Spezialsprechstunde:
Endoprothetik und Fußsprech-
stunde immer donnerstags
Telefonische Anmeldung unter 
040/8191 2029
www.asklepios.com/westklinikum
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Aus der Klinik

Autor: uwe.petersen@kloenschnack.de

der entfernt werden. Für viele Patienten ist
schon das eine Wohltat: wieder schmerzfrei
einen Fuß vor den anderen setzen! Ein in-
dividuell angepasster Verbandsschuh unter-
stützt etwa noch vier bis sechs Wochen. Die
in Rissen verwendeten modernen Implanta-
te lassen in der Regel eine schnelle Belast-
barkeit zu.
Wie lassen sich Fehlstellungen an den 
Füßen wie Spreizfuß und Hallux valgus
vorbeugend vermeiden? „Leider läuft kaum
noch jemand barfuß, dabei ist das eine der
besten Prophylaxen“, heißt es von ärztli-
cher Seite. Wer z.B. im Sommer seinen re-
gelmäßigen Elbspaziergang im Sand zu-
rücklegt, leistet schon so einiges für seine
Fußbeweglichkeit.
Auch komplexere Fehlstellungen vom
Sprunggelenk bis hin zur Kleinzehe können
durch verschiedene Therapieverfahren be-
handelt werden. Ob eine neue Einlagenver-
sorgung oder eine Operation zu empfehlen
ist, wird in der spezialisierten Fußsprech-
stunde geklärt. Hier wird anhand von klini-
schen Untersuchungen und ergänzender
Röntgen- oder MRT-Aufnahmen ein indivi-
duelles Therapiekonzept erarbeitet. Der
Oberarzt zeigt Röntgenbilder mit fixierten
Gelenken und erklärt, was zu welchem
Zweck wo eingesetzt wurde.
„Unsere Klinik für Orthopädie und Unfall-
chirurgie wurde bereits 2013 als End -
oprothetikzentrum der Maximalversorgung
zertifiziert. Das Einsetzen von Gelenkpro-
thesen an allen großen und kleinen Gelen-
ken ist ein Schwerpunkt unserer Abteilung.
Am häufigsten wird Hüft-, Knie- und Schul-
tergelenk ersetzt“, informiert Dr. Wenk,
„aber auch die Implantation einer Sprung-
gelenksprothese ist manchmal notwendig
und hilfreich“.
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Kriminalroman
Corruption
Don Winslow, Hardcover, 
Droemer HC, ISBN: 978-3-426-
28168-0, Hardcover, 22,99 €

Wer Lesen weniger als
Weltflucht, mehr als

eine Art Aneignung von Rea-
lität begreift, dabei trotzdem
spannend unterhalten wer-
den möchte, der wird in Don
Winslows jüngstem Buch
fast im Übermaß bedient. 
In seinem kürzlich erschie-
nenen Werk „Corruption“
geht es um einen altgedien-
ten Detektiv bei einer gefei-
erten New Yorker Elite-Ein-
heit, der sich in den Sumpf
aus Gewalt und Korruption
begibt und daran langsam
untergeht. 
Hat der Autor maßlos über-
trieben? Das fragt sich der
Leser an vielen Stellen des
im typischen Winslow-Stil
atemlos erzählten Polizei-
Epos. Denn die New Yorker
Polizei wird als durch und
durch korrupt dargestellt.
Zwischen Gangstern und De-
tektiv wird nicht mehr unter-
schieden. Bei beiden gehö-
ren Gewalt und Brutalität
zum Alltag. Nicht alle Poli-
zisten seien korrupt, doch al-
le Fälle im Buch basierten
auf der Realität, so Don
Winslow in einem Interview. 

Der Autor ist so bekannt wie
berühmt für seine detailge-
nauen Recherchen. So sind
seine Bücher mit maximaler
Wirklichkeit aufgeladen. 
Das gilt für seinen neuen
Thriller so wie für viel ge-
rühmte Romane wie „Zeit
des Zorns“ und „Tage der To-
ten“. Seitdem gilt Winslow
als Experte für das Thema
Drogen. Mit seinen auf ge-
naueste Recherche basieren-
den Thrillern ist der Autor
zu einem weltweit erfolgrei-
chen Krimi-Autoren gewor-
den. In Winslows Welt sind
alle Gesellschaftsbereiche
von Machtmissbrauch befal-
len. Für den Autor ist Kor-
ruption eine chronische
Krankheit. HS

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Rissen
Bücher für den 
Urlaubskoffer 
Kötz und Buchenau, Wedeler
Landstraße 53c, Rissen

Mit ganz persönlicher Note
stellten Simone Pilz, Inhaberin
der Rissener Buchhandlung
Kötz und Buchenau, und ihre
Kollegin Sylvia Siemon im Juli
ihre aktuellen Lieblingsbücher
und urlaubstaugliche Neuer-
scheinungen vor – auf Einla-
dung des Bürgervereins zum
letzten Dorfgespräch vor den
Sommerferien. 
Für alle Interessierten gibt es
nun eine informative Bücher-
liste mit Kurztexten, Titelbil-
dern und Bestellangaben. Die
Liste liegt in der Buchhand-
lung Kötz und Buchenau aus
und kann dort mitgenommen
werden.

Lokales 
Das unbekannte Hamburg 
Joachim Buttler, Ellert & Richter, 
ISBN 978-3-8319-0313-9, Taschenbuch, 9,95 €

Unter dem Begriff „clickbait“ vesteht man im 
Internet eine reißerische Überschrift, die Klicks
provoziert, obwohl der Inhalt ein alter Hut ist.
So ist es auch hier, mittlerweile in der vierten
Auflage. „Das unbekannte Hamburg“ sind u. a. die 
„Cap San Diego“, die Zeisehallen, das Dockland ... 
Der Leser darf sich getrost wieder hinlegen. 

Sachbuch 
Pilotenfehler 5 
Jean-Pierre Otelli, Éditions JPO, 
ISBN 978-3-73-010602, broschiert, 9 €
Warum schickt einVerlag einem Lokalmagazin ein
Fachbuch über Flugzeugabstürze? Die trockene
Aufmachung kostet zunächst Überwindung, aber
sitzt der Leser im Cockpit, erlebt er eine der 
größten Tragödien der jüngeren Luftfahrtge-

schichte mit. Minutiös zeichnet der Pilot Jean-Pierre Otelli
Abstürze und Beinahekatastrophen nach. Das Buch ist 
gespickt mit Sprachaufzeichnungen, Skizzen, Hintergrund-
informationen ... Otelli verzichtet auf reißerische Darstel-
lungen und hat doch einen erstklassigen Pageturner 
geschrieben. Er beschränkt sich auf die Fakten und deren
Wirkung schockiert auf jeder Seite. Erstmalig in deutscher
Übersetzung und auch für Laien problemlos lesbar. Fliegen
macht danach allerdings keinen Spaß mehr ...

Novelle 
Gerettet – Die abenteuerliche 
Weltreise der Ceres 1868–1871
Ronald Holst, KJM, ISBN 978-3-945465-33-2,
Hardcover, 17 €
Nach seinem Roman-Erstling „Totgeglaubt“
legt der Blankeneser Autor Ronald Holst nach.
Wieder geht es um einen Segler, die „Ceres“,
und ihre Weltreise im 19. Jahrhundert. Es geht
um Auswanderer, Sklavenhandel und das 
Gewissen eines jungen Steuermanns.

Erzählungen 
Macadam oder Das Mädchen von Nr. 12
Jean-Paul Didierlaurent, dtv, 
ISBN 978-3-423-26145-6, Taschenbuch, 14,90 €

Kurzgeschichten haben in Deutschland keine
Lobby – anders als im angelsächsischen Raum
und in Frankreich – und das ist schade. 
Didierlaurent erzählt pointiert von einem
Priester, der während der Beichte Tetris spielt,
vom kleinen Mädchen mit dem Drachen im

Kopf und von der verunstalteten Maut-Kassiererin, die sich ver-
liebt. Verunglückt ist allerdings die seicht-prätentiöse Typografie
mit Jugendstilschrift in Hellblau auf Creme oder Dunkelblau.

DIE TOPSELLER
IM WESTEN

Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖN-
SCHNACk unter den hiesigen Buchhändlern
die Top-Titel der Elbvororte.

Kurt Heymann BLANKENESE
„Zeiten des Aufbruchs“, Carmen Korn,
Kindler, 19,95 €

Kurt Heymann WEDEL
„Die Geschichte der Bienen“, 
Maja Lunde, Btb, 20 €

Kurt Heymann SCHENEFELD
„Die Geschichte der Bienen“, 
Maja Lunde, Btb, 20 €

Kötz und Buchenau RISSEN
„Die Geschichte der Bienen“, 
Maja Lunde, Btb, 20 €

Buchh. Kortes BLANKENESE
„Ein Festtag“, Graham Swift, 
dtv, 18 €

Thalia Buchh. KL.-FLOTTBEK
„Bretonisches Leuchten“, Jean-L. Ban-
nalec, Kiepenheuer & Witsch, 14,99 €

Buchh. Harder OTHMARSCH.
„Ein Herz aus Eis“, Isabelle Autissier,
Mare, 22 €
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Lifestyle des Nordens
Geht es um Ost- und Nordsee, Tourismus,
Sport und Urlaub, dann gehören die Maga-
zine „Land & Meer“ sowie „Seaside“ in den
Sommer wie Sonnencreme und Badezeug. 
Wo stehen neue Hotels? Wer bietet beson-
ders interessanten Familienurlaub? Welche
Inseln befin-
den sich im
Aufwind? Ant-
worten auf 
diese und viele
andere Fragen
bieten beide
im Land &
Meer jährlich
einmal erschei-
nende Magazi-
ne. Versteht
sich die eine
Publikation
mehr als 
Urlaubsmagazin geht es in „Seaside“ 
verstärkt um den Lifestyle des Nordens.
www.landundmeer.de 
www.seasidemagazin.de

H A P A G  L L O Y D  C R U I S E S

Wiedersehen mit der „Europa“

Im verbleibenden Sommer stehen noch 
einige Ankünfte der Hapag-Lloyd Cruises-
Flotte auf dem Plan. Nachdem die „Europa“
Ende Juli zur ihrer Reise von Hamburg zu
„Europa meets Sansibar“ aufbrach, steht
am 25. August im Rahmen einer Kurzreise
von und nach Hamburg ein weiterer Klas-
siker auf dem Programm: Beim Gourmet-
event  „Europas Beste“ versammeln sich
mehr als 30 Akteure der Spitzengastrono-
mie an Bord der Europa. Das Kreuzfahrt-
schiff nimmt wie die „Europa 2“ auch an
der Auslaufparade der Hamburg Cruise
Days teil.  Auf der „Europa 2“ heißt es Ende
August wieder „Catwalk meets Design”, die
Reise von Hamburg nach Kiel startet am
17. August.
www.hl-cruises.de/Kreuzfahrten

V I E R M A S T B A R K  P E K I N G

Von New York nach Wewelsfleth

Nachdem die Viermastbark Peking „huckepack“ von der „Combi Dock III“ von New York
kommend über den Atlantik transportiert wurde, legte sie nach elftägiger Reise zu-
nächst in Brunsbüttel an. Von dort, so der Plan, soll sie im direkten Anschluss nach 
Wewelsfleth geschleppt werden. Weiter ist geplant, das Verholen der Peking mit meh-
reren Schiffen zu begleiten. Im Anschluss werden diese Schiffe zum jeweiligen Start-
hafen zurückkehren. 
Infos unter: www.stiftung-hamburg-maritim.de/schiffe/peking

Die „Otto Lauffer“ im Museums-
hafen Övelgönne. Früher war sie
die Polizei im Einsatz. Sie war das
erste fahrbereite Museumsschiff. 

Das Kreuzfahrtschiff „Europa“ ist in Hamburg ein gern
gesehener Gast 

Museumshafen Övelgönne

An Bord maritimer Oldtimer
Im Juli feierte der älteste Museumshafen seiner Art in Deutschland
sein 40-jähriges Bestehen. Als besondere Attraktion legte die frisch
sanierte „Otto Lauffer” an.

Es ist der Verdienst von sieben  Hambur-
gern, die den Senat in den 70er Jahren

überzeugen konnten, dass der Elbtunnel-
Bauhafen in Neumühlen bestehen bleiben
und als Museumshafen genutzt werden
kann. „Damit waren wir die Vorreiter“, so
der heutige Geschäftsführer des Betreiber-
vereins, Björn Nicolaisen. Heute gibt es in
Norddeutschland eine ganze Reihe von 
Museumshäfen. 
In Neumühlen haben zur Zeit 30 Schiffe
festgemacht. Und alle sind fahrbereit. Mög-
lich macht das der Einsatz von vielen 
ehrenamtlichen Helfern, die in jahrelanger
Arbeit die Schiffe restauriert haben und sie
heute in Schuss halten. Das sind in den
meisten Fällen maritime Oldtimer, die zwi-
schen 1880 und 1960 auf der Elbe und im
Hafen eingesetzt waren. Dazu gehört auch
die Polizei-Dampf-Barkasse „Otto Lauffer“,

die 1928 auf der Hamburger Werft H.C.
Stülcken gebaut worden war. Bereits in den
1960er Jahren wurde sie das erste Mal 
umfangreich restauriert, 2003 gab es dann
aber keine Betriebserlaubnis mehr für den
alten Dampfkessel. 
2015 kam dann die Zusage, dass die histo-
rische Polizeibarkasse mit Geld von Bund
und Land (890.000 Euro) ein weiteres Mal
saniert werden könne. Anlässlich des 
Geburtstages legte die „Otto Lauffer“ am
Anleger Baumwall ab und dampfte zusam-
men mit anderen Museumsschiffen zu 
seinem Liegeplatz im Museumshafen. 
Heute gibt es in Deutschland mehr als 100
fahrbereite Traditionsschiffe.

www.museumshafen-oevelgoenne.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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THCAB steigt in 
Regionalliga auf

Mit einem 1:0-Sieg in Bremen konnten die
1. Herren des THCAB aus Bahrenfeld kürz-
lich einen historischen Erfolg erlangen. Das
erste Mal in der 110-jährigen Vereinsge-
schichte stiegen sie in die Regionalliga
Nord auf, die dritte Bundesliga von 
Hamburg, Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsen. 
Beim entscheidenden Spiel waren die Leis-
tungen der Hamburger und Bremer zu-
nächst sehr ausgeglichen, weshalb in der
ersten Halbzeit kein Tor fiel. Sechs Minuten
vor Ende der zweiten Halbzeit schoss Felix
Michel das Siegertor. Nach Abpfiff gab es
für Spieler und Fans kein Halten mehr, so-
dass der Platz gestürmt wurde und sich 
alle in den Armen lagen. Nach zahlreichen

Bierduschen ging es in die Kabine und da-
nach ins Bremer Clubhaus zum Anstoßen.
Wieder zu Hause wurde der Aufstieg eben-
falls gebührend gefeiert. 

I N I T I A T I V E

Tennis for free in Wedel

Unter dem Motto „Weg von der Konsole –
ran an den Tennisschläger“ hat die Alexan-
der-Otto-Stiftung eine Initiative ins Leben
gerufen, die Kindern und Jugendlichen die
Möglichkeit gibt, ein Jahr lang kostenfrei
den Tennissport kennenzulernen. Schirm-
herr des Projektes ist der ehemalige 
Wimbledon-Sieger Michael Stich. 
Der Tennis-Club Wedel ist Teil der Initiative
und ermöglichte in den letzten fünf Jahren
bereits 25 Teilnehmern ein sportaktives
Mitgliedsjahr.
Nun können sich Interessierte für eine kos-
tenfreie Mitgliedschaft für 2018 bewerben.
Anmeldung online unter www.tennis-for-
free.de oder direkt beim Verein unter
www.tennisclub-wedel.de.

S C  R I S T

W15 überzeugt mit 2. Platz
beim Turnier in Gniezno

Erstmals hat eine Rist-Jugendmannschaft
beim internationalen Turnier in Gniezno
in Polen teilgenommen. Die W15, die im
Juli schon Hamburger Meister geworden
war, konnte dabei das Finale erreichen,
unterlag dort knapp und konnte sich

über den zweiten Platz von zwölf Teams
freuen.
In der abschließenden Siegerehrung 
erhielten die Risterinnen ihren Pokal und
die Medaillen. Als dann noch Matilda
Schmalisch als beste Spielerin des 
Turniers (MVP) ausgezeichnet wurde, 
war das ein schöner Abschluss für diesen 
gelungenen Ausflug.

Tennis spielen und nebenbei plaudern

Tennis

Leuchtturmpokal-Turnier in Rissen
Das größte Tennisturnier der Elbgemeinden ruft zum bereits 51. Mal
zu seinem beliebten Leuchtturmpokal-Turnier nach Rissen. Dieses
Jahr geht es nicht nur um Spaß, sondern auch um Punkte.

Auch in diesem Jahr veranstaltet der
THK Rissen vom 26. August bis 2. Sep-

tember sein traditionelles Leuchtturmpo-
kal-Turnier auf der Anlage des THK Rissen
am Marschweg 75. Bei der mittlerweile 51.
Auflage findet das größte Tennisturnier der
Elbgemeinden erstmals mit LK-Wertung
(Leistungsklasse) für Damen 40 und 50 so-
wie für Herren 40, 50, 60, 65 und 70 statt.
Teilnehmer können also Punkte sammeln
und sich offiziell herunterspielen. Den Fi-
nalisten der Einzelkonkurrenzen winken
dabei insgesamt 1.000 Euro Preisgeld. 
Zusätzlich zum Wettkampf wird beim
Leuchtturmpokal auch gefeiert. Nach der
Siegerehrung am letzten Turniertag lädt
Gastwirt Christoph Löb ab 19 Uhr zur
„Player’s Party“ mit Tombola ins sanierten
Clubhaus „Le Club“ ein. Begleiter und an-
dere Sportbegeisterte sind neben den Spie-
lern ebenfalls willkommen. 

Seit über 50 Jah-
ren treffen sich
jährlich über 100
Senioren aus den
Tennisvereinen in
ganz Hamburg
zum Turnier und
anschließendem
Fachsimpeln 
neben dem Platz. 
Die Turnieranmel-
dung ist online 
unter www.mybig-
point . tennis .de
möglich. Für die
Teilnahme wird
ein Nenngeld von 25 Euro berechnet. 
Meldeschluss ist der 21. August. Rückfra-
gen während der Turnierwoche unter 
Telefon 0170/505 33 52. 

www.thk-rissen.de

Die 1. Herren des THCAB

Der begehrte Pokal
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Hundesport in Hamburg

Hund-Mensch-Team Hamburg
www.hmt-hh.de

Agility Hamburg-Hafenhunde
www.hafenhunde.com

NPV Altona
www.npv-altona.blogspot.de

VSD Hamburg-Fuhlsbüttel
www.vsd-fuhlsbüttel.de

Polizeihundsportverein Hamburg 
Bergedorf e.V.
www.phv-hamburg-bergedorf.de

Gemeinsames Sporttreiben vertieft die Bindung zwischen Mensch und Tier

Sportspaß mit Vierbeinern

Teamsport – Hund und Herrchen
Wissen wir es nicht längst? Der Hund ist nun mal der treueste Freund
des Menschen – immer und überall für alles zu haben, dabei stets gut
gelaunt, nicht nachtragend und dankbar, wenn sich sein zweibeiniger
Kumpel möglichst viel mit ihm beschäftigt. 

Da liegt es doch nahe, gerade sportliche
Hobbys mit seinem Liebling zu teilen,

denn neben dem gemeinsamen „sich auspo-
wern“ ist das wichtigste Ziel des Hunde-
sports, das größtmögliche Maß an Harmo-
nie zwischen Mensch und Tier zu erlangen. 
Jogging mit Hund – das ist nur eine Mög-
lichkeit, zusammen Zeit zu verbringen. Be-
geisterte und sportliche Hundebesitzer ha-
ben längst recherchiert, wie und wo sich
anspruchsvollere Gelegenheiten bieten, dem
eigenen Bewegungsdrang und dem des
Hundes ausreichend gerecht zu werden. 
Beim Hundesport trainieren Mensch und
Tier gleichermaßen. Vielfach übernimmt der
Mensch im Zusammenleben mit dem Hund
die Aufgabe des Erziehers und der gehorsa-
me Vierbeiner muss ackern und parieren.
Anders bei der Hundesportart Agility (engl.
Wendigkeit), die in Wettkämpfen auf Zeit
ausgetragen wird. Bei diesem Parcourtrai-
ning gilt es, Hindernisse zu überwinden
oder zu umrunden. 
Die gemeinsame Freude an der Bewegung
steht dabei im Vordergrund.  Es ist ein sehr
rasanter Hundesport, der dem Menschen

Koordination, Körpergefühl und schnelles
Reaktionsvermögen abverlangt, um den
Hund an der unsichtbaren Leine nur durch
Körpersprache und Stimme zu lenken. Kopf-
arbeit ist hier gefragt!
Getoppt wird dieser aktive Teamsport nur
noch durch den Turnierhundesport – das ist
Leichtathletik pur und bietet eine optimale
Chance, die eigene Laufleidenschaft mit sei-
nem Hund auszuleben. Auch hier gibt es ver-
schiedene Varianten, vom einfachen Gelän-
delauf bis hin zu Kombinationsaufgaben, die
es zu meistern gilt. Mensch und Tier kom-
men hier voll auf ihre Kosten – ein äußerst
temporeiches Ausdauer- und Geschicklich-
keitsprogramm, das 2- und 4-Beiner phy-
sisch und mental an ihre Grenzen bringt.
Was für ein wohliges Müdigkeitsgefühl,
wenn, nach getaner Arbeit, Hund und Herr-
chen dann kuschelnd vorm Fernseher ent-
spannen … da kann man doch
nur im positiven Sinn von
„Hundeleben“ sprechen!

Reaktions- und Geschicklichkeits-
übung mit hohem Spaßfaktor
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Bewegung

Sportwissenschaftlerin Brigitte Hildebrandt,
www.brigitte-hildebrandt.de

Gib dem Menschen einen Hund und seine Seele wird gesund.
Hildegard von Bingen

Rezept des

Monats!
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M E L D U N G E N

B E N E F I Z

Müll sammeln gegen Polio
Schülerinnen und Schüler der Sprachschu-
le „Helen Doron English“ in Blankenese 
haben in den letzten Monaten fleißig Plas-
tikdeckel für den Verein „Deckel drauf e.V.“
gesammelt. Dafür erfanden sie einen 
besonderen Container: den „Deckel-Mann“,
auf Englisch „Lid-Man“. Bald ist er bis oben-
hin gefüllt – mit mehr als 2.000 Deckeln. 
In ein paar Wochen kann dann der „wohl-
genährte Herr“ zu einem Sammelplatz des
Vereins gebracht werden. Mit dem Geld,
das der Verein durch den Verkauf der Plas-
tikdeckel erwirbt, wollen die Schülerinnen
und Schüler das Impf-Projekt von Rotary
International „End Polio Now“ unterstüt-
zen.

S C H U L E

Hin und weg – Norddeutscher
Infotag zum Auslandsaufent-
halt
Kanada, USA,
Europa oder
ganz bis Austra-
lien und Neu-
seeland? Am 
23. September
informieren
neun Organisa-
toren für Aus-
landsaufenthal-
te alle Schüler,
die in die weite
Welt düsen wol-
len. Gerade beim Thema Reisen ist die Aus-
wahl groß: High-School-Aufenthalt, mehr-
wöchige Sprachreise oder Work and
Travel? Von 10 bis 15 Uhr kann man sich
bei Ehemaligen informieren und erfährt 
alles, was man wissen muss. Die Organisa-
tionen sind spezialisiert und decken 
gemeinsam die gesamte Beratungs- und
Reisegebiete-Bandbreite ab. Das Besonde-
re: Alle sind im Raum Hamburg/Schleswig-
Holstein ansässig und somit gleich um die
Ecke, wenn die Entscheidung gefallen ist
und die Beratung ansteht. 
Der Eintritt ist frei.
So., 23. September, 10 bis 15 Uhr, 
Hemmingstedter Weg 130, Flottbek 

2.000 Deckel sollen gesammelt werden ... 

G A S T B E I T R A G

Vorschüler der Elbkinder-
Grundschule im Klövensteen
Anfang Juli – Der Bericht 
Wir mussten schon ganz früh in der Schule
sein. Dann kam der Bus. Es war ein großer,
gelber, alter Schulbus. Wir fuhren damit zum
Klövensteen in die Waldschule. Wir kamen
an und setzten uns auf alte Holzbänke im
Kreis und frühstückten. Dann haben wir im
Wald eine Spurensuche gemacht. Das war
spannend. Wir fanden ganz viele Dinge. Ein
Ei vom Uhu und ein Nest vom Zaunkönig. 
Da war noch ein ganz kleines Ei drin. Ein
Knochenkopf mit Geweih und ein großes
Geweih fanden wir auch. Die von der Wald-
schule haben uns viele Sachen über die 
Funde erzählt. Wir haben auch eine alte Saft-
packung gefunden. Das war eine Spur von
doofen Menschen. Das gehört ja gar nicht in
den Wald. 
Wir durften auch große Geweihe anfassen.
Die sind ganz schön schwer. Dann sind wir
durch den Wildpark gegangen. Der Iltis war
zu sehen und auch ein paar Rehe. Die waren

von der Familie Damwild. Die Wildschweine
waren im Schatten und im Matsch. Der Vater
heißt Keiler, die Mutter heißt Bache und die
Kinder Frischlinge. Die haben Streifen auf
dem Körper. Dann sind sie versteckt im Wald
und können nicht gefunden werden. 
Und dann haben wir einen Uhu gesehen, 
der geflogen ist. Ein Mann der Waldschule
hat ihn fliegen lassen. Das war ein Falkner.
Der Uhu ist ganz dicht am Kopf vorbeigeflo-
gen. Ein paar Kinder haben sich erschrocken.
Der Uhu hat ganz große Krallen und große
Augen. Aber es war ganz toll. 
Zum Schluss haben wir noch ein Abschluss-
spiel gespielt. Und dann sind wir durch den
Wald und an einem Moor vorbei zum gro-
ßen Waldspielplatz gelaufen. Dort wartete
unser Mittagessen. Auf dem Spielplatz 

konnten wir zum Abschluss noch spielen:
verstecken, Fußball, klettern, rutschen und
toben. Dann kam leider der Bus und wir sind
zur Schule zurückgefahren. Das war ein toller
Ausflug.

A L T O N A  

Lions-Scheckübergabe an die
Klinik-Clowns
Zum Ende des Lionsjahres übergab der
Lions Club Altona Ende Juni im Röperhof
(Othmarschen) einen Scheck über 3.500
Euro an die Klinik-Clowns. 
Das Geld stammt aus den Erlösen des

letzten Lions-
Lebens-Laufs im
Altonaer Volks-
park. Allein für
den Lions Club 
Altona haben
über 200 Läufer
mit fast 3.000
gelaufenen Kilo-
metern die
Summe von an-

nähernd 10.000 Euro erlaufen. 
Die anderen beteiligten Clubs Airport,
Blankenese und Elbufer, waren ebenso
erfolgreich.
Die Vorsitzende der Klinik-Clowns Ham-
burg e.V., Kathrin Schnelle, nahm den
Scheck von der Lions-Präsdentin, 
Dr. Suzanne Maßberg mit den Worten
entgegen:  „Lachen ist die beste Medizin
und die kürzeste Entfernung zwischen
Clown und Kind ist ein Lächeln.“ 
Das Geld wird dringend für Clownvisiten
bei den Kindern in den Krankenhäusern
benötigt. Die Hamburger Klinik-Clowns
feiern in diesem Jahr ihr 15-jähriges 
Bestehen und sind mit fast 20 Clowns
jährlich mit über 1.000 Einsätzen unter-
wegs. Der Verein finanziert sich aus-
schließlich durch Spenden.

Eulen inspirierten zum Malen 

Eiergrößen waren Hingucker 

Neue Freunde, neue Erfahrungen ... 

Scheckübergabe im 
Röperhof

Kinder und Jugend

57-58 Kinder-1.qxp_kloen  24.07.17  12:02  Seite 57



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

8 
· 2

01
7

58

M E L D U N G E N

A U S L A N D  

Hilfe für die Kinder von Mosul 
Nach rund zwei Jahren eines verlustreichen, heftigen
Kampfes wurde im Juli die Stadt Mosul von dem Terror-
Regime des IS befreit. Nach Aussage der Vereinten Natio-
nen sind seit vergangenem Oktober mehr als 900.000
Menschen aus der Stadt geflohen. Die Verwüstungen in
Mosul sind kaum vorstellbar. Eine Infrastruktur existiert
nicht mehr. Besonders gelitten haben dabei die Kinder Mo-
suls, deren Hunger in den letzten Wochen in Ermangelung
von Nahrungsmitteln mit gekochtem Gras und später 
sogar mit geschnittener Pappe gestillt wurde. Ein großer
Teil der Zivilbevölkerung ist in die Lager um Mosul geflo-
hen. Aufgrund der großen Zahl sind Kindernahrungsmittel
nahezu nicht vorhanden. Luftfahrt ohne Grenzen und sei-
ne Partner haben daher heute mehrere 100  Europaletten
Kindernahrung per Flugzeug nach Erbil geschickt. Erbils
Oberbürgermeister wird den Transport zusammen mit 
einem Vertreter von Luftfahrt ohne Grenzen begleiten und
die Güter in den Lagern übergeben. 
Benötigt werden weiterhin Spenden: 
„Bitte helfen Sie mit!“
Spendenkonto Frankfurter Sparkasse
IBAN: DE84 5005 0201 0200 3322 44
SWIFT-BIC: HELADEF1822

B E N E F I Z

Der Flohmarkt Knos-
penweg unterstützt
die „Herzbrücke“
630 Euro erbrachten in diesem
Jahr Standgebühren, Verkaufs-
erlöse und Spenden zuguns-
ten der „Herzbrücke“ der Alber-
tinen-Stiftung. 
Seit fünf Jahren laden die 
Anwohner des Knospenwegs
in Sülldorf alljährlich zum Be-
nefiz-Flohmarkt in ihrer Straße.
Den Stein ins Rollen gebracht
hatte die Tochter von Organi-
satorin Karin Zorn, Olivia. Die
Sechstklässlerin hörte am 
Marion-Dönhoff-Gymnasium
einen Vortrag über die „Herz-
brücke“ und war zutiefst be-
eindruckt, wie die „Herzbrücke“
herzkranken afghanischen Kin-

dern die Chance auf ein gesun-
des Leben schenkt. Olivias Be-
geisterung steckte ihre Mutter,
Svea Feldstein und Hartmut
Werner an. Die drei Organisa-
toren des Knospenweg-Floh-
markts wählten daraufhin die
„Herzbrücke“ als Spenden-
projekt aus.
Die Spende der Knospenweg-
Nachbarschaft wird schon bald
ihre segensreiche Wirkung 
entfalten: Im Herbst kommen
die nächsten afghanischen
Kinder nach Hamburg, um hier
am Herzen operiert zu werden.
630 Euro sind dabei ein wichti-
ger Beitrag, um zum Beispiel
die nötigen Voruntersuchun-
gen in Kabul für die Kinder zu
finanzieren.
www.flohmarkt-knospenweg.
jimdo.com 

630 Euro für die Herzbrücke 
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M E L D U N G E N

V E R T R E T U N G   

Rezensentin gesucht! 
Unsere Jugend-Rezensentin Carolin ist leider erkrankt und
muss pausieren, daher sucht die Redaktion nun eine 
Vertretung. Gesucht wird ein Schulmädchen bis 14 Jahre,
das gerne Romane liest und gerne schreibt. Erwartet wird
alle zwei Monate eine Rezension zu einem Buch nach Wahl
(im Wechsel mit Nikhil, siehe oben). 
Das Honorar besteht in Rezensionsexemplaren und einem
Taschengeld. Selbst (!) geschriebene Bewerbungen bitte
bis zum 15. August an:
tim.holzhaeuser@kloenschnack.de 

Umwelt
Brennendes Wasser
Lukas Erler, ISBN 978-3-401-06935-7, Arena Verlag,

14,99 Euro, für Kinder ab 10 Jahre geeignet

Bei dem Buch geht es darum, dass in 
Orlando ein Junge die Besitzer eines Öl-

Unternehmens beobachtet, die das Wasser
verseuchen. Doch was ist der Hintergrund
dieses Verbrechens? Gleichzeitig fliegt ein
Haus in Deutschland hoch, was bei dem
Ölunternehmen große Aufregung hervor-
ruft. Die Industriellen wollen dafür sor-
gen, dass niemand von diesem Unglück
erfährt, doch zu ihrem Unglück war eine
Gruppe Tenager am Ort des Geschehens.
Sie stellen zu diesem Vorfall Nachstellungen an und 
geraten schnell in Lebensgefahr ...
Fazit: Ich finde das Buch sehr gut, da es ein umstrittenes
Thema, nämlich Fracking, anspricht und zudem flüssig
geschrieben und sehr spannend ist.

Nikhils Buchtipp – für dich entdeckt ...

W E D E L  

Pippi Langstrumpf auf
der Bühne
Das Theaterschiff „Batavia“
führt im August wieder an
mehreren Terminen das 
Kinderstück „Pippi Lang-
strumpfs Abenteuer“ auf: 
Sie hat ein Haus, ein kunter-
buntes Haus, ein Äffchen und
ein Pferd ... Pippi-Lotta Viktua-
lia Rollgardina Pfefferminz,
Efraims’ Tochter, kurz nur Pippi
genannt, ist zurück aus den 
Ferien im Taka-Tuka-Land und
zusammen mit ihren Freunden
Annika, Thomas und ihrem 
Affen Herrn Nilson tobt die 
Göre mit den roten Haaren
wieder über die Bühne der 
„Batavia“. 
Bei Regen findet die Vorstel-
lung im Schiff statt. 
Eintritt 12 Euro, ermäßigt 
9 Euro. 
6., 13., 20., 27. August, jeweils
16 Uhr, Brooksdamm, Wedel 

R U N D G A N G  

Der Hafen für Kinder 
Stattreisen Hamburg e.V. bietet
im August Führungen extra für
Kinder durch den Hamburger
Hafen an. Unter dem Motto
„Wie geht denn das?“ erfahren
die jungen Teilnehmer viel 
Wissenswertes über das mariti-
me Herz der Stadt. 
Treffpunkt ist die Fußgänger-
brücke vor der U-Bahn Lan-
dungsbrücken. 
Ein weiterer Rundgang heißt
„Die Stadt für Kinder“ und han-
delt von Knochenhauer, Bäcker
und Piraten. Treffpunkt hier
Jungfernstieg, Alsteranleger 5. 
Weitere Informationen unter
Telefon 87 08 01 00 
8., 10., 15., 17., 22., 24. August,
14 Uhr (Landungsbrücken)
und 9., 16., 23., 30. August, 
14 Uhr (Jungfernstieg) 
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B E M E R K E N S W E R T E S

Bei einem Richter, der über
drei Jahrzehnte Urteile

fällt, ist zu erwarten, dass er
im Gerichtssaal nur noch sel-
ten Überraschungen erlebt.
Ganz anders in einem kürz-
lich geführten Verfahren im
Amtsgericht Blankenese. 
Verantworten muss sich eine
BMW-Fahrerin aus Blankene-
se, die sich beharrlich wei-
gert, ihre Strafzettel zu be-
gleichen. An diesem Tag geht
es um acht derartige Fälle. 
Also verliest der Richter acht-
mal Ort, Uhrzeit und Tatbe-
stand. In sieben Fällen soll die
zahlungs-unwillige Blankene-
serin zehn Euro wegen des
fehlenden Parkscheins, ein-
mal 25 Euro zahlen, weil sie
länger als zwei Stunden 
geparkt hat, ohne einen Park-
schein zu ziehen. Also acht-
mal den Vorwurf hören, acht-
mal hören, dass die Misse-
täterin auf das letzte Wort
verzichtet, achtmal aufstehen,
um die Entscheidung des
Richters zu hören. Achtmal
wird der Einspruch zurück-
gewiesen. „Gleiche Anträge,
die gleich beschieden wer-
den“, wiederholt der Richter
mit stoischer Ruhe. 
Es ist zu vermuten, dass der
Verteidiger gern etwas zu
dem Verfahren beigetragen
hätte. Doch es bleibt bei 
einem Antrag zu Beginn. 
Danach soll der Richter die
„Nichtigkeit“ der Fälle prüfen.
Im weiteren Verlauf schweigt
der Vertei-
diger eben-
so wie die
z a h l u n g s -
u n w i l l i g e
Blankenese-
rin. Die will
offenbar die Rechtmäßigkeit
des Aufstellens der Park-
scheinautomaten prüfen las-
sen. Denn wenig später stellt
sich heraus, dass zwei weitere
Richter des Amtsgerichtes mit
ganz ähnlichen Fällen be-
schäftigt sind. Insgesamt lie-
gen 30 Einsprüche gegen die
Strafzettel vor. Die Vorstel-
lung, in einem Verfahren 
30 Mal identische Vorwürfe
mit identischen Entscheidun-
gen zu hören, entbehrt nicht
der Komik. 

Der Richter sieht es gelassen.
„Ich freue mich immer, wenn
ich etwas Neues erlebe“, so er-
fahrene Jurist, auf die Frage,
ob er einen ähnlichen Fall

schon einmal
erlebt habe.
Die Kosten des
V e r f a h r e n s 
sowie ihren
Verteidiger hat
die wider-

spenstige Autofahrerin eben-
so zu zahlen wie die Strafzet-
tel. Es wird interessant, wie
der Konflikt zwischen Gericht
und Blankeneserin fortgesetzt
wird. Denn die BMW-Fahrerin
kennt sich mit Gesetzen, 
Prozessordnungen und Ein-
spruchfristen bestens aus. 
Während der Verteidiger
mühsam einen Gruß zum 
Abschied aus dem Gerichts-
saal herausbringt, ist von 
der zahlungsunwilligen Dame
nichts zu hören. HS

Auch Ordnungswidrigkeiten, wie im vor-
liegenden Fall, unterliegen strengen Regeln.
Wer einen Parkscheinautomaten ignoriert,
muss zahlen

Acht Vorwürfe, acht
Entscheidungen

Aus dem Amtsgericht

Achtmal aufstehen
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B E M E R K E N S W E R T E S

V E R A N S T A L T U N G

Jazz und Flohmarkt auf der „Batavia“
Einmal im Jahr findet auf dem Gelände vor dem Theaterschiff ein
Flohmarkt mit Jazz statt. 
Raritäten, Kuriositäten aus aller Welt, Brautkleider, Flaschenpost,
alte Töpfe und fast neue Schuhe, Hüte und Perücken, kleine
Schrauben und große Goldklumpen – auf dem Batavia-Flohmarkt
findet sich immer etwas zum Mitnehmen. 
Die Jazzmen der Parklane Jazzband spielen ab 11 Uhr einen swin-
genden, fröhlichen „Happy Jazz“, eine Mischung aus bekannten,
schwungvollen Oldtime- und Dixieland-Nummern.
Standgebühr 12 Euro pro Person. Anmeldung nur für Privatanbie-
ter via info@batavia-wedel.de
So., 6. August ab 8 Uhr, Brooksdamm, Wedel 

Entdecken und Feilschen in Wedel 

V E R K E H R

Rissener Straße B 43 –
Straßenbauarbeiten zwischen Croning -
straße und Industriestraße 

Am 24. Juli hat der Straßenausbau Rissener Straße zwi-
schen Croningstraße und Industriestraße begonnen, der in
zwei Bauabschnitten erfolgt.
Die Anfahrt der Gewerbebetriebe (Einkaufs-/Fachmarkt-
zentrum) an der Rissener Straße ist aus beiden Richtungen
frei sowie der Kreuzungsbereich Industriestraße/B 431.
Der 1. Bauabschnitt bis Ende November 2017 betrifft den
Bereich zwischen Lüchau und Industriestraße.
Der Verkehr wird einspurig am Baustellenbereich vorbeige-
führt. Hierfür wird eine Einbahnstraße stadteinwärts ab In-
dustriestraße bis Lüchau eingerichtet.
Bitte nutzen Sie stadtauswärts Richtung Hamburg die in-
nerörtliche Umleitung.
Der Durchgangsverkehr sollte möglichst großräumig (LSE)
ausweichen.
Der Schwerlastverkehr in Richtung Hamburg wird über
Austraße, Schulauer Straße, Strandweg, Elbstraße, Galgen-
berg, Tinsdaler Weg und Industriestraße geleitet.
Der 2. Bauabschnitt wird im März 2018 beginnen. Die 
Einbahnstraße stadteinwärts erfolgt von Lüchau bis zur
Einmündung Croningstraße/Zufahrt famila.
Die Arbeiten werden in den Wintermonaten (November bis
Anfang März 2018) ruhen. 
Der Verkehr Wedel/Hamburg wird wieder in beide Rich-
tungen fließen.
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N E U E S  P F L A S T E R

Stein für Stein

Viele Othmarschener wünschen
sich von Herzen, „die mit ihrem
BID mögen nun mal fertig wer-
den. Obwohl – auch bedingt
vom vorteilhaften Wetter – alles
recht zügig gegangen ist.
Momentan kann man sehen,
dass ein Gesamtkonzept dahin-
ter steht: Die Fußgängerwege
und Parkstreifen sind weitestge-
hend angelegt und gepflastert.
Die dafür extra gefertigten Stei-
ne in zwei Farben sind sorgfältig
gesetzt und, wo es darauf ankam,
geschnitten. Der Kreuzungsbereich Waitzstraße/Reventlowstraße
wird jetzt angepasst (unter der Regie des Straßenbauamts Altona, da
hat der BID keine „Aktion“ drin). Es fallen wesentlich weniger Park-
plätze durch die neue Gestaltung weg (die Rede ist von 23), was

auch der neuen Ausrichtung
der Parkstreifen (parallel zur
Waitzstraße!) geschuldet ist.
Breiter wird der Parkraum, weil
die Streifen die deutlich gestie-
gene Breite vieler PKW (SUVs!)
berücksichtigen.
Fertig ist man damit noch
nicht. Es gilt, das Beleuchtungs-
konzept umzusetzen und nicht
zuletzt die Anlage der Hoch-
beete, deren Bepflanzug, die
angekündigten Solitäre und die
Stadtmöblierung.
Ob das alles wie angekündigt
bis Ende 2017 umzusetzen sein
wird, bleibt abzuwarten. Von

Gunnar Gellersen, Sprecher des Lenkungsausschusses, ist zu hören:
„Wir sind „im Plan“. Das scheint für die mit der Umsetzung der Pflas-
terarbeiten betraute Firma zuzutreffen. Und Zuversicht ist ein guter
Begleiter bei einem derart komplexen Projekt. Mal schauen ...

A U S F L U G

British flair: The british way of life
Die Briten sind bekannt für ihren feinen englischen Hu-
mor, für ihre Höflichkeit und Lebenslust sowie ihren
Sinn für Eleganz und guten Geschmack. Wer diese lie-
benswerten Attribute kennenlernen möchte, der kann
sich auf der „British Flair“ unter das „britische Volk“ mi-
schen. Schauplatz dieser deutsch-britischen Veranstal-
tung ist der Hamburger Polo Club in Klein Flottbek.  An
drei Tagen wird auf dem weitläufigen Freigelände des
Clubs britischer Lifestyle präsentiert und zelebriert.
Mehr als 50 Aussteller haben originale, typisch britische
Qualitätsprodukte in die Hansestadt gebracht. Themen
sind Garten, Genuss, Sport, Mode und vieles mehr. 
Das „British Flair Open Air Proms Concert“ ist am Sonn-
abend, den 5. August um 20.30 Uhr zu erleben. Der Ein-
tritt hierfür beträgt 28 Euro im Vorverkauf und an der
Abendkasse 32 Euro. Karten können ab sofort auf der
Homepage www.britishflair.de bestellt werden. 
4. bis 6. August, Jenischstraße 26, Klein Flottbek 

K U L T U R

Lange Nacht der Litera-
tur 
Im September findet an vielen
Orten in Hamburg die 4.  „Lange
Nacht der Literatur“ statt. 
Die Buchhandlung Kortes und
der KJM Verlag laden Interessierte
herzlich zu einem literarischen
Abend an der Elbe im MSC ein.
Motto:  „Auf dem Wasser, im Was-
ser, am Ufer.“
Mit dabei sind Jan van der Bank,
Detlev Jens, Hella Kemper, Christi-
an Kaiser und Thomas Kunadt.
Die Moderation übernimmt Peter
Franke. Eintritt 5 Euro. Karten ab
sofort in der Buchhandlung Kor-
tes (Elbchaussee 577). 
Das gesamte Programm steht im
Internet unter www.langenacht-
derliteratur.de
Sa., 2. September, 19 Uhr, 
Elbuferweg 135, Blankenese 

B E M E R K E N S W E R T E S

Penibelste Pflasterarbeiten soll das Bild der Waitzstraße künftig prägen

K I N D E R

Malerische Früherziehung
Das Kunsthaus Schenefeld bietet
während der gesamten Sommerfe-
rien malerische Früherziehung an.
Kreativität und Konzentration ste-
hen im Vordergrund. Durch genau-
es Hinsehen wird die Wahrneh-
mung trainiert, durch Zeichnen und
Malen die Feinmotorik geübt.
Künstlerisches Experimentieren mit
Farben und Formen gibt den Kin-
dern Sicherheit in der Farbenlehre,
mit unterschiedlichen Materialien
wird ihre Fantasie angeregt. So ent-
wickeln sie über ihr eigenes Tun, der
abschließenden Besprechung der
entstandenen Bilder Selbstbewusst-

sein und ein Gespür für die Schön-
heit in und die Freude an der Male-
rei.
In Kleingruppen von maximal acht
Kindern. Nach den Sommerferien
bietet sich eine gute Einstiegsmög-
lichkeit in laufende Kurse für Kinder
von fünf bis acht Jahren. 
Kursgebühr: 56 Euro pro Monat,
inkl. Material. Informationen und
Anmeldung per Telefon 83 92 97 22
oder über info@kunsthaus-schene-
feld.de
Montags, 14.30 bis 16 Uhr, mitt-
wochs, 14 bis 15.30 Uhr und 16 bis
17.30 Uhr, freitags, 14 bis 15.30
Uhr und 16 bis 17.30 Uhr, Fried-
rich-Ebert-Allee 3–11, Schenefeld 

V E R K E H R

HVV-Ferienservice:
Preiswerte Fahrkarte
und ganztägige Fahr-
radmitnahme
Während der Hamburger
Sommerferien vom 20. Juli
bis 30. August wird wieder
die HVV-Ferienfahrkarte an-
geboten. Sie gilt für Jugendli-
che, die 1999 oder später ge-
boren sind sowie für
Schülerinnen und Schüler mit
Geburtsjahr 1997 oder später.
Für nur 24,70 Euro können –
ab einem frei wählbaren ers-
ten Geltungstag – 21 Tage
lang alle Verkehrsmittel im
HVV-Gesamtbereich (Schnell-
busse und 1. Klasse nur ge-
gen Zuschlagzahlung) be-
nutzt werden. Die Karte ist

montags bis freitags ab 9 Uhr,
am Wochenende ganztägig
gültig. Außerhalb des HVV-
Gebiets gewähren viele Bus-
unternehmen in Schleswig-
Holstein und die KVG in
Nord-Niedersachsen bei Vor-
lage der HVV-Ferienfahrkarte
Fahrpreisermäßigungen.
In den HVV-Servicestellen
kann die Ferienfahrkarte ab
sofort gegen Vorlage eines
Altersnachweises (z.B. Perso-
nal- oder Schülerausweis)
oder des Ferienpasses der
Stadt Hamburg (erhältlich in
allen Bezirks-, Orts- und Ju-
gendämtern) gekauft wer-
den.
Auch in Schleswig-Holstein
gibt es Ferientickets, die in
Teilbereichen des HVV-Ge-

biets gelten bzw. bei Kauf ei-
ner HVV-Einzelkarte Hamburg
AB (Großbereich) für 3,20
Euro einen ganzen Tag freie
Fahrt wie bei einer Tageskarte
gewähren. Weitere Informa-
tionen dazu unter
www.nah.sh und www.schue-
lerferienticket.de.
Aufhebung der Sperrzeiten
für Fahrräder in U-, S- und A-
Bahnen
Während der Hamburger
Sommerferien dürfen Fahrrä-
der in den U-, S- und A-Bah-
nen ganztägig kostenlos mit-
genommen werden. Die
Aufhebung der Sperrzeiten
für die Fahrradmitnahme ist
aufgrund des schwächeren
Berufsverkehrs während der
Ferien möglich.
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B E M E R K E N S W E R T E S

N E U  B E P L A N K T

Renovierung der Brücken zum Fähranleger
Länger als geplant dauerte die Renovierung der linken Brücke in
Teufelsbrück, die täglich Hunderte von Mitarbeitern der Airbuswer-
ke zur ihrer Fähre bringt. Viele von ihnen kommen bei gutem Wet-
ter mit dem Fahrrad zum Anleger, um es für die Dauer der Schicht
dort zu parken.
Die Brücke wurde vollständig neu verplankt, unter Verwendung
von Holz, das als besonders witterungsbeständig gilt. Die metalle-
nen Teile wurden gesandstrahlt und mit einem frischen Anstrich
versehen. Und nun? Die rechte Brücke wird folgen, so der Plan.
Über die Dauer und Art der Maßnahmen war (noch) nichts zu er-
fahren. Die Gastronomie auf dem Ponton atmet jedenfalls erstmal
auf, ist so nun leichter zu erreichen. Der Ausblick ist und bleibt
phänomenal!

Neue Planken auf der Brücke zum Fähranleger Teufelsbrück

K U N S T  

Gemälde von Heino
Karschewski auf der
„Cap San Diego“

Heino Karschewski lebt nach sei-
nem inneren Kompass und die-
ser hat ihn auf Umwegen zur
Kunst geführt.
In Eckernförde geboren und als
Ing.-Assistent zur See gefahren
widmet er sich seit 1993 allein
der professionellen Malerei. 
Seine starke Affinität zum Meer
spiegelt sich dabei in vielen sei-
ner Werke: Wellen und Wind, 
Möwen und Schiffe, Menschen
und Eisbären, all das sind Motive,
die der Kunstmaler in seinen Öl-
gemälden einfängt – mal streng
realistisch, mal fast surreal anmu-
tend.
Bis 3. September, Luken 1 und 2,
Überseebrücke, St. Pauli 

S E N I O R E N

Flusslandschaft Elbe
Die Naturfotografen Thomas Lerch und Oliver Ulmer präsentie-
ren in der Elbschlossresidenz in einer Multivisionsshow beein-
druckende Aufnahmen von den vielfältigen Landschaftsfor-
men, von faszinierenden Tieren bis hin zu den Menschen, die
in dieser einmaligen Flusslandschaft Elbe leben.
Do., 10. August, 16 Uhr, Elbchaussee 374, Nienstedten 
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„Aidez les sauveteurs“, Öl auf Leinwand
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K I N O

A C T I O N

Planet der Affen – Survival

In Matt Reeves drittem Kapitel der Vorgeschichte zum 
„Planet der Affen“ treibt eine Armee von Menschen unter
der Leitung eines rücksichtslosen Colonels (Woody Harrel-
son) den genmanipulierten Affen Ceasar (Andy Serkis) und
seine Gefährten in einen tödlichen Konflikt. Nach schweren
Verlusten aufseiten der Affen ringt Ceasar mit seinen ani-
malischen Instinkten und beginnt schließlich einen Kampf
mit den Menschen, der über das Fortleben beider Spezies
und die Zukunft des Planeten entscheiden wird.
Aufwendige Computereffekte (sogenannte CGI-Animatio-
nen) lassen die auf Pferden reitenden und schwer bewaff-
neten Affen täuschend echt aussehen.
Ab 3. August

K O M Ö D I E

Bullyparade – Der Film

Fans können sich freuen: Zum 20-jährigen Jubiläum kommt die
beliebte Bullyparade mit Michael Bully Herbig, Rick Kavanian
und Christian Tramitz
als Film in die Kinos.
In fünf Episoden spie-
len die drei Come-
dians ganze 24 ver-
schiedene Figuren.
Winnetou, Old Shat-
terhand, Sissi, Franzl,
Captain Kork, Mr.
Spuck und Schrotty
sowie Yeti und Sigi
Solo sind dabei
selbstverständlich
auch vertreten. 
Ab 17. August

D O K U M E N T A T I O N

Kedi – Von Katzen und Menschen
Tausende von Katzen streifen täglich durch die Straßen von Istan-
bul. Sie gehören niemandem und sind doch fester Bestandteil der
Gesellschaft, da sie den Menschen Ruhe und Freude schenken. 
Ceyda Toruns Dokumentarfilm begleitet sieben Katzen durch den
Alltag, wobei die Kamera ihnen
durch lebendige Märkte, sonnige
Gassen, Häfen und über die Dächer
der Millionenstadt folgt. Dabei fängt
Torun ihre besondere Beziehung zu
den Menschen ein, deren Leben die
Katzen nachhaltig beeinflussen. 
In den USA gelang der Doku ein
Überraschungserfolg und pünktlich
zum Weltkatzentag sind die zahmen
Streuner auch in Deutschen Kinos
unterwegs. 
Ab 10. August

Totales Affentheater

Wortgefechte im Wilden Westen

H I S T O R I E

Tulpenfieber –
Gefährlicher Handel
Das Amsterdam des frühen 
17. Jahrhunderts ist besessen
von Tulpen. An den Grachten 
floriert der Handel mit den kost-
baren Zwiebeln, die schon bald
mehr wert sind als Diamanten.
Die Spekulanten an der Börse
bieten horrende Summen für
Exemplare, die sie noch nie zuvor
zu Gesicht bekommen haben. 
Der wohlhabende Kaufmann
Cornelis Sandvoort (Christoph
Waltz) investiert nicht nur in Blu-
men, sondern auch in Kunst. Der
junge Maler Jan van Loos (Dane
DeHaan) soll Sandvoorts Ehefrau
Sophia (Alicia Vikander) portrai-
tieren, woraus schon bald eine
leidenschaftliche Affäre entsteht. 
Um genügend Gulden für eine
Flucht in die neue Welt zu ver-
dienen, beginnen die Verliebten
heimlich, im großen Stil auf dem
Tulpenmarkt zu spekulieren. Am
Ende hängt alles von einem küh-
nen Geschäft mit der teuersten
Zwiebel ab – der Admiral Maria. 
Basierend auf Deborah Mog-
gachs gleichnamigen Bestseller

schuf Regisseur Justin
Chadwick eine Liebesge-
schichte vor dem Hinter-
grund des historischen
Amsterdams, das sich auch
in aufwendigen Kostümen
widerspiegelt. 
Die auf die Jahre zwischen
1634 und 1637 datierte
„Tulpenmanie“ in den Nie-
derlanden gilt als erste gut
dokumentierte Spekulati-
onsblase der Wirtschafts-
geschichte. Ohne jede bo-
tanische Kenntnis konnten
alle Mitglieder der damali-
gen niederländischen Ge-
sellschaft ihr Glück versu-
chen und ohne Bildung,
finanzielle Grundlage und
harte Arbeit zu schnellem
Reichtum gelangen. Auf
dem Höhepunkt des 
fieberhaften Handels 
wurden rare Tulpenzwie-
beln sogar gegen Grach-
tenhäuser in Amsterdams
bester Lage getauscht.
Ab 24. August
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Istanbul aus Sicht der Katzen
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B E M E R K E N S W E R T E S

F Ü N F  F R A G E N  A N  . . .

Karin Prien

Frau Prien, zunächst Glück-
wunsch zum Ministeramt in
Kiel. Welche Konsequenzen
hat Ihre Wahl für die 
Hamburger CDU?
Die Hamburger CDU ist gut
aufgestellt. Ihr Erfolg hängt
nicht von meiner Person ab. Da
sollte sich niemand zu wichtig

nehmen. Und wir bleiben ja im
Landesvorstand im engen Aus-
tausch.

Wie waren die Reaktionen 
Ihrer Parteifreunde?
Ich bin froh, dass einige offen-
bar traurig waren.

Gab es auch klammheimliche
Freude von Parteifreunden,
denen Sie zu beliebt und 
ehrgeizig waren?

Für mich war das jedenfalls
nicht erkennbar – aber das ist
ja auch das Wesen von „klamm-
heimlich“.

Wie geht es mit dem Blanke-
neser Ortsvorsitz weiter, 
haben Sie schon mögliche
Nachfolger im Auge?
Erstmal steht keine Verände-
rung an. Ansonsten werden die
Mitglieder des Ortsverbandes,

wenn es soweit ist, unter vielen
geeigneten Kandidatinnen
und Kandidaten eine gute Aus-
wahl haben.

Wie steht es mit einer Rück-
kehr nach Hamburg, eventuell
zur nächsten Bürgermeister-
wahl? 
Ich bin Ministerin in Schleswig-
Holstein – ich bin es gerne und
habe noch viel vor.

Fragen: Helmut Schwalbach

Karin Prien ist Bildungsministerin in Kiel 
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V E R A N S T A L T U N G

Leben und Lieder weiblicher Legenden

Der Rosenhof Hamburg lädt zu einer Veranstaltung der be-
sonderen Art ein. Sängerin und Schauspielerin Sylvia Brécko

präsentiert Lieder von
zu Legenden gewor-
denen Frauen und ver-
bindet diese mit ge-
sellschaftspolitischen
Themen. Der musikali-
sche Bogen spannt
sich von Edith Piafs „La
vie en rose“ über Mar-
lene Dietrichs „Lili Mar-
leen“ bis hin zu Mari-
lyn Monroes
„Diamonds are a girl’s
best friend“. 
Preis pro Person 12,50
Euro inklusive einem

Glas Bowle. Reservierungen unter Telefon 87 08 73 37. 
Di., 29. August, 16 Uhr, Isfeldstraße 30, Iserbrook

Die Seniorenwohnanlage Rosenhof
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Ein ordnungsgemäßer 
Sommertag im August
1937 an der Hasenhöhe

1937 wurden auf dem Gelände der heutigen Führungs-
akademie die Gebäude des „Luftgaukommandos“ zu-
gleich mit den heutigen Wohnblocks der SAGA zwi-
schen Kronprinzenstraße, Bockhorst, Tietzestraße und
Wildenbruchstraße als Unterkünfte gebaut.
Bis weit in die Nachkriegszeit hinein nannten die Be-
wohner den Komplex nur den „Luftgau“.
Eine Abordnung der Luftwaffe (Erkennungszeichen:
Schlipsträger) hat sich vor der Flora-Apotheke formiert.
An welcher Straße die Apotheke ihren Sitz hatte, lässt
sich leider nicht eindeutig erkennen – vermutlich han-
delt es sich um die Hasenhöhe in Blankenese.
Schon acht Jahre später kapitulierte das Nazi-Reich,
Hermann Göring, Chef der Luftwaffe seit der Gründung
1935 entzog sich während der Verhandlungen vor dem
Nürnberger Kriegsgericht mit Zyankali der Verantwor-
tung. Foto: Dr. Horst Kratzmann

D E R  R Ü C K B L I C K
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H A N S E A T I S C H E S

T H E M A :

Wohin mit der Parole? 

An einer Pinnwand nahe
den Redaktionsräumen
hängt ein Zettel. Darauf ist

die Silhouette Donald Trumps zu
sehen und darunter der Spruch:
„Make Werbung Great Again –
Nein zu sexistischer Werbung!“
Ich habe natürlich spontan 
applaudiert. Die sexistische 
Werbung im KLÖNSCHNACK ist ein
Riesenproblem. All diese leicht
bekleideten Frauen, die sich, 
bedrängt von chauvinistischen Sprüchen, zwischen 
Leserbriefen und „Hausbesuch“ tummeln, vergällen 
uns hier jede Minute. 
Ironie aus: Ich arbeite hier seit ca. 1875 und kann mich
an keine einzige sexistische Werbung erinnern, weder
im redaktionellen Teil noch in den Anzeigen. Ein einzi-
ges Mal hatten wir eine hübsche Frau im Bikini auf
dem Titel (woraufhin drei Hagestolze ihr Abo kündig-
ten, was für Heiterkeit sorgte). Auch Chauvinismus
kommt nicht vor (ausgenommen das good ol’ boys-
Redaktionstagebuch, aber das würde ich wirklich nicht
als „Werbung“ bezeichnen!).
Sonderbar platzierte Slogans begegnen mir in letzter
Zeit oft oder ich bemerke sie häufiger. So prangen in
den bürgerlichen Wohnstraßen des östlichen Eimsbüt-
tels Sticker: NAZIS RAUS! und FASCHISTISCHE
STRUKTUREN ZERSCHLAGEN! Nennt mich blind, aber
in den 20 Jahren, in denen ich da wohne, habe ich ge-
nau zwei Skinheads gesehen. NPD, AFD etc. rangieren
in dem Viertel knapp über der Nachweisgrenze, aber
dennoch werden die Nachbarn aufgefordert: NAZIS
RAUS!
Oder nehmen wir politische Gefangene. Auf der Roten
Flora steht schon seit Jahren FREE ABU-JAMAL! Leider
aber wohnt der Typ, der den Schlüssel zu Jamals Zelle
hat, nicht am Schulterblatt. 
Aufschlussreich auch die Beobachtung während G20.
Ich wollte an jenem grässlichen Samstag zur Zentralbi-
bliothek, stieg Hauptbahnhof aus und schlüpfte 
zwischen Räumpanzern hindurch in Richtung Hühner-
posten. Das Karree aus Steintorwall, Steintordamm und
Altmannbrücke war frei von Passanten, frei von Autos
und Touristen, frei von Öffentlichkeit. Aber dann schob
sich ein Demonstrationszug von West nach Ost, etwa
200 Leute, die etwas Kompliziertes skandierten, um auf
Menschenrechtsverletzungen aufmerksam zu machen in
... Tibet? Kaschmir? Die Parole war angesichts der 
Szenerie von grotesker Beliebigkeit und niemand hörte
sie. Dennoch rote Köpfe, blaue Schlagadern, Lautstärke.
Wie kommt es, dass politische Slogans und Parolen auf
so bizarre Weise in die Welt geschmissen werden, ohne
Rücksicht auf Anlass und Adressat?
These hierzu: Wir tun es für unser Ego, für die Nach-
barn und aus Bequemlichkeit. Dem Demonstrant geht
es häufig nicht um Wirkung, sondern um das angeneh-
me Gefühl, etwas Radikales zu tun. Und wer FREE 
W-LAN! auf den Bismarckstein sprüht, der lässt die Pe-
tersens ringsum wissen: „Ich kann auch anders!“
Wenn gerade Zeit ist und man dazu nicht Bahn fahren
muss ... 

Tim Holzhäuser schreibt hier
seine monatliche Glosse

TIMS THESEN
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DIE GESUNDEN SEITEN FÜR KÖRPER, GEIST UND SEELE IN DEN ELBVORORTEN

4
DER GUTE RAT VOM

Sonderteil im Hamburger Klönschnack
August 2017 l 15. Jahrgang

www.kloenschnack.de
Nummer

Aus Forschung und Praxen

Neue Behandlungen 
für Körper und Geist

Praxisbesuch

Interdisziplinär: 
Blankeneser 

Frauenarztpraxis
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P R A X I S - B E S U C H

Frau Dr. med. Kleinkauf-Houcken hat ihre Praxis viele Jahre in der 
Blankeneser Bahnhofstraße geführt und Anfang 2017 an vier Kolle-
gen übergeben, steht aber ihren Patienten nach Terminabsprache
weiterhin zur Verfügung

Teambeit ist hier der Ansatz. Sämtli-
che in der Gynäkologie anfallende
Diagnosen und daraus abzuleitende

erforderliche Maßnahmen werden von
den Spezialisten in der Praxis behandelt –
von dem „Wunscharzt“ Ihres Vertrauens.
„Das gesamte Spektrum der sich daraus er-
gebenden Heilaufgaben wird hier im Team
abgesprochen und die Patientinnen in die
Planung der Heilansätze mit einbezogen“,
erkärt Dr. Matthias Theden-Schow.
Spezialisiert ist das Ärzteteam auf ambu-
lante Operationen und die Abklärung von
Krebsvorstufen (Dysplasie). Als versierte
Zytologin mit Ausbildung in der gynäkolo-
gischen Pathologie des UKE bei Herrn
Prof. Stegner leitet Frau Dr. Kühler-
Obbarius (MIAC) seit Jahren ein eigenes,
zertifiziertes zytologisches Einsendelabor,
welches alle erforderlichen Zusatzverfah-
ren anwendet, um eine diagnostische 
Sicherheit zu gewährleisten. Diese sind 
besonders in der Diagnostik einer Dyspla-
sie erforderlich.
Im Rahmen der Empfängnisverhütung
sind sie Experten in der Einlage von Spira-
len, insbesondere der Kupferkette. Die Be-
ratung und Versorgung der Patienten in

Fragen der Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe ist begleitend gesichert.
Das Spektrum der Praxis umfasst neben
der Behandlung der oben genannten Fälle:

• Spezielle Dysplasiesprechstunden zur
Abklärung von Zellveränderungen, zum
Beispiel bei Krebsvorstufen im Genital-
bereich, durch
Kolposkopie 
(Mikroskopie der
Vulva, Vagina
und Zervix) – be-
sonders für Frau-
en, die in der
normalen Vorsorge einen auffälligen 
Befund/Abstrich haben.

• Laserbehandlungen mit dem neuen
regenerativen Laser „Fem Touch“ bei va-
ginalen Beschwerden wie Trockenheit,
Schmerzen und Harninkontinenz durch
jahrelang erfahrene Laserexpertern.

• Wir führen den Schwerpunkt der Endo-
krinologie mit Frau Kleinkauf-Houcken
während des Übergangs weiter und
möchten die Laborleistungen auch in
Zukunft anbieten“, so Dr. med. Christina
Kühler-Obbarius.

Das Fachärzteteam der Gemeinschaftspraxis von links nach rechts: Elisabeth Künkel, Dr. med. Christina Kühler-Obbarius, Dr. med. Annette Kleinkauf-Houcken, Anke Hopp und
Dr. med. Matthias Theden-Schow

Blankeneser Frauenarztpraxis

Diagnostik und Therapie in einer Hand
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• Intrauterine Verhütung mit Einlage der
hormonfreien Kupferkette (Gynefix)
und allen anderen Spiralen mit weit-
gehend schmerzfreier Einlagetechnik.
„Aktuell sind wir damit die einzige 
Experten-Praxis im Hamburger Raum.
Dieses Verfahren ist auch für junge Frau-
en geeignet“, so Dr. Matthias Theden-
Schow auf Nachfrage nach dem „USP“
(Alleinstellungsmerkmal) der Gemein-
schaftspraxis.

Fallen ambulante Operationen an, werden
diese durch die gleichen Ärzte in der 

Praxisklinik am
Heussweg in Eims-
büttel angeboten.
Somit bleiben Di-
agnostik und The-
rapie in einer
Hand.

Vertrauen ist zwischen Frauen (jeden 
Alters) und ihrem Frauenarzt oder ihrer 
-ärztin noch wichtiger als im „normalen“
Arzt/Patient-Verhältnis. War die Gynäko-
logie früher eine Männerdomäne, entwi-
ckelt sie sich zunehmend zum Frauen-
beruf.
Ein weiterer wichtiger Aufgabenbereich
umfasst das Thema „Hormone“. Darauf
hat sich Dr. Annette Kleinkauf-Houcken
spezialisiert, wie ihre Patienten, viele 
davon betreut sie seit Jahren, wissen.
Die vier neuen Ärzte sind schon seit vielen

„Viele Mütter kommen mit ihrer Tochter
zur Erstbesprechung zu uns. Das freut und

verpflichtet uns natürlich besonders.“
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P R A X I S - B E S U C H

Jahren als Fachärzte in der Praxisklinik in
Eimsbüttel im Team tätig und stehen mit
ihren Erfahrungen für die Sprechstunden
in Blankenese zur Verfügung. Auch die 
Beratung zur hor-
monellen und nicht
hormonellen 
Verhütung junger
Frauen gehört zu
ihren Schwerpunk-
ten.
„Wir haben alle
langjährigen Arzthelferinnen der Praxis
gern übernommen und möchten diese per-
sönliche Atmosphäre in der charmanten
Praxis so weiterführen“ sagt Frau Anke
Hopp, die an drei Tagen hier tätig ist.
„Ich mag die Blankeneser Patienten sehr
gern, weil ich schon in meiner Jugend in
der Nähe zur Schule gegangen bin. Das ist
für mich ein bisschen wie nach Hause
kommen.“, so Frau Dr. Künkel. Das Team
der Gemeinschaftspraxis legt Wert darauf
zu betonen, dass man sich für Beratungen
besonders viel Zeit nimmt. 
Dr. Theden-Schow wohnt mit seiner Fami-
lie in Blankenese und ist als Segler mit der
Elbe sehr verbunden. „Das Zeitmanage-
ment wird manchmal zum Spagat“, resüm-
miert er, „denn der wirtschaftliche Erfolg

Blankeneser Frauenarztpraxis
Blankeneser Bahnhofstraße 17
22587 Hamburg
Telefon 040/861441 

und
Heussweg 37
20255 Hamburg
Telefon 040/421 06 13

Kooperieren und ergänzen sich überzeugend in der Blankeneser Frauenarztpraxis

der Praxis erfordert ja eine gewisse Zahl
an Patienten.“ Er bleibt sachlich-freund-
lich wie bei unserem ganzen Gespräch.
Geklagt wird nicht, obwohl die Vorgaben

nach der Gesund-
heitsreform das Er-
messen der Ärzte
erheblich einge-
schränkt hat. Ge-
lassenheit im Tun
und Reden be-
stimmt das Auftre-

ten der Fachärzte, wie festzustellen ist.
Unaufgeregt werden Fragen beantwortet,
Problematiken erwähnt und noch einmal
besonders auf den Umgang mit jungen

Frauen oder Müttern und deren Fragen
hingewiesen. Denn Vertrauen ist ohne 
Geduld nicht aufzubauen (Dr. med. 
Theden-Schow).
Wer nun mehr und im Detail über die 
Spezifika der Gemeinschaftspraxis und 
ihre Kompetenzfelder wissen möchte, dem
oder der sei empfohlen, im Internet nach-
zuschauen: www.praxis-heussweg.de oder
direkt einen Termin abzusprechen.

„Besonders in den Elbvororten begegnen
wir verstärkt dem Wunsch nach Kindern.“

Christina Kühler-Obbarius u. Annette Kleinkauf-Houcken

Autor: uwe.petersen@kloenschnack.de
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Sanitätshaus
Passende BHs und Bademode nach Brust-OP

Viele Frauen tragen laut Umfragen einen BH in der 
falschen Größe. Das schadet nicht nur dem Wohlgefühl,

sondern längerfristig auch der Gesundheit. Insbesondere
Frauen, die eine Brust-
prothese tragen oder
Lymphprobleme 
haben, sollten darauf
achten, dass ihr BH
gut sitzt. Dafür sorgt
das Sanitätshaus
Wortmann & Beyle.
„Unser Ziel ist es,
Frauen diesbezüglich
optimal zu versor-
gen“, sagt Andreas
Wortmann. „Deshalb
nehmen wir uns die
Zeit, in Ruhe ihre 
Größe zu ermitteln,
sie bei der Auswahl
passender BHs zu be-
raten und auch unse-
re neueste Bademode
vorzustellen.“ 
Übrigens: Die meisten
Krankenkassen 
gewähren brustkrebs-
operierten Frauen 
jedes Jahr zweimal 
einen Zuschuss für Spezial-BHs. Tipp: Einfach im Sanitäts-
haus Wortmann & Beyle anrufen und einen Termin mit 
einer der Fachberaterinnen vereinbaren.
Sanitätshaus Wortmann & Beyle, Blankeneser Bahnhofstraße 28, 
Blankenese, Telefon 80 05 09 95, www.sanitaetshaus-wortmann-beyle.de

Spezielle Prothesen-BHs sorgen für ange-
nehmes Tragegefühl
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Erkrankungen 
Hamburg: Starker Anstieg von
Durchfallerkrankungen durch
Rotavirus-Infektion

Die Zahl der Rotavirus-Infek-
tionen ist in der ersten Jah-

reshälfte in Hamburg nach oben
geschnellt. Im Vergleich zu den
letzten Jahren sind aus der Han-
sestadt überdurchschnittlich 
viele Fälle dem Robert Koch-
Institut gemeldet worden. 
Darauf weist die Krankenkasse
IKK classic hin. Sie hat die amtli-
che Statistik für meldepflichtige
Infektionskrankheiten genauer
betrachtet.
„Insgesamt wurden bis Mitte 
Juni 2017 in Hamburg 1.197 
Infektionen mit dem Rotavirus
ärztlich festgestellt, im gesamten
Jahr 2016 waren es nur 841 Fälle,
2015 waren es 948“, erläutert 
Peter Rupprecht von der IKK
classic die vorliegenden Daten.
„Vermutlich ist die Zahl der er-
krankten Personen sogar höher,
weil nicht jeder Betroffene zum
Arzt gegangen ist.“
Das Rotavirus ist die weltweit
häufigste Ursache für schwere
Durchfallerkrankungen bei Säug-
lingen und Kindern. Es ist hoch-
ansteckend und wird leicht 
übertragen. Auch Erwachsene
können sich mit dem Virus infi-
zieren. Durch den starken Durch-

fall, verlieren die Patienten viel
Flüssigkeit. Das ist besonders für
kleine Kinder gefährlich. In
Deutschland werden jährlich
rund 2.000 Babys und Klein-
kinder wegen Rotaviren im 
Krankenhaus behandelt.
Medikamente gegen das Virus
gibt es nicht. Der Arzt kann 
lediglich Mittel verordnen, die
die Symptome lindern. Ganz
wichtig ist es, den Flüssigkeits-
verlust auszugleichen und aus-
reichend viel zu trinken. Gerade
bei Kindern kann ein Flüssig-
keitsmangel schwerwiegende
Folgen haben. Um kein unnöti-
ges Risiko einzugehen, ist wäh-
rend der Erkrankung ärztliche
Betreuung ratsam. 
„Man kann sein Kind schützen
und gegen Rotaviren impfen 
lassen“, sagt Peter Rupprecht.
„Die Ständige Impfkommission 
empfiehlt die Immunisierung als
Schluck-Impfung für Säuglinge
und sie wird von den gesetzli-
chen Krankenkassen bezahlt.“
Die IKK classic weist aufgrund
der aktuell hohen Infektionsrate
darauf hin, besonders auf Hygie-
nemaßnahmen zu achten. Ganz
wichtig sei es, sich regelmäßig
und gewissenhaft die Hände zu
waschen. 
Lebensmittel, die roh verzehrt
werden, wie Obst, Salat und 
Gemüse, sollten ebenso gründ-
lich gewaschen werden. 
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Reha
Asklepios Therapiezentren: Gutes für die Gesundheit

Wer nach einer OP wieder fit werden oder präventiv etwas für
seine Gesundheit tun möchte, ist in den Asklepios Therapie-

zentren in Hamburg und Bad Schwartau richtig. Hier steht der
Spaß an der Bewegung im Mittelpunkt, an der Bewegung ohne
Beschwerden, wohlgemerkt. Dafür setzen sich die Spezialisten
der Therapiezentren täglich ein. Das nach modernsten Standards
zusammengestelle Leistungsangebot umfasst Physiotherapie,
physikalische Therapie und medizinische Sporttherapie. Ergänzt
werden diese Angebote zur Nachsorge mit medizinischem Trai-
ning zur Vorsorge und Gesunderhaltung sowie mit Rehasport. Die
Maßnahmen der Asklepios Therapiezentren helfen vor allem bei
Verletzungen des Bewegungsapparates, bei Schädigungen und
Erkrankungen der Wirbelsäule, bei chronischen Schmerzen, bei
Erkrankungen des Nervensystems und nach der Versorgung mit
einem künstlichen Gelenkersatz. Speziell die Physiotherapie
kommt nach orthopädischen und unfallchirurgischen Operatio-
nen zum Einsatz.
Übrigens sind nicht nur Patienten in den Asklepios Therapiezen-
tren gut aufgehoben, sondern auch diejenigen, die ihnen helfen,
wieder in Bewegung zu kommen. Wer eine berufliche Herausfor-
derung sucht und zum Team der Spezialisten gehören möchte,
findet unter folgender Adresse alle Infos:
www.asklepios.com/bad-
schwartau/unternehmen/bewerber/stellenangebote/.
Asklepios Reha-Klinik Bad Schwartau, Personalabteilung, Frau Piepers, 
Am Kurpark 3, 23611 Bad Schwartau, k.piepers@asklepios.com

Die Asklepios Therapiezentren bieten das Richtige, um wieder in Bewegung zu
kommen

Frauen 
Erstmals wieder mehr Schwangerschaftsabbrüche in
Hamburg

Insgesamt 3.090 Hamburgerinnen haben im Jahr 2016 
eine Schwangerschaft abbrechen lassen. Das sind 151

Frauen mehr als im Jahr zuvor, eine Steigerung von etwas
über fünf Prozent. Seit 2010 gingen die Zahlen in der Han-
sestadt kontinuierlich zurück. Dieser Trend wurde nun 
unterbrochen. Im Gegensatz dazu sinken die bundes-
weiten Zahlen weiterhin, allerdings mit 0,5 Prozent nur im
geringen Maße. Das berichtet die Krankenkasse IKK classic.
Sie bezieht sich dabei auf aktuelles Datenmaterial vom 
Statistischen Bundesamt.
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Dermatologie
Schöne Haut bis ins hohe Alter

Anti-Aging-Tipp Nr. 1: Gesunder Lebensstil. Wer oft fett-
und zuckerreich isst, begünstigt Entzündungen in der

Haut. Diese wirken sich negativ auf die Hautalterung aus.
Gleiches gilt für regelmäßigen Alkoholkonsum. Der Alkohol
fördert die Bildung freier Radikale, die den Kollagenabbau
in der Haut begünstigen. Der beste Weg, das Altern der
Haut so lange wie möglich hinauszuzögern, ist daher ein
gesunder Lebensstil. Essen Sie viel Obst und Gemüse, 
treiben Sie regelmäßig Sport und verzichten Sie unbedingt
darauf, zu rauchen. 
Anti-Aging-Tipp Nr. 2: Sonnenschutz das ganze Jahr. 
Wer seine Haut jahrelang ungeschützt und intensiv der
Sonne aussetzt, fördert die Faltenbildung. Denn wie 
Nikotin begünstigen auch die UV-Strahlen die Bildung 
freier Radikale. 
Anti-Aging-Tipp Nr. 3: Fältchen schonend glätten lassen.
Ganz aufhalten können wir den Alterungsprozess nicht.
Doch niemand muss ihn einfach hinnehmen. Mithilfe 
minimalinvasiver Behandlungsmethoden können Falten
schonend geglättet und dem Gesicht einen attraktiven, 
frischen Ausdruck zurückgegeben werden. Botulinumtoxin
und Hyaluronsäure-Filler eignen sich beispielsweise sehr
gut, um Falten zu minimieren, ein Fadenlifting sorgt für 
einen gesamtglättenden Effekt der Haut. 
Weitere Informationen vom Hautarztzentrum Kiel unter: 
www.hautarztzentrum-kiel.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N

Coaching
Mit System auf eigene „Lösungsreise“ gehen 

In der Lust zu reisen steckt auch die Lust auf Veränderung. Man will
Neues sehen und erleben, den Alltag unterbrechen. Mit der Suche

nach Erweiterung des Horizonts wird auch das Reiseziel festgelegt:
Berge, Wasser oder Wüste? Ein inneres Bild entsteht, eigene Vorstel-
lungen wecken Interesse, Neugier und Motivation. „Von dem Moment
an, in dem man darüber nach-
denkt, sich professionell beraten zu
lassen, bis hin zu dem Augenblick,
in dem man einen Termin verein-
bart, hat man schon seinen inne-
ren Reiseplan geschmiedet und
Veränderung möglich gemacht“,
sagt Diplom-Sozialpädagogin 
Karin Kniese. Wenn es soweit ist,
stößt sie gemeinsam mit ihrem
Kunden mit gezielten Impulsen
Entwicklungs-, Verbesserungs- 
und Veränderungsprozesse an.
„Gerne begleite ich Menschen 
bei der Überwindung schwieriger
Lebenssituationen und unterstütze
sie bei Perspektivwechseln, 
Entwicklungsprozessen und neuen Aufgaben“, erklärt Kniese. Das 
Angebot der Sozialpädagogin umfasst Paartherapie, Einzelberatung/
Coaching, Gesundheitscoaching im Umgang mit einschneidenden
gesundheitlichen Veränderungen, Intensiv-Coaching und Organisa-
tionsberatung.
Praxis für Systemische Psychotherapie, Beratung & Coaching, Osdorfer Weg 21, 
Bahrenfeld, Mobil 0162/878 82 52, www.karinkniese.de

Karin Kniese
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Pharmazeutik
Wir über uns – vom Wert der Apotheke

In der Apotheke sind pharmazeutische Kompetenz und persön-
liche Betreuung zu Hause. Nur in diesem besonderen Umfeld

dürfen Erzeugnisse besonderer Art, die rezept- und apotheken-
pflichtigen Arzneimittel, an Patienten abgegeben werden. Die
Apotheke und sämtliche Orga-
nisationen und Institutionen
der Apothekerschaft sind dem
Verbraucherschutz verpflichtet.
Alle Apotheken zusammen er-
bringen mit rund einer halben
Million Nacht- und Notdiensten
in Deutschland die flächende-
ckende Rund-um-die-Uhr-Ver-
sorgung der Bevölkerung mit
Arzneimitteln.
Jede Apotheke muss gesetzlich
geregelte Mindeststandards für
Qualität und Service erfüllen,
kann darüber hinaus aber viel-
fältige, in Breite und Tiefe ganz
unterschiedliche Beratungs-
und Serviceleistungen rund um
die Arzneimitteltherapie anbie-
ten: Hilfsmittelversorgung, 
Vermietung von Medizinpro-
dukten, Beratung im Rahmen von Gesundheitsprävention, Ernäh-
rung, Blutwertekontrolle, Impf- und Reiseberatung, Tabakentwöh-
nung oder die Überprüfung der häuslichen Arzneimittelvorräte,
um nur einige Bereiche zu nennen.
Die Leistungsprofile der Apotheken unterscheiden sich also. 
Fragen Sie daher in Ihrer Apotheke nach dem individuellen Leis-
tungs- und Serviceangebot (in der Guten Tag Apotheke Blanke-
nese von Mo-Fr 8.00 bis 19.00 Uhr, Sa 8.30 bis 16 Uhr).
Quelle: ABDA.de
Wir wünschen allen Lesern eine schöne Ferienzeit.
Guten Tag Apotheke, Sülldorfer Kirchenweg 1, Blankenese, Telefon 707 08 10 60,
www.apotheke-blankenese.de

Apothekerin Frauke Haufe

Heilpraktik 
Im Fokus: Osteopathie

Seit 2008 führt Eva-Maria
Hoos eine Physiothera-

pie- und Osteopathiepraxis
in Rissen. Im Laufe der Jahre
entwickelte sich die Nach-
frage nach osteopathischen
Behandlungen immer stär-
ker. Deshalb hat sie sich seit
Anfang des Jahres dazu ent-
schlossen, den Schwerpunkt
der Praxis gänzlich auf die
Osteopathie zu legen. Das
Team besteht nun aus vier
Osteopathinnen mit abge-
schlossenem Studium der
Osteopathie sowie der
Säuglings- und Kinderosteopathie. Zum Team gehört au-
ßerdem die Heilpraktikerin Maren Lembcke, die klassische
Homöopathie und Gesprächstherapie in den Räumen der
Praxis anbietet.
Osteopathie- und Heilpraktikerpraxis, Wedeler Landstraße 31, Rissen, 
Telefon 85 19 77 13, www.praxis-eva-maria-hoos.de

Eva-Maria Hoos
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Vorbeugen 
Sport und Zahngesundheit 

Sportarten wie Mountainbiken liegen im Trend. Doch der
Fahrspaß ist nicht ohne Risiko. Nasses Gras, eine uner-

wartete Schotterpiste oder Baumwurzeln können die 
rasante Fahrt schnell stoppen. Verletzungen an Zähnen,
Mund und Kiefer sind häufige Folgen eines Sturzes. Schwer-
wiegende Verletzungen bis hin zu ausgeschlagenen 
Zähnen mit Kieferbrüchen können eine lebenslange zahn-
ärztliche Betreuung und entsprechende Folgekosten not-
wendig machen. Unschön zudem: In acht von zehn Fällen
sind bei einem Zahnunfall die gut sichtbaren oberen
Schneidezähne betroffen.
Wirkungsvoll und zugleich einfach anzuwenden ist ein
Mundschutz aus dem zahntechnischen Labor. Der Zahn-
techniker stellt ihn individuell für den Sportler und die 
jeweilige Sportart her. Vergleichsstatistiken zeigen, dass 
das Risiko für Verletzungen an Zähnen, Mund und Kiefern
bei Sportunfällen hiermit um 60 Prozent sinkt. 
„Im Gegensatz zum Standard-Mundschutz aus dem Sport-
geschäft sitzt der vom Zahntechniker individuell gefertigte
Mundschutz optimal“, erklärt Thomas Lüttke, Zahntechni-
kermeister und Vorstandsmitglied im Verband Deutscher
Zahntechniker-Innungen (VDZI). „Das erhöht die Schutz-
wirkung und auch den Tragekomfort. Denn schlecht sitzen-
der Mundschutz, mit dem der Sportler weder richtig atmen
noch sprechen kann oder der drückt, wird schnell zu Hause
gelassen“, verdeutlicht Lüttke.

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N

Veranstaltung
Angespannte Entspannung

Jedes Jahr am ersten Septem-
ber-Wochenende findet in

der Sporthalle des Christia-
neums ein Turnier in Tai Chi
statt. In geraden Jahren der
zweitägige Wu Wei Cup und in
ungeraden Jahren ein eintägi-
ges Turnier für Anfänger, die 
eine festgelegte Choreografie
vor einer Jury präsentieren. 
Tai Chi ist vor allem als Entspan-
nungstechnik bekannt und 
somit ist es interessant, wie bei
einem Wettbewerb entschleu-
nigte und entspannte Bewegungen bewertet werden.
Am 2. September findet zum dritten Mal das sogenannte Neulinge
Turnier statt. Für Anfänger und Fortgeschrittene Tai Chi Praktiker gibt
es dann noch das sogenannte TuiShou (Partnertaichi bzw. Kampf ).
Diese Kategorie ist eine Art Geschicklichkeitsübung, wo derjenige,
der zuerst aus seiner Balance gebracht wird Punkte verliert. Es haben
sich bereits Gäste aus Polen angemeldet und der Eintritt für Zuschau-
er ist kostenfrei, sodass ein interessanter Blick in die spannende Welt
dieser Entspannungs- und Kampfkunst aus China möglich ist.
Das Turnier beginnt um 10 Uhr und dauert je nach Teilnehmeranzahl
bis ca. 15 Uhr.
Informationen, Bilder und Videos von den letzten Jahren sind auf
www.taichi-start.de zu finden.
Wu Wei Schule für Tai Chi und Qi Gong, Reventlowstraße 35, Othmarschen, 
Telefon 85 50 01 58, www.taichi-start.de

Tai Chi Turnier am 2. September
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Politik
Pflege bewegt die Wähler – aber auch den Wahlkampf?

Seit Mitte Juli liegen die Programme der Parteien zum Bundes-
tagswahlkampf vor. Das Thema Pflege wird aber bisher kaum

aufgegriffen. Das könnte ein Fehler sein. Denn laut einer reprä-
sentativen Befragung des Zentrums für Qualität in der Pflege
(ZQP) ist für immerhin fast die Hälfte (43 Prozent) aller Deutschen
die Lebenssituation älterer und pflegebedürftiger Menschen sehr
wichtig für ihre Wahlentscheidung im September. In der beson-
ders relevanten Altersgruppe 50 plus als größte Wählergruppe
geben dies sogar 53 Prozent an.
„Auf den zurückliegenden Pflegereformen können wir uns nicht
ausruhen. Die drängenden Probleme in der Pflege werden in den
nächsten Jahren weiter zunehmen. Denn die Generation der 
„Baby-Boomer“ wird immer stärker mit der eigenen Pflege-
bedürftigkeit konfrontiert. Darum müssen wir heute diskutieren,
wie die Versorgung morgen aussehen kann“, mahnt Dr. Ralf Suhr,
Vorstandsvorsitzender des ZQP, am Montag in Berlin. „Insbeson-
dere muss die nächste Bundesregierung Prävention und Reha 
sowie Teilhabe an der Gesellschaft für Pflegebedürftige besser 
ermöglichen“, so Suhr weiter.
Der Blick auf die demographischen Trends zeigt, wie groß die 
gesellschaftliche Herausforderung Pflege tatsächlich wird. Immer
weniger erwerbsfähige Menschen werden in Deutschland leben.
Damit wird die Bevölkerungsbasis, die Pflege leisten oder finan-
zieren kann, immer schmaler. Schon heute bestehen in manchen
Regionen erhebliche Versorgungslücken. Gleichzeitig wird bis
zum Jahr 2060 mit ca. 9 Millionen über 80-Jährigen gerechnet.
Damit würde sich die Gruppe der hochaltrigen Menschen – in 
der das Pflegerisiko besonders stark zunimmt – verdoppeln. 
Entsprechend wären dann etwa 4,5 Millionen Pflegebedürftige
auf Unterstützung angewiesen. Heute sind es 2,9 Millionen.
Um einen Einblick zu erhalten, was aus Sicht der wahlberechtig-
ten Bürger die zentralen Aspekte einer guten Versorgung zu Hau-
se sind, hat das ZQP 2.000 Menschen befragt. Sehr wichtig waren
den Studienteilnehmern beispielsweise eine gute pflegerisch-
medizinische Unterstützung durch einen ambulanten Pflege-
dienst (73 Prozent) oder eine gute Unterstützung im Haushalt 
(54 Prozent). Zudem spielen Aspekte der Mobilität und Teilhabe
eine wichtige Rolle. So wünscht sich die Hälfte der Befragten 
(52 Prozent) eine altengerechte Infrastruktur, die Teilhabe am 
öffentlichen Leben ermöglicht, sowie eine barrierefreie/-arme
Wohnung (43 Prozent). Jedem Fünften (20 Prozent) ist es sehr
wichtig, dass Angehörige an der Versorgung beteiligt sind – 
genauso vielen eine sorgende Nachbarschaft (19 Prozent).
Insgesamt ist die Verbesserung von Pflegequalität ein brisantes
Thema, das die Politik auch in der kommenden Legislaturperiode
beschäftigen wird. Suhr hebt neben Prävention und Reha sowie
Teilhabe eine weitere hoch bedeutsame Dimension der Versor-
gung Pflegebedürftiger hervor: „Eine zentrale Grundlage guter
Pflege ist die Sicherheit der Pflegebedürftigen. Beispielsweise
muss der Schutz vor Gewalt in der Pflege, vor Hygienemängeln
oder Medikationsfehlern dringend verbessert werden. Hier gibt
es noch sehr viel zu tun.“
Dringlich ist aus Suhrs Sicht auch, endlich eine für Verbraucher
nachvollziehbare Darstellung der Qualität professioneller Pflege
zu schaffen: „In der kommenden Legislatur wird sich zeigen, ob
die versprochene Reform der sogenannten Pflegenoten überzeu-
gend gelingt. Wenn die Informationen solche Punkte nicht genü-
gend erfassen, die für Verbraucher hoch relevant sind, bleiben sie
unzureichend. Gerade Aspekte der Sicherheit wie die Gewaltprä-
vention müssen darin stärker berücksichtigt werden. Außerdem
wird sonst die Chance verspielt, endlich diejenigen hervorzu-
heben, die eine tolle Pflege leisten und vorbildlich arbeiten.“
In einer ZQP-Befragung des letzten Jahres hatte sich gezeigt, 
dass die Bevölkerung unsicher in Bezug auf die Pflegequalität in
Deutschland ist und die derzeitigen Pflegenoten als wenig 
hilfreich eingeschätzt werden. Von denjenigen, die die aktuellen
Noten kannten, glaubten lediglich 22 Prozent, dass diese verlässli-
che Informationen über die Pflegequalität bieten.D
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In meinem auch. Mit einer Testamentsspende unterstützen Sie unser Engagement gegen 
Einsamkeit im Alter und schenken alten einsamen Menschen wieder Zuversicht und 
Lebensfreude.
Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft, IBAN DE72 1002 0500 0003 1436 01
Freunde alter Menschen e.V., Anne Bieberstein, Tel.: 030/ 21 75 57 90 
E-Mail: abieberstein@famev.de, www.famev.de

Im alten Testament steht:
Liebe Deinen Nächsten!
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Chirurgie
Segelohren adé

Bei Segelohren sorgt eine Anpassung der Ohrenform so-
wie Stellung des Sinnesorgans für ein harmonisches 

Gesichtsbild. Hierfür informiert der Facharzt in einer Vorun-
tersuchung über verschiedene Techniken und Methoden.
„Zumeist erfolgt die Ohrenanlegung durch einen Schnitt
hinter der Ohrmuschel, um den Knorpel freizulegen und
neu zu formen“, erklärt Dr. Manfred Nilius, Leiter der Praxis-
klinik Nilius. „Anschließend entfernen wir ein kleines Stück
Haut und fixieren die Schnittränder mit Nähten auf der
Rückseite. Somit bleiben mögliche Narben verborgen.“
Bei einer Verkleinerung entfernt der Facharzt Teile des 
oberen Ohrknorpels und gegebenenfalls des Ohrläpp-
chens. In der Regel erfolgt der Eingriff ambulant und unter
Lokalanästhesie. Bei einer Ohrläppchenverkleinerung wird
der überschüssige Hautanteil exakt markiert, keilförmig 
entfernt und die Schnittränder anschließend vernäht. 
Um eine Vergrößerung vorzunehmen oder Ohrlöcher zu
schließen, arbeiten Fachärzte oftmals mit Füllstoffen. Dazu
wird Hyaluronsäure gespritzt, was die Lappen zugleich prall
und jugendlich aussehen lässt. „Diese sanften ästhetischen
Eingriffe korrigieren Höhe, Breite und Neigung des Ohres,
sodass Betroffene ein Aussehen erlangen, mit dem sie sich
wohlfühlen“, betont Dr. Nilius abschließend.

www.niliusklinik.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG M E D I Z I N

Reemtsma Stiftung
Zuhause in Geborgenheit

Im Andenken an ihren verstorbenen Ehemann gründete Gertrud
Reemtsma die Philipp F. Reemtsma Stiftung, die hilfebedürftigen

Menschen ein Zuhause und ein Leben in Geborgenheit bei größt-
möglicher Unabhängigkeit und Wahrung der eigenen Persönlichkeit
verspricht. Im Westen von Hamburg im Stadtteil Rissen bietet die 
Stiftung mit 137 Pflegeplätzen ein umfassendes Wohn- und Pflege-
angebot mit ganzheitlicher, individueller Betreuung und zahlreichen
Therapieangeboten. Das Bistro garantiert täglich gutes Essen mit 
Menüauswahl und dient als öffentliche Begegnungsstätte für alle, 
die neben der authentischen Atmosphäre auch die leistungsstarke
Küche kennenlernen möchten.
Philipp F. Reemtsma Stiftung, Storchenheimweg 15, Rissen, Telefon 81 90 50, 
www.ph-f-reemtsma-stiftung.de

Die Wohnanlage der Philipp F. Reemtsma Stiftung
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Klinik
Krankenhaus Tabea etabliert das erste Hauttumorzentrum 
in Hamburg 

Laut Zahlen des Hamburger Krebsregisters gab es alleine in 2013
3.232 diagnostizierte Fälle von Hautkrebs (2.921 Fälle von 

weißem Hautkrebs und 311 Fälle von malignen Melanomen) in
der Hansestadt – Tendenz steigend durch die demographische
Entwicklung und unvernünftiges Sonnenbaden. 
Um den Patienten einen umfangreicheren Versorgungs- und 
Behandlungsrahmen aus einer Hand zu bieten, hat das Kranken-
haus Tabea in Blankenese ein Hauttumorzentrum etabliert. 
„Aufgrund unserer Kompetenzen im Bereich der Dermatochirur-
gie war es ein logischer Schritt für uns, das erste Hauttumorzen-
trum für Hamburg zu gründen und uns zertifizieren zu lassen“, 
so Dr. Benjamin Behar, Geschäftsführender Gesellschafter der 
Artemed Kliniken SE, zu der das Tabea seit 2002 gehört. 
Zusammen mit der Hämatologisch-Onkologischen Praxis Altona
(HOPA) wurde das Hauttumorzentrum am 18. Mai offiziell nach
den Qualifizierungsrichtlinien der Deutschen Krebsgesellschaft
zertifiziert. Der Patient wird so nicht mehr von Arzt zu Arzt 
geschickt, sondern erhält eine ganzheitliche Therapie von einem
feststehenden Team aus Experten, welche die Behandlung von
Anfang an begleiten.

„Mit dem Hauttumorzentrum bieten wir im Großraum Hamburg
eine fachübergreifende Behandlung von Hautkrebspatienten“, 
erklärt Dr. Behar. „Von der Diagnose über die Behandlung bis hin
zur Nachsorge arbeiten wir eng mit der Hämatologisch-Onkologi-
schen Praxis Altona zusammen und haben ein Team aus Experten
etabliert, welches eine optimale Verzahnung zwischen den ein-
zelnen Fachbereichen und somit die ideale Behandlung unserer
Patienten ermöglicht. Auf dieser Grundlage können wir ein inten-
sives und persönliches Verhältnis zwischen Ärzten und Patienten
gewährleisten.“
Die Leitung des Hauttumorzentrums übernimmt der Chefarzt für
Venen- und Dermatochirurgie am Krankenhaus Tabea, Dr. Guido
Bruning, der bereits seit 2003 im Krankenhaus Tabea praktiziert.
Sein Stellvertreter und Koordinator des Zentrums ist Dr. Thorsten
Matthes, ebenfalls Chefarzt des Zentrums für Venen- und Derma-
tochirurgie am Krankenhaus Tabea seit 2015. Beide Chefärzte füh-
ren fortan ein Team aus ca. 30 Mitarbeitern, zu denen u.a. Derma-
tologen, Radiologen, Strahlentherapeuten, Onkologen, Palliativ-
mediziner und andere Fachdisziplinen gehören. „Die interdiszipli-
näre Versorgung der Patienten ist eines der wichtigsten Merk-
male in unserem Hauttumorzentrum: Um eine in allen Phasen der

Das Hauttumorzentrum im Tabea
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Erkrankung optimale Betreuung für unsere Patienten sicher zu
stellen, tauschen wir uns in wöchentlichen Tumorkonferenzen
mit den anderen Experten aus. Dabei klären wir die jeweils beste
Therapie für den individuellen Fall ab und arbeiten Hand in Hand
an der Behandlung der Patienten“, so Dr. Bruning.
Im Krankenhaus Tabea erhalten die Hautkrebspatienten das 
gesamte Behandlungsspektrum von der Früherkennung von 
hellem und schwarzem Hautkrebs und seltener Hauttumore, 
der operativen Therapie (Erstexzision, Nachexzision, plastische
Defektdeckung, Transplantatverfahren, der Schildwächterlymph-
knotenentnahme und vollständigen Lymphknotenentfernungen
axillär und inguinal), der Sonographie von Haut und Lymph-
knoten und der Tumornachsorge. Zusätzlich stehen den Tumor-
patienten im Tabea eine Psychologin mit psychoonkologischer
Zusatzausbildung, die sich mit den krankheits- und therapiebe-
dingten Belastungen auseinandersetzt, und eine Sozialpädagogin
für die Identifizierung sozialer, wirtschaftlicher und psychischer
Notlagen und Unterstützung bei Antragsverfahren nach Bedarf
zur Verfügung. Eine außerklinische Anlaufstelle finden die Betrof-
fenen in der vom Krankenhaus Tabea initiierten Selbsthilfegrup-
pe, die sich im Februar 2017 gegründet hat. Interessierte können
sich dafür im Tabea anmelden.
Der Partner, die HOPA, die erste ambulante hämatologisch-onko-
logischen Einrichtung in Deutschland, deckt die Bereiche der 
onkologischen Therapie und Intervention ab und bietet schwer-
kranken Tumorpatienten die Möglichkeit, trotz intensiver Betreu-
ung in der Tagesklinik auch weiterhin zu Hause in ihrer vertrauten
Umgebung zu leben. Das Spektrum geht von der modernsten
Chemotherapie, der targeted therapy, bis hin zur Immuntherapie.
Zusätzlich gibt es weitere Kooperationspartner, die bei Bedarf in
sämtlichen Fachdisziplinen für die Patienten kurzfristig zur Verfü-
gung stehen. So arbeitet das Hauttumorzentrum z.B. bei Hals-
lymphknotenmetastasen eng mit dem Kooperationspartner der
HNO des Marienkrankenhauses Hamburg zusammen. Das Haut-
tumorzentrum wird jährlich ca. 600 Patienten aufnehmen, die
nach internationalem Standard und neuesten medizinischen
Richtlinien behandelt werden.

Urlaub
Das gehört in eine Reiseapotheke

Reisende sollten auf alle Fälle Verbandsmittel gegen 
Verletzungen einpacken. Dazu gehören Pflaster, Wund-

auflagen und elastische Mullbinden, eine Salbe oder Gel
gegen Verstauchungen und Prellungen.
Gegen allgemeine Schmerzzustände wie Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen oder Fieber ist es hilfreich, Arzneimittel
mit den Wirkstoffen ASS, Paracetamol, Ibuprofen oder 
Diclofenac dabei zu haben.
In manchen Urlaubsregionen besteht aufgrund verun-
reinigten Trinkwassers und belasteter Lebensmittel die 
Gefahr, an Durchfall zu erkranken. Um solchen Verdauungs-
beschwerden entgegenzuwirken, können sogenannte 
Antidiarrhoika helfen.
Auch Reiseübelkeit kann einen schon während des Ur-
laubsbeginns die Vorfreude nehmen. Wer zu einer solchen
Magenverstimmung neigt, sollte an entsprechende Präpa-
rate denken.
Im Urlaub selbst können Insektenstiche schnell unange-
nehm werden. Hier helfen kühlende Salben und gegebe-
nenfalls Abwehrmittel, damit die kleinen Blutsauger einen
erst gar nicht befallen.
Auch im sonnigen Süden ist man nicht vor einer Erkältung
sicher. Darum auch an Präparate gegen Husten, Schnupfen
und Halsschmerzen denken.
Und wer noch ein wenig Platz hat, packt Pinzette (auch 
gegen Zecken), Schere und Fieberthermometer mit hinein.
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Kosmetik
Innovativ gegen die Hautalterung 

Das Cosmedicum® Hamburg, das den Hautarztpraxen von Dr.
Daniela Kasche und ihrem Hautfachärzteteam in den Elbvor-

orten angeschlossen ist, bietet jetzt innovative medizinische 
Verfahren an, die bereits innerhalb einer Sitzung für eine reinere
Gesichtshaut sorgen und Falten glätten.  „Die besonders porentief
reinigende Hydrafacial®-Behandlung stammt aus den USA und
ermöglicht eine Reinigung, wie es sie bisher noch nicht gegeben
hat. Sie ist bei unseren Kunden und Patienten besonders beliebt“,
erklärt Frau Schulz vom Cosmedicum®. Zudem könnten während
der Behandlung Wirkstoffe in die Haut eingebracht werden, die
sie umgehend glätten und erstrahlen lassen. Und dies sei auch
spür- und sichtbar. Schulz:  „Es gibt keinerlei Ausfallzeiten, der 
Erfolg ist sofort da.“ In Zusammenarbeit mit den Hautfachärzten
der angeschlossenen Hautarztpraxis kann zudem mithilfe der
fraktionierten Lasertherapie (Fraxel®-Technik) das gesamte Haut-
bild intensiv verfeinert und Fältchen geglättet werden, dies sogar
im Bereich der Unterlider. Narben, insbesondere sogar Aknenar-
ben werden verfeinert, sodass das Hautbild langfristig verbessert
wird. Die kommende sonnenarme Zeit eignet sich auch, um mit-
hilfe der im Cosmedicum® angebotenen modernen Power-PDT
Sonnenlichtschäden und Hautkrebsvorstufen schonend und fast
schmerzfrei zu entfernen.  „Uns ist wichtig, unser Leistungsange-
bot fortlaufend dem neuesten medizinischen Stand anzupassen
und es macht uns große Freude, unsere Kunden und Patienten an
diesen  Fortschritten und den schönen Ergebnissen teilhaben zu
lassen“, so Frau Stenzel aus dem Cosmedicum®.
Auch für einen kurzfristigen Termin sprechen Sie die erfahrenen
Mitarbeiterinnen des Cosmedicums® gern an einem der beiden
Standorte in Hamburg-Osdorf oder -Blankenese an oder kontak-
tieren Sie sie telefonisch.
Cosmedicum® Hamburg Institut für Kosmetik und Ästhetik, 
Langelohstraße 158, Osdorf, Telefon 866 47 77 03, und Dockenhudener Straße 15,
Blankenese, Telefon 24 19 84 72, www.cosmedicum-hamburg.de

Wohltuende Behandlungen im Cosmedicum® Osdorf und Blankenese

WWW.KLOENSCHNACK.DE
AUCH IM INTERNET

Vorträge
Über Arthrose und 
Fußfehlstellungen 

In der Helios Endo Klinik spricht
Dr. Felix Klebig, Funktionsoberarzt

der Orthopädie, am 6. September
um 17.30 Uhr über Arthrose sowie
über Alltagsaktivität und Sport mit
Gelenkersatz. Am 27. September
spricht Dr. Christian Gauck, leitender Oberarzt Orthopädie,
über Fußfehlstellungen und Arthrose. Er geht der Frage
nach: Wann und wie sollte operiert werden?  
Helios Endo-Klinik Hamburg, Holstenstraße 2, Altona, Telefon 319 70,
www.helios-kliniken.de/endo

Die Helios-Klinik in Altona 
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Auf ins Alte Land
Nicht einmal 30 Minuten dauert die Überfahrt mit der Fähre von Blan-
kenese nach Cranz. Dort angekommen – am besten mit dem Fahrrad –,
eröffnet sich einem die zauberhafte Landschaft von Nordeuropas größ-
tem geschlossenen Obstbaugebiet. In wenigen Wochen beginnt dort das,
wofür das Alte Land so berühmt und beliebt ist – die Apfelernte. Ein 
besonderes Highlight in dieser Zeit ist der Tag des offenen Hofes, der am 
9. und 10. September stattfindet. Dann öffnen einige besonders schöne
Obsthöfe ihre Türen für die Besucher.
Am besten schwingt man sich in die Pedalen und fährt die Route „Per
Rad von Hof zu Hof“, die alle Höfe miteinander verbindet. Geführte
Touren (5 Euro pro Person, Kinder bis 12 Jahre frei) starten an beiden 
Tagen jeweils um 10 Uhr und um 13 Uhr. Treffpunkt ist die Tourist-Info
Altes Land am Osterjork 10 in Jork. Ein guter Grund für einen Ausflug
ins Alte Land sind auch die Tidenkiekerfahrten. Zwei etwa dreistündige
Minikreuzfahrten werden mit dem Flachbodenschiff angeboten. Eine
führt auf der Elbe entlang des Naturparadieses, eine auf der Lühe. Die
nächsten Elbefahrten finden am 6.8. um 10.30 Uhr und am 3.9. um 
9.15 Uhr statt (Erwachsene 33 Euro, Kinder bis 12 Jahre 24 Euro). Über
die Lühe geht’s am 6.8. um 14 Uhr und am 3.9. um 12.30 Uhr (Erwach-
sene 28 Euro, Kinder bis 12 Jahre 19 Euro). Abgelegt wird am Lühe-
Anleger, nahe dem Sperrwerk Grünendeich. 
Infos und Buchung unter Telefon 04162/91 47 55, 
www.mein-altes-land.de

Das Alte Land lässt sich prima mit dem Rad erkunden

Auf der Elbe von 
Blankenese in die City 
Da im April nach langer Zeit wieder ein
regelmäßiger Schiffsverkehr zwischen
den Landungsbrücken und Blankenese
aufgenommen wurde, können die
Blankeneser jetzt wieder die Hambur-
ger City besuchen und bereits auf dem
Weg dorthin in den Entspannungsmodus schalten. Gedacht ist
die Linie eigentlich für Hamburger und Touristen, die auf dem
Wasserweg Blankenese und die Elbvororte besuchen wollen,
aber natürlich kann man das Angebot auch in umgekehrter
Richtung nutzen: Keine Ampel, kein Stau hält die „Kleine Frei-
heit“ der FRS HanseFerry auf, wenn sie Menschen und Fahrräder
auf der Linie Landungsbrücken – Blankenese – Teufelsbrück –
Landungsbrücken transportiert. Unterwegs macht das Schiff so-
gar Schlenker zur Elbphilharmonie und in den Containerhafen. 
Abfahrt in Blankenese ist täglich um 11.10, 13.50, 16.40 und
19.20 Uhr. An den Landungsbrücken legt die „Kleine Frei-
heit“ um 10, 12.45, 15.30 und 18.15 Uhr gen Blankenese ab. 
Infos und Preise unter www.frs-hanseferry.de

Gartenparadies im Arboretum
Verlässt man die Autobahn 23 über die Abfahrt Tornesch, erreicht
man schon bald ein zauberhaftes Gartenparadies: das Arboretum in
Ellerhoop-Thiesen. Die Anlage, auf der die „Norddeutsche Garten-
schau“ gezeigt wird, umfasst 17 Hektar, von denen etwa 7,5 Hektar 
als Naherholungsanlage zur Verfügung stehen. Wer durch den Park
flaniert, kann eine Menge entdecken, etwa einen der schönsten und
umfangreichsten Bauerngärten Norddeutschlands, einen romantischen
Rosengarten, eine Dichterwiese, einen chinesischen Garten, einen
Wasserwald oder einen Bambus-Dschungel. Entspannen können Be-
sucher im Dielen-Café des 350 Jahre alten Münsterhofs. Tipp: Am 12.
und 13. August wird im Arboretum das Lotusblütenfest gefeiert. Ge-
öffnet hat die Parkanlage bis 12. November täglich von 10 bis 19 Uhr.
Der Eintritt kostet 9 Euro, ermäßigt 7,50 Euro, Kinder bis 16 Jahre frei. 
Adresse: Thiensen 17, 25373 Ellerhoop, Telefon 04120/218,
www.norddeutsche-gartenschau.de

Radtour durch die Haseldorfer Marsch
Die Haseldorfer Marsch ist ein Eldorado für Naturfreunde. Sehr gut
erkunden lässt sich das kleine Paradies, das sich über 16 Kilometer ent-
lang der Elbe erstreckt, auf einer gut 30 Kilometer langen Rad-Rund-
tour ab Wedel. Los geht es an der Schiffsbegrüßungsanlage Willkomm-
Höft. Von dort führt die Route am Elbdeich entlang. An der Carl-Zeiss-
Vogelstation lassen sich zu jeder Jahreszeit von den Beobachtungs-
ständen aus Watt- und Wasservögel beobachten. Im weiteren Touren-
verlauf geht’s durch das Naturschutzgebiet Haseldorfer Binnenelbe
mit seinen großen Wasserflächen. Lohnenswert ist ein Abstecher ins
Elbmarschenhaus in Haseldorf. Dort informiert eine Multimedia-Aus-
stellung über den Natur- und Kulturraum der Unterelbe. Gleich 
gegenüber wartet der idyllische Schlosspark und die älteste Kirche der
Marsch, St. Gabriel. Weiter führt die Tour vorbei an Obstplantagen zur
historischen Drehbrücke in Neuendeich. Ab Heist geht es an der
Geestkante entlang bis zum Landschaftsschutzgebiet Holmer Sand-
berge – und damit zu den größten Binnendünen Schleswig-Holsteins.
Durch Waldgebiete führt die Route dann zurück nach Wedel. 
Infos und Kartenmaterial: Elbmarschenhaus, Hauptstraße 26,
25489 Haseldorf, www.elbmarschenhaus.de

Die „Kleine Freiheit“
fährt täglich zwischen
Landungsbrücken und
Blankenese

P R Ä S E N T I E R T : Ein Rundumblick!H A M B U R G E R

Mal bei den Nachbarn vorbeikieken
Sommerliche Ausflugstipps
für Blankeneser und andere
Elbvorortler
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Bald ist Apfelernte 
im Alten Land
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Neue Fenster – mit Sicherheit!
In mehr als drei Viertel der Fälle dringen Einbrecher durch die Fens-
ter in das Gebäudeinnere ein. Deshalb sollten Hausbauer und 
Sanierer bei der Wahl der Fenster besonders auf die Sicherheitsaus-
stattung achten. Modelle von Europas führender Fenstermarke 
Internorm bieten bereits in der Standardversion einen hohen Ein-
bruchschutz: Pilzzapfen und Sicherheitsschließstücke schützen vor
einer Aushebelung des Flügels, eine umlaufend mit dem Rahmen
verklebte Verglasung verhindert das Herausdrücken der Scheibe.
Zusätzlich zu diesen Features lassen sich sämtliche Internorm-Pro-
dukte individuell aufrüsten, etwa durch profilunabhängig integrier-
bare elektronische Verschlusssensoren. Diese melden unauffällig
und zuverlässig, welche Fenster geöffnet oder verriegelt sind. Zu-
dem lassen sie sich mit handelsüblichen Alarmsystemen kombinie-
ren. Weitere Informationen gibt es bei Sonne Rundum in Schenefeld.
Sonne Rundum, Hauptstraße 55, 22869 Schenefeld, 
Telefon 040/83 01 99 90, www.sonne-rundum.de

Für die Sicherheit: Fenster von Internorm
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Mit dem Lasten-e-Bike durch den
Großstadtverkehr
Heute wächst gerade in Ballungsräumen die Erkenntnis, dass
Fahrräder auf Kurz- und Mittelstrecken besser geeignet sind,
um Lasten schnell, kostengünstig und ohne Abgase zu trans-
portieren. Ein Lasten-e-Bike ist die passende Alternative, um
dem Stau und lästiger Parkplatzsuche zu entgehen. Mit 
einem solchen Bike können Einkäufe, Umzugskisten oder 

natürlich auch
die „Kleinen“
mitgenommen
werden. Erlaubt
ist eine Zula-
dung bis zu
200 kg Gesamt-
gewicht. Auch
dieser e-Bike-Typ
funktioniert
nach dem übli-
chen Pedelec-
Prinzip. Unter-

stützung liefert der Motor entweder bis 25 oder bis 45 km/h.
Auch immer mehr Unternehmen setzen auf den Einsatz von
E-Lastenrädern, um Waren kostengünstig und umweltge-
recht, vor allem aber schnell und pünktlich anzuliefern.
eBike Store, Lindenplatz 1, St. Georg, Telefon
209 33 22 10, www.ebikestore.de

Lasten-e-Bikes von Riese & Müller im
eBike Store
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Gartenausstellung im Lüchau 
Bauzentrum
Lüchau in Wedel ist mehr als ein Bauzentrum. Hier kann man sich
nämlich auch tolle Anregungen holen, wenn man seinen Garten in
ein kleines Paradies verwandeln möchte. Die Fachberater von 
Lüchau haben gleich mehrere Gartenlandschaften gestaltet, die zu
kreativen Projekten inspirieren. Das Team überarbeitet die Ausstel-
lung immer wieder, sodass sich stets neue Perspektiven ergeben.
Geschätzt wird auch die kostenlose Beratung der Profis. Die ausge-
wählten Materialien werden auf Wunsch nach Hause geliefert. Dort
kann jeder selbst seine Vorstellungen verwirklichen oder Experten
beauftragen, zu denen Lüchau gerne einen Kontakt vermittelt. Die
Garten- und Landschaftsbauer veranschaulichen auch häufig ihre
Entwürfe bei Lüchau. Und wer seinen Garten bepflanzen will, findet
beim Baumarkt auf 2.500 Quadratmetern zahlreiche Anregungen.
Gerne kommen die Fachberater zum Kunden nach Hause, um über
Pflanzen für Garten, Balkon, Terrasse oder Innenräume zu beraten
und Fehlkäufe zu verhindern. 
Lüchau Bauzentrum, Rissener Straße 142, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/800 90, www.luechau.de

Beispiele für attraktive Gartengestaltung zeigt Lüchau in
Wedel
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Vom Keller bis zum Dach
Von Dacharbeiten bis zu Badsanierungen, von der neuen 
Heizungsanlage bis zur Wärmebedarfsrechnung, vom Neu-
bau bis zur Sanierung: Oliver Schulz über-
nimmt mit seinem Betrieb für Bau-
klempnerei und Sanitärtechnik
alle Handwerksarbeiten vom
Keller bis zum Dach. Dazu ge-
hören Metallbedachungen,
Mauerabdeckungen aus Me-
tall und andere individuell
hergestellte Abdeckungen
etwa aus Kupfer, Zink oder
Aluminium, Rohrreinigungen,
Dichtheitsprüfungen, die In-
stallation neuer Heizungs-, Solar-
oder Lüftungsanlagen und schließ-
lich moderne (barrierefreie) Bad-
lösungen für jeden Anspruch und
für jedes Budget – sei es ein Neu-
bau oder eine Renovierung. Für
eine profesionelle Abwicklung sorgen Schulz und sein Team,
das durch regelmäßige Schulungen stets auf dem neuesten
Stand der Technik ist. 
Oliver Schulz Bauklempnerei & Sanitärtechnik, 
Wreedenschlag 5, 25488 Holm, Telefon 04103/701 84 91,
www.klempnerei-schulz.de

Oliver Schulz, Meister
im Klempner- und
Dachdeckerhandwerk
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Bis 31. August an der
FH Wedel bewerben
An der privaten Fachhochschule Wedel
sind zum kommenden Wintersemester
noch Studienplätze frei, darunter auch
einige duale. Wer sich für ein zukunfts-
weisendes und praxisnahes Studium im
Bereich Wirtschaft, IT oder Technik inte-
ressiert, kann sich noch bis 31. August
für einen Studienplatz bewerben. Die FH
Wedel steht seit über 60 Jahren für ein
interdisziplinäres und praxisnahes Studi-
um, das sich an den Bedürfnissen der
Wirtschaft orientiert. Sie bietet elf Ba-
chelor- sowie sechs Master-Studiengän-
ge in Informatik sowie in Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften
an. Deren Qualität zeigt sich in einer bemerkenswerten Zahl: Im Jahr
2015 hatten 87 Prozent aller Bachelor-Absolventen, die auf Jobsuche

waren, bereits bei der Zeugnisüber-
gabe einen Arbeitsvertrag in der
Tasche. Die rund 1.300 Studieren-
den erleben auf einem übersichtlich
gestalteten Campus eine angeneh-
me Arbeitsatmosphäre. Statt über-
füllter Hörsäle gibt es kleine Ar-
beitsgruppen und einen partner-
schaftlichen Austausch mit Profes-
soren. Außerdem berichten Wirt-
schaftsvertreter regelmäßig aus der
Praxis und geben aktuelles Know-
how in Vorträgen und Seminaren
an die Studierenden weiter. Das
Studium kann in Voll- oder Teilzeit
absolviert werden. Zudem ist in 

allen Bachelor-Studiengängen ein duales Studium möglich. 
FH Wedel, Feldstraße 143, 22880 Wedel, Telefon 04103/80 48-0,
www.fh-wedel.de

Besser lernen in kleinen Gruppen
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Ein Meer aus
Blumen und
Pflanzen
Auf mehr als 8.000
Quadratmetern in 
Gewächshäusern und
1.500 Quadratmetern
im Außenbereich prä-
sentiert der Blumenhof
Pein ein Meer aus 
Blumen und Pflanzen.

In den kommenden Wochen sind es natürlich vor allem die Som-
merblumen, die das Bild in den Ausstellungen prägen. Dazu gehö-
ren Dahlien in tollen Farben, mal klein, mal als Solitärpflanze im 
Kübel, blühende Sommerstauden, verschiedenste Arten wunder-
schöner Hortensien im Kübel, darunter auch Rispenhortensien, in
tollen Farben leuchtende Chrysanthemen und Astern unterschied-
lichster Größen sowie Gräser, Sommerheide und viele besondere
Blattschönheiten. 
Zu den Pflanzen gesellen sich Gewürzmischungen und Dips ohne
Geschmacksverstärker und Konservierungsstoffe von Gourmet 
Berner. Die gibt es hübsch verpackt und auch in Kombination mit
Kräutern oder Blütenpflanzen. Wer ein Mitbringsel fürs Sommerfest
bei Freunden sucht, wird im Blumenhof Pein garantiert fündig.
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96, 25469 Halsten-
bek, Telefon 04101/411 88, www.blumenhof-pein.de

Iris Prielipp und Werner Pein vom
Blumenhof Pein
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Simon Küchen 3i: Lifestyle 
dominiert die neue Ausstellung 
Gut ein Jahr hat die umfangreiche Modernisierung gedauert –
nun ist alles fertig und das Studio 3i von Simon Küchen in der
Wohnmeile Halstenbek erstrahlt in neuem Glanz. Neu ist vor
allem die starke Präsenz der modernen und luxuriösen Life-
styleküchen, die einen großen Raum in
der Ausstellung einnehmen. Im Mittel-
punkt steht hier Ballerina. „Wir zeigen
das Neueste und Beste der Edelmar-
ke“, sagt Inhaber Marco Simon. Insge-
samt findet man in der Ausstellung
rund 30 komplette Küchen, darunter
auch Modelle mit einem besonders 
attraktiven Preis-Leistungsverhältnis,
von denen sich Besucher wunderbar
inspirieren lassen können. „Ob Aus-
stattung, Stauraumlösungen, Beleuch-
tung, Material oder Design – die Vielfalt und Möglichkeiten
der Gestaltung sind heutzutage nahezu unbegrenzt, sodass
wir praktisch jeden Wunsch verwirklichen können“, erklärt 
Simon, der mit seinem Team auch besonders stabile Küchen
für Vermieter und für den Objektbereich anbietet. Auch dort
ist es das tägliche Ziel, das beste Küchenstudio mit der besten
Beratung und dem besten Service – von der Beratung über die
Planung bis zur Montage liefern sie alles aus einer Hand – zu
sein. Noch ein Tipp: Der Umbau des Studios ist zwar abge-
schlossen, aber noch hält 3i rund zehn Ausstellungsküchen 
bereit, die zum halben Preis zu haben sind.
Simon Küchen 3i, Wohnmeile Halstenbek, Gärtnerstraße 120,
25469 Halstenbek, Telefon 04101/51 74 090, 
www.simon-kuechen.de

Marco Simon, 
Inhaber des 
Küchenstudios 3i
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Expertin rund um
die Immobilie
Claudia Klahn, DEKRA-zertifi-
zierte Sachverständige für die
Bewertung von Immobilien,
unterstützt ihre Kunden in
vielerlei Hinsicht. Fachlich fun-
dierte Wertermittlungen und
das Erstellen von Gutachten
gehören ebenso zu ihrem
Leistungsspektrum wie die
professionelle Begleitung bei
Verhandlungen und notariel-
len Angelegenheiten sowie
die Prüfung von Verträgen.
„Ob es um eine kleine Woh-
nung geht oder um eine gro-
ße Immobilienanlage: Jedes

Objekt bekommt von mir eine individuelle Wertschätzung“, 
erklärt Claudia Klahn. „Wer beispielsweise einfach mal eine 
zweite Meinung in Immobilienfragen einholen möchte, kann 
sich gerne ebenfalls an mich wenden.“
Klahn Immobilien, Claudia Klahn, Pulverstraße 36a,
22880 Wedel, Telefon 04103/900 05 51, 
Mobil 0172/534 00 09, www.klahn-immobilien.de

Claudia Klahn

Frischer Glanz für Holzfußböden 
Wind und Wetter, Schmutz und Feuchtigkeit: Gerade im Außen-
bereich müssen Holzfußböden viel aushalten. Die Witterungsein-

flüsse hinterlassen auf Dauer
un-schöne Spuren. Ein Fall für
Uwe Lau: Der Fachmann bringt
alte und strapazierte Holzbö-
den aller Art im Außen- sowie
im Innenbereich wieder auf
Vordermann. Nach nur einem 
Arbeitstag sehen die Böden
wieder aus wie neu. Schleifen,
ölen, fertig – so lautet das
Motto des Holzfachmanns, der
ein schnell trocknendes Zwei-
Komponenten-Öl einsetzt. Be-
reits nach zwei Stunden ist die
Holzfläche wieder begehbar
bzw. kann ein zweiter Ölauf-
trag erfolgen. Das in diversen
Farben erhältliche Öl schützt
das Holz nach dem Schleifen

und sorgt für eine griffige und schmutzabweisende Oberfläche.
Nach getaner Arbeit berät Uwe Lau zu Reinigungsmitteln für Holz-
fußböden aller Art.
Uwe Lau Parkett & Dielen, Bahnhofstraße 16, 25469 Halstenbek,
Tel. 04101/37 35 30, Mobil 0171/617 35 88, www.uwe-lau.de

Holzfachmann Uwe Lau
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TEL. 0800 86 86 006 KOSTENLOSE 
HOTLINE! 

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit dem Hinweis „keine
Werbung“ keinen Klönschnack zu hinterlassen. Möchten Sie dennoch 
einen erhalten, bekommen Sie bei uns im Verlag diesen Aufkleber

BITTE RUFEN SIE AN, WENN DER KLÖNSCHNACK NICHT 
REGELMÄSSIG IN IHREM BRIEFKASTEN STECKT!

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

KEINEN                                          BEKOMMEN?

Bau- und Eventmeile in Hohen-
lockstedt
Am 7. und 8. Oktober verwandelt das Dirk Kage Bauunter-
nehmen Hohenlockstedt in eine Bau- und Eventmeile. Auf
die Besucher warten viele Attraktionen, die unter dem Motto
„Mitmachen, lachen und staunen“ stehen. An drei Stand-
orten zeigt Kage ihnen die Vielfalt der Baubranche. Besucher
können sich von innovativen Ideen für ihr zukünftiges Bau-
vorhaben inspirieren lassen und sich spannende Einblicke in
das Thema „Bauen & Leben im Norden“ verschaffen. Ein
vielseitiges Rahmenprogramm mit Live-Musik von „The 
Moneybrothers“, Hubschrauberrundflügen, Fotobox, Surf-
simulator und kulinarischen Angeboten ergänzt die Veran-
staltung. Auch die Jüngsten kommen nicht zu kurz: Auf die
Bauherren der Zukunft warten Kinderschminken, eine riesige
Hüpfburg, GoCarts, Clowns, Zauberer und viele weitere 
Attraktionen.
Dirk Kage Bauunternehmen, Kieler Straße 33b, 
25551 Hohenlockstedt, www.kagebau.de

Englische Möbel – stilvoll und elegant
Wer sich ein Zuhause wünscht, das ein Ort der Entspannung und
des Wohlfühlens ist, sollte es gut planen. Am besten tut man das
mit einem kompetenten Partner wie der von Paul und Karen Beard
geführten Firma Englische Stilmöbel & Antiquitäten Jork. Seit mehr
als 23 Jahren planen und realisieren die Beards Einrichtungen nach
den persönlichen Wünschen ihrer Kunden. „Es ist zum Beispiel 
etwas Wunderbares, wenn man mit der Familie oder Freunden ein
Festmahl an einer fürstlich gedeckten Speisetafel genießen kann”,
sagt Paul Beard. „Wir machen das möglich!” Im Fachgeschäft kann
man z. B. Essgruppen, Anrichten, Bücherregale und Vitrinen-Bücher-
schränke anfertigen lassen – ganz nach eigenen Vorstellungen und
nach gewünschtem Maß. Inspirieren lassen können sich Interessen-
ten in der 800 Quadratmeter Ausstellung in Jork, wo man von
Kleinmöbeln bis hin zu kompletten Chesterfield-Garnituren alles

findet, was die Herzen von Freunden des englischen Einrichtungs-
stils höherschlagen lässt. Geöffnet ist das Geschäft montags bis 
freitags von 15 bis 18 Uhr, sonnabends von 10 bis14 Uhr und 
sonntags von 13 von 17 Uhr (Schautag, kein Verkauf).
Englische Stilmöbel Jork, Antiquitäten & Accessoires, 
Osterjork 154, 21635 Jork, Telefon 04162/72 18, 
www.stilmoebel-jork.de

Blick in die Ausstellung in Jork
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Tradition und Innovation beim 
Fahrradhaus Langbehn
Das bereits 1928 gegründete Fahrradhaus Langbehn in Wedel am
Roland vereint bis heute Tradition und Innovation. Schon früh
setzte der inhaberge-
führte Familienbetrieb
auf individuelle und
maßgeschneiderte Rad-
konzepte. Fernab der
Massenproduktion und
Discounterware. 
Kunden des Fahrrad-
hauses Langbehn 
wissen die enorme 
Beratungstiefe sowie
neutrale Produktbera-
tung sehr zu schätzen.
Die angeschlossene 
Reparaturwerkstatt 
inspiziert und repariert
herstellerneutral alle
Fachmarken. Vom Faltrad bis zum E-Bike, dem Rennrad oder dem
klassischen City- und Tourenrad.
Fahrradhaus Langbehn, Rolandstraße 1, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/853 34, www.langbehn-fahrradhaus.de

Monteur Thomas Reimers

Zehn Jahre Leben mit Holz
Schon im Kindesalter werkelte Uta Edelmann aus Heist gerne mit
Holz. Nach dem Abitur erlernte sie den Beruf des Tischlers und
gründete 2007 ihre eigene Firma. Anfang dieses Monats feierte Uta
Edelmann nun das zehnjährige Bestehen ihres Handwerksbetriebs.
Die Tischlerin ist täglich mit ihrer mobilen Werkstatt im Hamburger
Westen unterwegs. Zu ihrem Angebot gehört das Ver-legen und
Aufarbeiten von Holzfußböden sowie die Montage von Zimmertü-

ren. In der kalten Jahres-
zeit bearbeitet die Fach-
frau häufig undichte
Fenster. Auch Reparatur-
arbeiten werden gerne
ausgeführt.
Eine Besichtigung vor 
Ort ist für die Tischlerin
genauso selbstverständlich
wie das Hinterlassen eines
sauberen Arbeitsplatzes.
Lernen Sie Uta Edelmann
kennen und lassen Sie sich
überzeugen.
Uta Edelmann, Leben mit
Holz, Hauptstraße 78,
25492 Heist, 
Telefon 04122/98 49 00Tischlerin Uta Edelmann
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MENSCHEN IN NOT.

Informationen zum DRK bundesweit  
und kostenfrei: 08 000 365 000 | DRK.DE
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Dreiräder für Senioren
Margarete M. ist über 80 Jahre alt und hat nie einen Führer-
schein gemacht. Aber mit ihrem Fahrrad kann sie den Sommer
trotzdem genießen und sich nach Lust und Laune an der fri-
schen Luft bewegen. „Laufen kann ich nicht gut, aber wenn ich
auf dem Fahrrad sitze, bin ich mobil. Dass vorne zwei Räder

sind, ist praktisch. Ich
muss keine Angst 
haben und wenn ich
anhalte, um mit je-
mandem zu schna-
cken, kann ich ein-
fach sitzen bleiben“,
freut sie sich.
Das Dreirad, mit
dem Margarete M.
unterwegs ist, wurde
von der Fahrrad-
börse Elmshorn 
geliefert, die sich auf
gesundheitsorien-
tierte Räder und
Sonderzurichtungen
spezialisiert hat.
Nach Absprache
können auch Senio-
rengruppen die Fahr-
radbörse besuchen.
Bei einem Rundgang
durch die Firma wer-

den ihnen dann sämt liche technische Möglichkeiten vorge-
stellt, um auch im Alter sicher und selbstständig mit dem 
Fahrrad unterwegs zu sein.
Die Fahrradbörse, Langelohe 65, 25337 Elmshorn, 
Telefon 04121/764 63, www.die-fahrradboerse.de

Margarete M. auf ihrem Dreirad

Einbruchhemmende Haustüren
Türen und Fenster sind bei Einbrechern besonders beliebt, wenn sie ei-
nen schnellen Weg ins Haus suchen. Niels Anders hat sein besonderes
Augenmerk unter anderem auf den Bereich Haustüren gelegt. Aus 
gutem Grund, denn in fast der Hälfte aller missglückten Einbruch-
versuche scheitern die Täter an der Sicherheitstechnik der Türen. Es
lohnt sich also, hier zu investieren. Anders Bauelemente bietet zehn 
unterschiedliche Modelle an, die teilweise bereits serienmäßig in RC-2-
Ausführung mit Prüfzeugnis erhältlich sind, zum Vorteilspreis geliefert
werden und zudem z. B. von der Investitionsbank Schleswig-Holstein
mit 20 Prozent bezuschusst werden. „Die Serie S-95 hat eine Bautiefe
von 95 Millimetern, drei Dichtungen, vierfache Isolierverglasung mit
warmer Kante, Sicherheitsglas innen und außen und ist beidseitig flügel-
überdeckend“, erklärt Niels Anders. Mehrfachverriegelung und neun
zur Wahl stehende Feinstrukturfarben sind weitere Merkmale dieser
Haustüren, die in der Ausstellung von Anders Bauelemente in Augen-
schein genommen werden können. Niels Anders: „Selbstverständlich
gehören neben der Beratung das Aufmaß und eine fachgerechte Mon-
tage zu unseren Leistungen.“
Niels Anders Bauelemente, Hauptstraße 16 a, 25488 Holm, 
Telefon 04103/80 02 90, info@anders-bauelemente.de, 
www.anders-bauelemente.de

Haustüren der Widerstandsklasse RC 2 geben ein sicheres Gefühl
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Wunschbad aus einer Hand
Immer mehr Menschen wünschen sich ein Badezimmer, das
nicht nur funktionell überzeugt, sondern auch ihren Ansprü-
chen an Ästhetik und Individualität gerecht wird. Damit aus
diesem Wunsch Realität wird, gilt es, sich rund um Fliesen
und Sanitär gut beraten zu lassen. Bei Peter Pröhl Fliesenhan-
del in Holm sitzen die Fachleute dafür. Auf mehr als
750 Quadratmetern Ausstellungsfläche präsentiert das inha-
bergeführte Unternehmen ein umfangreiches Sortiment an
Fliesen, Sanitär, Armaturen und Duschkabinen. Von der Bera-
tung über die Planung bis hin zur Fliesenverlegung und In-
stallation bekommt der Kunde dort sein Badezimmer „aus ei-
ner Hand“. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8 bis
18 Uhr, Sonnabend von 10 bis 13 Uhr. 
Peter Pröhl Fliesenhandel, Bredhornweg 76, 25488 Holm,
Telefon 04103/961 28, www.proehl-fliesen.de

Die Geschäftsführer Markus und Thomas Pröhl (links)
mit ihrem Team

Obst-Paradies mit Hofcafé
In der Wedeler Marsch ist das Obst-Paradies Kleinwort zu Hause. Der
Familienbetrieb wurde 1901 erbaut und ist heute ein beliebtes Ausflugs-
ziel für die ganze Familie. Denn hier können Äpfel, Erd beeren, Himbee-
ren, Johannisbeeren, Stachelbeeren und Sauerkirschen selbst gepflückt
werden. Außerdem ist der alte Heu- und Kistenboden zum gemütlichen
und behindertengerechten Hofcafé gewor-
den, in dem die hausgemachten
Torten und ein Pott Kaffee mit
traumhaftem Blick auf die
Marsch besonders gut
schmecken. Am 
Wochenende kann 
hier auch lang und 
ausgiebig gefrüh-
stückt werden.
Für die kleinen Gäste gibt
es einen Spielplatz mit viel
Platz zum Austoben. Während
die Kleinen spielen, können sich die
Großen im Hofladen umsehen
und Obst und Gemüse, haus-
gemachte Marme lade, Eingelegtes
und Hochprozentiges einkaufen.
Geöffnet ist der Hofladen Dienstag bis Sonntag von 9 bis 18 Uhr. Das
Hofcafé ist mittwochs bis freitags von 14 bis 18 Uhr geöffnet und 
samstags und sonntags von 10 bis 18 Uhr.
Obst-Paradies Kleinwort, Winterros, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/888 05, info@obst-paradies-kleinwort.de
www.obst-paradies-kleinwort.de.de

Idylle in der Wedeler Marsch –
das Obst-Paradies Kleinwort

DANN MELDEN SIE SICH BITTE UNTER 
UNSERER KOSTENLOSEN HOTLINE: 

KEINEN                                          BEKOMMEN?

0800 86 86 006
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Werte für Generationen
Wer sich auf den Internetseiten der rekord-fens-
ter+türen GmbH & Co. KG über deren Produkte
informiert, stößt an prominenter Stelle auf die
Leitidee des Unternehmens: „Werte für Genera-
tionen“. Den darin formulierten Anspruch an
Nachhaltigkeit in der Produktqualität und Service
zu erfüllen, ist das tägliche Ziel von Geschäfts-
führer Jochen Kitzmann und seinen Mitarbeitern.
Rund 250 Menschen arbeiten heute für das Tra-
ditionsunternehmen, das Fenster und Haustüren
aus Holz und Kunststoff fertigt. Das Wort Traditi-
on wird hier in seinem besten Sinne interpretiert, nämlich als von
Generation zu Generation weiterentwickelte Handwerkskunst. Ge-
paart mit den modernen Entwicklungs- und Fertigungstechniken,

sorgt diese Tradition für besondere
Möglichkeiten im Fenster- und Türen-
bau. Zu den Kunden von rekord gehö-
ren Tischler, Fachhändler und Bauträ-
ger aus ganz Deutschland. Sie
schätzen die persönliche Betreuung
durch das große Außen- und Innen-
dienstteam des Herstellers, das z. B.
Fachhändler beim Aufmaß unterstützt
oder regelmäßige Schulungen für de-
ren Mitarbeiter durchführt. Am Un-
ternehmenssitz in Dägeling, rund
50 km nordwestlich von Hamburg,

werden circa 55.000 Fenstereinheiten pro Jahr gefertigt.
Rekord Ausstellung Hamburg, Osdorfer Weg 147, Groß Flottbek,
Telefon 85 19 77 90, hamburg-west.rekord.de

Traditionelle Handwerkskunst seit 
Generationen

DIE EXPERTEN 
IM SEPTEMBER:

OLDIES
Aktiv, lebenslustig, mobil und voller Pläne –
so sind die Senioren von heute! 

Gewinnen Sie diese attraktive Zielgruppe für 
Ihre Produkte und Dienstleistungen in unserer 
Anzeigensonderveröffentlichung im September.

Zeigen Sie Flagge – Ihre Anzeige wirkt!

Buchen Sie bis zum    14. August 2017

EFFEKTIV WERBEN IM 

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de
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Gegen die Gerüchteküche
Es wird gemunkelt, dass ein Discounter nach Alt-Osdorf
kommt. Das wird auch allgemein positiv aufgenommen,
dennoch befürchten viele im Hamburger Westen, dass 
Graeff Getränke weichen muss. Aber das stimmt nicht: 
Graeff ist und bleibt an seinem Standort. Sollte sich der Dis-
counter mit dem hinter Graeff ansässigen Grundeigentümer
einigen, wäre das eine tolle Bereicherung für die Anwohner
von Alt-Osdorf. Bedenken wegen der Parkplätze in Osdorf
sind wohl unnötig, weil ein Discounter ausreichend eigene
Parkmöglichkeiten hat. Graeffs beliebter Service-Parkplatz
bleibt selbtverständlich – genauso wie der „Beste Getränke-
markt Deutschlands“.
Graeff Getränke, Am Osdorfer Born 28, Alt-Osdorf, 
Telefon 807 88 70, www.graeff-getraenke.de

J U B I L Ä U M

50 Jahre Meisterbetrieb Eggerstedt 
Sanitärtechnik 

Am 1. Juni konnte Andreas Eggerstedt in Schenefeld auf das 50-
jährige Bestehen der Firma Eggerstedt Sanitärtechnik GmbH zu-
rückblicken. Gegründet wurde das Unternehmen am 1. Juni 1967

von seinem Vater Hans-Wilhelm Eggerstedt, der da-
mals die an der Bahrenfelder Straße in Altona ansässi-
ge Firma H.J. Neumann übernommen hatte. 1981 zog
die Firma nach Schenefeld, weil dort bessere Räum-
lichkeiten zur Verfügung standen. 1985 stieg Andreas
Eggerstedt nach seiner Lehre als Gas- und Wasser-
installateur in den väterlichen Betrieb mit ein. 1991
machte der damals 25-Jährige seinen Meister und
übernahm schließlich am 1. Januar 1999 die Firma
von seinem Vater, der ihm danach bis zu seinem Tod
im August 2015 immer mit Rat und Tat zur Seite
stand.
2010 wurde aus dem Einzelunternehmen die Egger-
stedt Sanitärtechnik GmbH. Andreas Eggerstedt 
vergrößerte mit Unterstützung seiner Frau Maike den
Betrieb von anfänglich fünf Gesellen auf 18 Mitarbei-
ter und zwei Lehrlinge. Neben seinem langjährigen
Meister Peter Fredeland steht ihm seit Juni dieses
Jahres auch Jungmeister Fabio Knaack, der im Betrieb
gelernt hat, zur Seite. Somit steht auch für die Zu-
kunft ein tatkräftiges Team für den Bereich „Schöne
Bäder“, Sanitär, Heizung, Dach und Altbausanierung
bereit. „50 Jahre Firmenbestehen sind für mich Ver-
pflichtung und Ansporn genug, um auch weiterhin
mit Qualität, Fachkompetenz und Zuverlässigkeit für

meine Kunden da zu sein“, sagt Andreas Eggerstedt. „Ich möchte
mich an dieser Stelle herzlich bei allen treuen Kunden und Ge-
schäftspartnern für die langjährige Zusammenarbeit bedanken.“
Eggerstedt Sanitärtechnik, 
Uetersener Weg 19, 22869 Schenefeld, Telefon 040/830 81 32, 
info@eggerstedt-sanitaertechnik.de, 
www.eggerstedt-sanitaertechnik.de

Graeff Getränke

N E U E R Ö F F N U N G

Mazedonische Küche in Blankenese

Seit dem 23. Juli geht es am Erik-Blumenfeld-Platz kulinarisch wieder
munter los. Am Blankeneser Bahnhof brutzelt von nun an feinste 
mazedonische Küche im Restaurant „Roots“. Im angeschlossenen 
Bistro „Beef“ stehen leckere Burger auf der Speisekarte. 
Beim familär geführten Betrieb gibt es unter anderem Teleska 
Corba – eine Kalbssuppe mit Stücken vom Edelkalb – als Vorspeise,
als Hauptgang Zajacki But, eine Kaninchenkeule in Champignonsoße,
oder auch Juneški 
Muskul, ein Eisbein vom
Rind wie bei Oma. 
Baklava oder auch 
leckeres Kastanien-
püree mit Schokolade
runden als Nachspeise
das Menü ab. 
Schon beim Mittags-
tisch lässt das Restau-
rant keine Wünsche 
offen. 
Die umfangreiche 
Getränkekarte lädt zu
einem abendlichen Be-
such der Bar ein. Neben
Bieren vom Fass, Wei-
nen und alkoholfreien Getränken können auch Obstbrände und ein
mazedonischer Kräuterlikör genossen werden.  
Das „Roots“ hat für seine Gäste sonntags bis freitags von 11.30 bis 
23 Uhr und samstags von 17 bis 23 Uhr geöffnet. Das „Beef“ täglich
von 11 bis 22 Uhr.  
Roots/Beef, Erik-Blumenfeld-Platz 27b, Blankenese, 
Telefon 36 91 41 26, www.roots-beef.de

Von links: Andreas Eggerstedt, Fabio Knaack, Peter Fredeland

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG H A N D E L  &  W A N D E L
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Die Vielfalt der mazedonischen Küche
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A B S C H I E D  &  N E U A N F A N G

Personalwechsel beim Brillenhaus
Mit Liebe, Lust und Leidenschaft führte Inhaberin Barbara Bülow-
Rosin das Brillenhaus in Blankenese. Nun nimmt sie nach 25 Jah-
ren Tätigkeit mit einem weinenden und einem lachenden Auge
Abschied von ihren Kunden und der Belegschaft. Ihre Mitarbeiter
lösen die Optikerin ab und sind gleichzeitig die neuen Besitzer
des Brillenhauses. Sie führen das Unternehmen auf dieselbe, 
erfolgreiche Weise fort, da auch weiterhin die individuelle 
Kundenberatung mit viel Herz im Vordergrund steht. 
Barbara Bülow-Rosin bedankt sich herzlich bei allen Kunden 
für ihre langjährige Treue. 
Brillenhaus Blankenese, Am Kiekeberg 1, Blankenese, 
Telefon 86 37 32, www.brillenhaus-blankenese.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Tanja Fischer, Sven Hartmann, Ulrike Rother (hinten) mit Barbara Bülow-Rosin

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

8 
· 2

01
7

96

S E R V I C E

Immobilienverkauf mit Mollwitz Massivbau
Die Gründe, warum es Menschen in Erwägung ziehen, ihre Immo-
bilie bzw. einen Teil des Grundstücks zu verkaufen, sind vielfältig.
So kann ein Haus mit
großem Garten, das frü-
her einmal viel Freude
machte, eines Tages,
wenn sich die Lebens-
umstände verändert 
haben, zur Last werden. 
Wer sich dann zum Ver-
kauf entschließt, will vor
allem drei Dinge: opti-
malen Ertrag, minimalen
Aufwand und kein Risiko.
Mithilfe von Mollwitz
Massivbau, die sich um
die gesamte Abwicklung
kümmerten und einen
guten Preis aushandel-
ten, konnte beispiels-
weise Ursula W. ihre 
Immobilie erfolgreich
verkaufen. In der Realität funktioniert das jedoch oft nicht. Wird
ein Käufer privat gesucht, birgt das viele Risiken und Stolperstei-
ne – von der fehlenden Marktkenntnis für die sichere Wertein-
schätzung und Kaufpreisermittlung bis hin zu der Gefahr, dass die
Bezahlung unter Umständen auf sich warten lässt. Wird ein Mak-
ler hinzugezogen, ist das mit einer den Kaufpreis mindernden
Provision von 6,25 Prozent verbunden. Was viele Verkäufer nicht
wissen: Mollwitz Massivbau bietet hier einen kostenlosen Service
an. Die Firma übernimmt die komplette Verkaufsabwicklung bzw.
-vermittlung für den Eigentümer. Der Verkäufer wird während der
gesamten Verkaufsphase persönlich und professionell durch die
Firma Mollwitz Massivbau betreut.
Mollwitz Massivbau, Schleusenredder 17a, Duvenstedt, 
Telefon 040/645 39 50, info@mollwitz.de, www.mollwitz.de

F A H R S P A S S

10 Jahre Liegeradstudio

Bereits 1977 beschäftigte sich der Fahrzeugtechniker Ing. Bernd
Bleckmann mit modernen, mit Muskelkraft und Elektromotor betrie-
benen Fahrzeugen für Rennen, Touren und Alltag. Ab 1979 wurden
schließlich eigene Liegeräder entwickelt und gebaut. Bleckmanns
heute legendäres Liegerad
„HORIZONT fast“ gewann
reihenweise Rennen und
Meisterschaften in Europa.
2007 entstand dann das
heutige Liegeradstudio. Es
bietet eine ausgesuchte Pro-
duktpalette dieser extrem
komfortablen, besonders
gesunden, sicheren und
auch schnellen Fahrzeuge
mit zwei oder drei Rädern
an – für Leistungssportler,
aber auch für die normale
Nutzung im Alltag oder im
Urlaub. Heute werden diese
Räder auch mit intelligenten
Elektroantrieben angeboten.
Übrigens eignen sich Liegeräder auch für viele Menschen, die aus 
gesundheitlichen Gründen kein normales Fahrrad nutzen können.
Auf dem Liegerad können sie bequem zurückgelehnt, ohne Rücken-
und Handgelenkschmerzen, in der Natur aktiv Sport treiben und 
dabei einen Panoramablick genießen. 
Liegeradstudio, Ing. (grad.) B. Bleckmann, 
Osdorfer Landstraße 245b, Alt-Osdorf, Tel. 39 52 85, 
www.liegeradstudio.de

Philipp Schröder von Mollwitz Massivbau mit
Ursula W. 

C H A R I T Y

Audi Hamburg spendet Startgelder des Audi
quattro Cup 

Am 30. Juni wagten sich trotz strömenden Regens rund
80 Hobbygolfer auf das Grün des Golfclubs Wulfsmühle. Grund
dafür war das „Audi quattro Cup-Regionalturnier“, das die Audi
Hamburg GmbH bereits zum elften Mal organisiert hatte. Jürgen
Deforth, Geschäftsführer der Audi Hamburg GmbH, begrüßte die

Teilnehmer: „Für uns bei
Audi Hamburg ist der Audi
quattro Cup jedes Jahr
wieder ein besonderes
Highlight. Die Marke Audi
steht ebenso wie die 
Audi-Kernsportart Golf für
Sportlichkeit, Leidenschaft
und Dynamik.“ Dann 
legten die Golfteams los.
Von Wind und Regen 
ließen sie sich nicht beein-
drucken, schließlich ging
es um den Einzug ins Fina-
le, das vom 28. August bis

zum 1. September im Sport & Spa Resort A-Rosa am Scharmüt-
zelsee bei Berlin stattfindet. Wer sich bei den Regionalturnieren,
die im Sommer in ganz Deutschland stattfinden, dafür qualifi-
ziert, hat die Chance, am internationalen Finale im mexikani-
schen Los Cabos teilzunehmen. 
Auch bei der diesjährigen Veranstaltung der Audi Hamburg
GmbH stand ein guter Zweck im Vordergrund: Die Startgelder
wurden für Projekte für benachteiligte Kinder und Jugendliche
der Christoph-Metzelder-Stiftung gespendet.
Audi Elbvororte, Rugenbarg 248, Lurup, Telefon 87 97 44 60,
www.audizentrum-hamburg.de

Christoph Metzelder, Jürgen Deforth und
Petra Schulze
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Liegerad-Spezialist Ing. Bernd Bleckmann
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Erläuterungen zur geplanten
Steuerpolitik sind wichtige

Inhalte in jedem Regierungs-
programm der Parteien, die im
anstehenden Bundestagswahl-
kampf um die Mehrheit rin-
gen. Bei einem Blick auf die
Pläne von SPD und CDU/CSU
fällt als erstes auf, dass die
gleichen Schlagwörter für die
Steuerpläne genutzt werde:
Gerechtigkeit, Entlastung klei-
nerer und mittlerer Einkom-
men und Schaffung eines in-
vestitionsfreundlichen Klimas. 
Die CDU verweist auf den be-
reits eingeschlagenen Weg:
Seit 2016 wird der Einkom-
mensteuertarif regelmäßig um
die Höhe der Inflation ange-
passt. So werden die Wirkun-
gen der sogenannten kalten Progression ausgeglichen. Die
CDU-geführte Bundesregierung hat seit 2013 den steuerlichen
Grundfreibetrag bei der Einkommensteuer von 8.130 Euro er-
höht. Bis 2018 soll er auf 9.000 Euro steigen. Auch wurden das
Kindergeld und der Kinderfreibetrag erhöht und weitere Erhö-
hungen sind geplant. Die CDU erklärt, dass Steuererhöhungen
strikt abgelehnt werden – womit offensichtlich auch die Ab-
schaffung der Abgeltungsteuer gemeint ist.
Die SPD plant in ihrer Regierungserklärung ebenfalls eine Ver-
schiebung des Einkommensteuertarifs zur Entlastung kleiner
und mittlerer Einkommen. Der Grundfreibetrag soll ebenso an-
gehoben werden. Dafür soll allerdings der Spitzensteuersatz
auf 45 % bei einem Einkommen von 76.200,– Euro für Singles
bzw. 152.400,– Euro für Verheiratete ansteigen. Parallel plant
die SPD auch die sogenannte Reichensteuer um 3 % zu erhö-
hen. Die SPD erklärt deutlich, dass die Abgeltungsteuer abge-
schafft werden soll. 
Die SPD kündigt ferner eine erneute Erbschaftsteuerreform an,
obwohl die Tinte für unser heutiges Erbschaftsteuerrecht gera-
de erst trocken ist. Sehr große Erbschaften sollen höher besteu-
ert werden, als dies heute der Fall ist.
Von der Tendenz her ist somit deutlich zu erkennen, dass die
CDU mit einer Steuerentlastung für kleinere und mittlere Ein-
kommen ohne eine entsprechende Steuererhöhung bei den hö-
heren Einkommen wirbt. Es bleibt per Saldo bei einer Steuer-
senkung, die durch die gute wirtschaftliche Lage finanziert
werden soll.
Die SPD dagegen kündigt eine finanzielle Entlastung für klei-
nere und mittlere Einkommen an, die durch eine steigende Be-
steuerung der  höheren Einkommen gegenfinanziert werden
soll. 
Spannend wird es, falls die Große Koalition fortgeführt werden
muss: Bei dem Thema Entlastung sind sich beide Parteien weit-
gehend einig. Fraglich ist nur, wo und in welcher Form die Zu-
satzbelastung der hohen Einkommen als Kompromiss verwirk-
licht wird. Vor einiger Zeit hat die CDU zumindest bei dem
Thema Abgeltungsteuer schon Verhandlungsbereitschaft signa-
lisiert ...

Ekkehart D. Voß, Steuerberater, 
Dipl.-Finw. M.I.Tax, Fachberater für
Unternehmensnachfolge (DStV e.V.),
Telefon 81 51 11

Der Steuertipp

Regierungserklärung zur 
Steuerpolitik

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A.
Am Marktplatz 2a
22880 Wedel
Telefon 04103 / 6574

RA ANDREAS ULEMAN, www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15
Miet-, Wohnungseigentums-, Familien- und Erbrecht

as-law, Ahner Societas, 22767 Hamburg
Fachanwälte für Arbeitsrecht Dr. Peter Ahner (†) und Michael Nau
Fachanwalt für Medizinrecht Michael Nau
Telefon 040 / 3899890, www.as-law.de

burgmann Rechtsanwaltskanzlei
RA Tobias Burgmann – Fachanwalt für Arbeitsrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 64 59 42, www.arbeitsrecht-blankenese.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze
Zirkusweg 4, 20359 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329
E-Mail: info@lotze-ra.de

Erbrecht ● Familienrecht

Arbeitsrecht ● Medizinrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht ● Vermögen ● Testamentsvollstreckung

Familienrecht ● Scheidungsrecht

Rechtsanwältin Sandra Kaiser
Fachanwältin für Familienrecht
Bahnhofstraße 9, 22880 Wedel, Telefon 04103 / 80893-0
www.rechtsanwaelteinwedel.de

RAin Birgit Ney – Rechtsanwaltskanzlei Ney
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 59 19, Fax 040 / 86 64 61 93
E-Mail: kanzlei.ney@gmx.de

RAin Dr. Stephanie Matthiessen
Fachanwältin für Familienrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 60 60-0, www.ormanschick.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.deTEL. 86 66 69-54 oder FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN IM                                  = HOHE ERFOLGSQUOTE!
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DANN MELDEN SIE SICH 
BITTE UNTER UNSERER 

KOSTENLOSEN HOTLINE: 

KEINEN                                          BEKOMMEN?

0800 86 86 006
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Sommerzeit ist Ferienzeit.
Spätestens beim Ausfüllen

des Urlaubsantrags stellt sich
mancher die Frage: „Wie viele
Urlaubstage stehen mir eigent-
lich zur Verfügung?“ Häufig
kommt hier dem „alten“ Urlaub
aus den Vorjahren besondere
Bedeutung zu: Kann er auf das
nächste Jahr übertragen wer-
den oder ist er bereits ersatzlos
verfallen? 
Der bezahlte Jahresurlaub ist
nach der Rechtsprechung des
Europäischen Gerichtshofes
(EuGH) ein besonders bedeutsa-
mer Grundsatz des Sozialrechts
in der Gemeinschaft. Er hat mit
zahlreichen Entscheidungen in
der vergangenen Zeit auch zu ei-

ner Änderung der Rechtsprechung im deutschen Urlaubsrecht ge-
führt, die sich erheblich auf die Urlaubsrechtspraxis auswirken. 
Grundsätzlich regelt das Bundesurlaubsgesetz den Anspruch auf
bezahlte freie Tage. So beträgt der gesetzliche Mindesturlaub in
der Regel 20 Arbeitstage, wenn der Arbeitnehmer an fünf Tagen
in der Woche arbeitet. Davon kann der Arbeitgeber auch nicht
zum Nachteil des Arbeitnehmers abweichen. Hingegen werden
in vielen Arbeitsverträgen 30 Urlaubstage vereinbart. Diesen
„Mehrurlaub“ können Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Arbeits-
vertrag frei vereinbaren. Deswegen legen einige Arbeitgeber
auch für sie günstigere Regelungen fest, die beispielsweise für
die Übertragung und den Verfall des Mehrurlaubs gelten.
Üblicherweise ist der gesetzliche Urlaubsanspruch an das Kalen-
derjahr gebunden und verfällt, wenn er nicht bis zum Jahresen-
de genommen wird. Wenn wichtige Gründe vorliegen, etwa eine
Urlaubssperre durch den Arbeitgeber, kann er auch auf das
nächste Jahr übertragen werden. Dann müssen die freien Tage
aber innerhalb der nächsten drei Monate des folgenden Kalen-
derjahres „abgefeiert“ werden. Eine Ausnahme gilt für den Ur-
laub, den der Arbeitnehmer wegen einer Erkrankung nicht neh-
men konnte. Hier erlöschen die gesetzlichen Urlaubsansprüche
erst 15 Monate nach Ende des Urlaubsjahres.
Auch wer im Urlaub krank wird, muss nicht um seinen Urlaubs-
anspruch fürchten. Er muss dies jedoch mit einer Arbeitsunfä-
higkeitsbescheinigung nachweisen. Diese Tage werden dann
nicht auf seinen Urlaubsanspruch angerechnet. Allerdings ver-
längert sich der Urlaub nicht automatisch um die Tage der Er-
krankung, das heißt der Arbeitnehmer muss wie zuvor geplant
an seinen Arbeitsplatz zurückkehren. Die Planbarkeit des Ur-
laubs ist für beide Seiten – Arbeitnehmer und Arbeitgeber –
wichtig: Ist der Urlaub erst einmal festgelegt, ist eine einseitige
Änderung nur eingeschränkt möglich. Ein Rückruf aus dem Ur-
laub kommt regelmäßig nicht in Betracht. Soweit Arbeitnehmer
in der betrieblichen Praxis einem sogenannten Rückruf folgen,
geschieht dies meist freiwillig und im Einvernehmen mit dem Ar-
beitgeber.

Rechtsanwältin Katrin Lotze, 
Telefon 688 77 944, 
E-Mail: info@lotze-ra.de

Kommentar im August

Wieviel Urlaub steht mir zu?
Der Rechtsberater §

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel. 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

RA Heiko Ormanschick
Rechtsanwalt • Dozent • Redakteur
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg, Tel. 040 / 86 60 60-0
www.ormanschick.de

Familienrecht ● Vermögensstreit

Geschäfts- und Wohnraummiete ● Wohnungseigentum

Mietrecht ● Wohnungseigentum ● Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Miet-/Wohnungseigentumsrecht ● Immobilienrecht

Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Sülldorfer Kirchenweg 138, 22589 Hamburg
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de

Rechtsanwaltskanzlei De Luise
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 74 32 05 13, Fax 040 / 49 21 92 58
info@rechtsanwalt-deluise.de, www.rechtsanwalt-deluise.de

Grundstücks- und Immobilienrecht ● Nachbarrecht

Rechtsanwältin Kathrin-E. Commandeur
Stahltwiete 19 A, 22761 Hamburg (Bahrenfeld)
Tel. 040 / 303 911 73, Fax 040 / 303 911 75
office@commandeur.org, www.commandeur.org

Verbraucherkreditrecht ● Kapitalanlagerecht

RA Tobias Burgmann – burgmann Rechtsanwaltskanzlei
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht
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Menschen ab 50 Jahre gel-
ten als „Best Ager“. Häu-

fig sind sie finanziell gut ge-
stellt. In Altersteilzeit, im Vor-
oder Ruhestand haben sie Zeit,
das Leben zu genießen. Viele
entdecken neue Hobbys: vom
E-Bike-fahren über Reisen mit
dem Wohnmobil oder Kreuz-
fahrten bis zum Kitesurfen.
Doch Vorsicht: Zwei Drittel al-
ler Unfälle passieren in der
Freizeit. Die gesetzliche Unfall-
versicherung deckt nur die Ar-
beitszeit ab. Was tun? Die Ver-
sicherung Haspa UnfallPlus ist
speziell auf die Lebens- und Si-
cherheitsbedürfnisse von Men-
schen ab 50 Jahre ausgerich-
tet. Sie hilft rund um die Uhr,
falls sie durch einen Unfall beeinträchtigt sind.
Das Eintrittsalter für den „Unfallschutz für die besten Jahre“
liegt zwischen 50 und 85 Jahre. Denn mit zunehmendem Alter
wächst die Unfallwahrscheinlichkeit. Sie ist im eigenen Haus-
halt bei über 65-Jährigen im Vergleich zur Gesamtbevölkerung
mehr als doppelt so hoch. Ein Sturz ist gefährlich – und für äl-
tere Menschen die mit großem Abstand häufigste Unfallursa-
che. „Bei Senioren haben Stürze oft gravierende gesundheitli-
che Folgen. Daher ist für sie eine Unfallversicherung in der
Regel sinnvoll“, sagen Verbraucherschützer. Denn im Alter hei-
len Verletzungen nicht mehr so schnell, weshalb es einen erhöh-
ten Bedarf an Service und Betreuung im privaten Umfeld gibt. 
Die Versicherung umfasst bei Bedarf eine lebenslange Unfall-
rente, Sofortkapital nach einem Unfall, Hinterbliebenenschutz,
Schmerzensgeld, Bergungskosten, kosmetische Operationen
und kieferorthopädische Maßnahmen, Kur-Beihilfe sowie Hilfe-
stellung im Haushalt. Die Versicherung heißt UnfallPlus, weil
sie zusätzlich zu Versicherungsleistungen noch vieles mehr bie-
tet. Mitversichert sind auch Erkrankungen an Borreliose und
Meningitis aufgrund eines Zeckenbisses. 
Fast 10.000 Menschen sterben jedes Jahr bei Unfällen im Haus-
halt. Ein sehr großer Teil sind Senioren. Deshalb wurde bei der
Versicherung auch an die Hinterbliebenen gedacht: Sie erhal-
ten im Fall eines unfallbedingten Ablebens bis zu 24.000 Euro.
Weitere Informationen gibt es in den Filialen oder unter 
haspa.de/unfallversicherung-fuer-senioren.
Gern informiere ich Sie auch über andere Finanzthemen. Sie
erreichen mich unter Telefon 040/3579-6510 oder per E-Mail
an thomas.sobania@haspa.de.

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-Rissen

Der Finanztipp

Unfallschutz für die besten 
Jahre

Der Steuerberater §

Allgemein

Diplom-Kauffrau Annette Hoffmann, Steuerberaterin
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 / 86 62 86 62, Fax 040 / 87 08 07 02
E-Mail: kontakt@hoffmann-stb.de

Ingenieurbüro Weisser, Sachverständige für KFZ, Motorräder, 
LKW, Boote, Yachten, Oldtimer, Unfallrekonstruktionen
Mühlenstraße 25, 22880 Wedel 
Telefon 04103 / 91 2000, www.weisser.com

Lambrecht, Krivohlavek, Baur
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für
Unternehmensnachfolge DStV. e.V., Blankeneser Bahnhofstr. 37,
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und 
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

Der Sachverständige §

Eick & Partner GbR
Dipl.-Kfm. Eckard Eick, Steuerberater, Unternehmensberatung
Palmaille 98, 22767 Hamburg-Altona, Telefon 040 / 33 46 91 50
E-Mail: ee@eick.de, Internet: www.eick.de

Wir sind für Kinder da
Helfen Sie uns notleidenden Kindern in unseren Kinderdorffamilien 
Hoffnung zu schenken!

IBAN: DE80 1002 0500 0003 3910 01, Fon +49 30 206491-17
www.albert-schweitzer-verband.de

Gemeinsam stark –

Sie und wir
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L E S E R B R I E F E

„Silbermöwe“,  „Wildente“
Betr.:  „Idylle am Fluss“, Leben und Treiben (KLÖNSCHNACK, 6.2017)

Die Ausführungen sollten ergänzt werden um die unge-
wöhnliche Geschichte des beschriebenen Bauwerkes am
Hohlweg. Es wurde nämlich als Abfertigungsgebäude für
eine Fluglinie Altona–Magdeburg–Dresden gebaut! Als
„Blaue Linie“ wurde sie am 10. August 1925 vom Altonaer
Oberbürgermeister Max Brauer mit zwei Wasserflugzeu-
gen eröffnet! Einen Flugplatz brauchten die Wasserflug-
zeuge „Silbermöwe“ und „Wildente“ vom Typ Junkers F 13
nicht. Sie starteten und „wasserten“ auf der Elbe. Neben
den Passagieren transportierten die Flugzeuge auch Post
und leichte Luftfracht. Letztlich gab es nur 134 Flüge. Die
Elbe war wohl doch eine zu unruhige Piste. In unserer Fa-
milie nennen wir das nette Restaurant, das von Oevelgön-
ne aus sommers wie winters seit Jahrzehnten ein beliebtes
Ziel unserer Spaziergänge ist, im Hinblick auf dessen Ge-
schichte und ursprünglichen Zweck immer die „Propeller-
stube“. (Quellen: Neues Altona, 1919 – 1929, Band I, 
S. 547/548. Jens Meyer-Odenwald „In der Elbkate ist
nicht nur der Wirt ein Original“ Hamburger Abendblatt
vom 9. Juni 2015, S. 15).

JÜRGEN SCHAPER
OEVELGÖNNE

„Platte Aussage“
Betr.:  „Freiheit und Rechtsstaat bedingen sich“, Politik (KLÖNSCHNACK, 7.2017)

Sehr geehrter Herr Weinberg,
ich bin begeisterter Leser vom KLÖNSCHNACK und bis letzten
Freitag auch langjähriger CDU-Wähler. Man kann zu dem
Thema Ehe in einer Demokratie unterschiedlicher Mei-
nung sein und sollte andere Meinungen auch respektieren.
Aber man sollte schon vorsichtig mit Ihrer platten Aussage
(die CDU steht für ein christliches Menschenbild, Seite 30)
sein. Das sehe ich nun gar nicht mehr.

MARTIN KONITZER
PER E-MAIL

Stilvolles Eis
Betr.:  „Zitrone-Gurke oder Erdbeer“, Eis-Kreationen (KLÖNSCHNACK, 7.2017)

Ich überfliege gerade die aktuelle Klönschnack-Ausgabe,
da sticht mir auf S. 31 rechts unten ein mehrfaches „Eis
am Stil“ ins Auge, aua!

ANJA GERSTBERGER
OSODRF

Anm. d. Red.: Liebe Frau Gerstberger, Sie haben Recht. Das sollte natürlich
„mit Stil“ heißen. Wir bedauern den Fehler.

Klönschnack 7/2017

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften werden
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt. Ihren Leserbrief sen-
den Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de
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L E S E R B R I E F E

We are Downstairs
Betr.:  „Sommer in der Stadt“, Wenn Elbvorortler feiern (KLÖNSCHNACK, 7.2017)

Beim Lesen Ihres Artikels „Sommer in der Stadt“ musste
ich natürlich an den Song „Es ist Sommer in der Stadt“
von unserer Gruppe „We Are Downstairs“ denken. 
Hier der Link zum Musikvideo. Der Song ist eine Liebeser-
klärung an Hamburg, den Elbstrand und auch die Elbvor-
orte (im Video gut zu sehen).
www.youtube.com/watch?v=t8S14U9Ae-o

WIELAND THIELE
PER E-MAIL

Steg für Fahrräder?
Betr.:  Fahrradfahren, Autofahren – Vorwort (KLÖNSCHNACK, 7.2017)

Ich bin leidenschaftlicher Radfahrer und habe andererseits
auch Verständnis für die Bürger am Nadelöhr Övelgönner
Wanderweg in Hamburg. Dennoch sollte ein vernünftiger
Kompromiss möglich sein. Am Tegernsee (in Tegernsee/
Bayern) kam es aus Platzgründen immer wieder an einer

gewissen Stelle zu ärgerli-
chen Engpässen und
 Gefahrenmomenten. Den-
noch wurde eine intelli-
gente Lösung gefunden,
wie die beiliegenden Fotos
zeigen. Ästhetisch und
funktional wurde wasser-
seitig am Ufer des Sees

ein Steg gebaut. Alle sind begeistert und zufrieden. Aus
meiner Sicht könnte so auch das Nadelöhr Övelgönne pro-
blemlos entschärft werden.

OTTO AHRENDS
NIENSTEDTEN

Chic-Chic!
Betr.:  „Blowin’ in the wind ...“, 50 Jahre 68er (KLÖNSCHNACK, 5.2017)

Ich bin ganz hin und weg, bin nämlich die Tochter (nun
66 Jahre alt!) von Stefan und Margot Kutowicz (leider
nicht mehr auf dieser Welt!), den Inhabern des Tanzcasi-
nos Chic-Chic. Leider habe ich keine Print-Ausgabe, hätte
aber so unfassbar gerne ein Exemplar! Können/mögen Sie
mir die Print-Ausgabe zusenden? Ich würde mich vor
Freude überschlagen!!!  :-)

ANGELIKA TIMM (GEB. KUTOWICZ)
OTTENSEN

Anm. d. Red.: Liebe Frau Timm und die vielen anderen, die uns nach Print-
Exemplaren zu älteren Artikeln fragen, wir haben nicht immer ausreichend
alte Ausgaben vorrätig. Doch in Ihrem Falle helfen wir natürlich gern.

Herzerwärmend ohne Krawatte? 
Betr.:  „Ich möchte in Hamburg alt werden“, Interview mit Frank Wesselhoefft
(KLÖNSCHNACK, 5.2017)

Herzerwärmend, wenn der neue Jacob-Direktor Frank
Wesselhoefft die Bediensteten als „Software“ und das
Haus als „Hardware“ bezeichnet. Das passt natürlich ex-
zellent zu guter Küche und Elbblick.
Die Krawattenlosigkeit passt dazu. Die Interpretation ei-
ner fehlenden Krawatte als besondere Lässigkeit ist lächer-
lich. Wir sehen nackte (und nicht immer schöne) Männer-
hälse bis rauf zum Sparkassenvorstand. Lässiger wäre
also im Gegenteil ein gut gewählter Farbtupfer in Seide. 

SILVIO STALLINO
FLORENZ/ITALIEN
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M U S I K  

Nienstedtener 
Sommerkonzerte

Das Vokalquartett Quarto-
nal singt im September in
der Nienstedtener Kirche.
Quartonal zählt zu den
besten klassischen Vocal-
ensembles Deutschlands.
Besucher können sich auf
ein anspruchsvolles und
unterhaltsames Programm
auf höchstem Niveau freu-
en. Das Ensemble besteht
aus Mirko Ludwig (Tenor),
Florian Sievers (Tenor),
Christoph Behm (Bariton)
und Sönke Tams Freier
(Bass). Eintritt frei. Um
Spenden wird am Ausgang
gebeten. In der Pause gibt
es ein Glas Wein oder Was-
ser. 
1., 8. und 16. September,
20 Uhr, Elbchaussee 410,
Nienstedten

A U S  D E N  K I R C H E N

E R Ö F F N U N G  

Das Emmaus Hospiz ist
eine Trostherberge

Am Dienstag, 11. Juni um 13 Uhr
war es endlich so weit. Vor dem
Eingang 29 a der Godeffroy-
straße in Blankenese stand eine
Schlange erwartungsvoller 
Besucher. 300 Spender, Ehren-
amtliche oder Kirchenvertreter
betrachteten zum ersten Mal die
neuen Räume, die eingerichte-
ten Gästezimmer und die ent-
stehende Gartenanlage hinter
der Kirche am Markt. Unter den
Besuchern waren Schirmherr
Prof. Fulbert Steffensky sowie
die Paten Helge Adolphsen, Lutz
Marmor und Rolf Zuckowski.
Die Stiftungsvorsitzende Clarita
Loeck, auf deren Initiative vor
zwölf Jahren der ambulante
Hospizdienst und die Planungen
für das stationäre Hospiz begon-
nen hatten, begrüßte die Gäste
und dankte den vielen Men-
schen im Hamburger Westen,
deren unermüdliches Engage-
ment die Entstehung des Hos-
pizbaus möglich gemacht hät-
ten. Grüße überbrachten auch
Marten Gereke von der Pflege-
diakonie Hamburg-West/Süd-
holstein, die den Betrieb des
Hospizes übernimmt, und 
Dr. Liane Melzer als Bezirks-
amtsleiterin von Altona. 
Dann vollzog der Blankeneser
Pastor Klaus Poehls mit Besin-

nung, Gesang, Gebet und Segen
die Einweihung des christlichen
Hauses, das für Schwerkranke
und Sterbende aller Konfessio-
nen offen sein soll. Junge Musi-
ker und Stipendiaten des Vereins
Yehudi Menuhin Live Music Now
begleiteten die Einweihungs-
feier auf ihren Celli.
Die Hamburger Bischöfin Kirsten
Fehrs zeigte sich in ihrer Anspra-
che gegenüber den Initiatoren
beeindruckt davon, „mit wie viel
Elan, zielorientierter Hartnäckig-
keit und mit wie viel Liebe zur
Sache Sie es tatsächlich ge-

schafft haben, diesen Ort der
Barmherzigkeit zu finanzieren,
zu bauen, ja zur Erfüllung zu
bringen“. Die Bischöfin der
Nordkirche, nach deren Ansicht
es immer noch viel zu wenig 
Palliativstationen und Hospize
gibt, erinnerte an die Geschichte
der beiden Jünger, die nach der
Kreuzigung traurig zum Ort Em-
maus wanderten, als der Aufer-
standene sich zu ihnen gesellte:
„Die Emmaus-Geschichte ist ei-
ne Trostgeschichte. Und das Em-
maus Hospiz ist eine Trosther-
berge.“ Sie fuhr fort: „Würdiges

Sterben braucht diesen Raum
der Individualität. Es braucht
Zeit und Geduld, das leise 
Gespräch, es braucht aber auch
Lebensnähe, Genuss und gutes
Essen. All das ist für mich Ihr 
Emmaus Hospiz, ein Ort, an dem
man nicht dem Leben Tage gibt,
sondern den Tagen Leben.“
Pflegedienstleiter Andreas Hiller
und seine Stellvertreterin 
Bettina Orlando zeigten sich 
voller Vorfreude auf die Eröff-
nung ihres Hauses und die 
Begrüßung der ersten Gäste im
August. 

Clarita Loeck, Initiatorin des Emmaus Hospiz, übergibt den symbolischen Schlüssel an Marten Gereke, Geschäftsführer der Pflege-
diakonie Hamburg-West/Südholstein, der künftigen Betreiberin des Hauses. Links: Pflegedienstleiter Andreas Hiller 
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F A M I L I Ä R E S

F A M I L I E N B I L D U N G

Vater-Kind-Turnen 

Sobald kleine Kinder laufen
können, entdecken sie die Welt
auf neue Art und Weise. Durch
neue Bewegungserfahrungen
erweitern sie ihre Wahrneh-
mung und Koordinations-
fähigkeit. 
In einem Kurs der Familien-
bildung Blankenese können 
Kinder durch Rennen, Klettern,

Schaukeln, Balancieren und
Springen ihren Körper neu 
erleben und kennenlernen. 
Die Väter bieten Unterstützung. 
Der Kurs findet im Gymnastik-
raum statt und kostet 21 Euro.
Anmeldung online unter
www.fbs-hamburg.de oder 
telefonisch unter 970 79 46 10
2. bis 16. September, immer
samstags, 9.30 bis 10.30 Uhr,
Sülldorfer Kirchenweg 1b,
Blankenese 

F E I E R  

Senioren genießen typisch
norddeutsches Sommerfest
Schon die Gäste aus Glückstadt 
wurden beim typisch norddeutschen
Sommerfest in der Kursana Residenz
Wedel im Juli stilecht mit blau-weiß-
roter Schleswig-Holstein-Flagge auf
der Bühne begrüßt. Der Shantychor
„De Molenkieker“ sorgte mit seinem
breiten Repertoire von Seemanns-
liedern über plattdeutsche Gassen-
hauer bis hin zum Volkslieder-Medley
im Theatersaal der Seniorenresidenz
für Superstimmung, sodass Bewohner
Günther Winkler sogar sein Danke-
schön im Namen aller „op Platt“ 
formulierte. 
Anschließend konnten knapp 90 
Senioren an blau-weiß-rot eingedeckten Tischen in Restaurant,
Café und Clubraum einen Matjes-Teller auf norddeutsche Art mit
Pellkartoffeln, Speckstippe und Bohnen genießen. Für Koch 
Rüdiger Weiner gab es jede Menge Applaus.
„Ich bin froh, dass unser erstes typisch norddeutsches Sommer-

fest ein voller Erfolg war“, freut sich Organisatorin Anne Schnieber.
„Schließlich haben wir mit einer Tradition gebrochen, die seit 
Bestehen der Residenz gepflegt wurde: Unser Sommerfest wurde
seit 30 Jahren mit einem Blütenmeer aus Freilandrosen und Erd-
beertorten gefeiert.“

Die Seebären vom Glückstädter Shantychor „De Molenkieker“ sorgten beim ersten Sommerfest norddeutscher Art
in der Kursana Residenz Wedel für Superstimmung
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K O L U M N E

Hamburger Zinshäuser: Es geht aufwärts!

Am Hamburger Zinshausmarkt zeichnet sich ein Aufwärtstrend
ab. 427 Objekte wurden laut aktuellem Grundstücksmarktbericht
im Jahr 2015 verkauft, 2016 waren es 438 – ein Plus von mehr als
16 beziehungsweise 19 Prozent im Vergleich zu 2014. Damals 
erreichte der Markt in der Zehn-Jahres-Betrachtung einen Tief-
punkt. Nur 367 Zinshäuser wechselten den Besitzer. Auch die 
Preise ziehen an: Kostete ein Mehr-
familienhaus 2014 durchschnittlich rund
2,2 Millionen Euro, mussten Käufer 2015
im Schnitt schon 2,8 Millionen investieren
und im vergangenen Jahr sogar 3,5 Mil-
lionen. 
Wer bei diesen Summen ohne klare Stra-
tegie und fundierte Beratung einkauft,
zahlt langfristig gesehen drauf. Denn
wirklich gute Objekte sind schwer zu 
finden und sollten vor dem Kauf auf Herz
und Nieren geprüft werden. Dabei geht
es nicht nur um Lage und Ausstattung,
sondern auch um schwieriger einschätz-
bare Faktoren wie Investitionsbedarf und Wertsteigerungs-
potenzial. 
Auch Verkäufer stellt die aktuelle Marktentwicklung vor Heraus-
forderungen, denn mit den steigenden Preisen verkleinert sich
der Kreis potenzieller Käufer. Gleichzeitig wachsen die Ansprüche
der verbliebenen Interessenten. Wer zum 30-Fachen einkauft,
möchte, überspitzt gesagt, auch was sehen für sein Geld.
Sowohl Käufer als auch Verkäufer können besser von den aktuel-
len Marktbedingungen profitieren, wenn sie sich einen Partner
suchen, der ihnen nicht nur die klassische Vermittlung eines 
Objektes, sondern eine individuelle Beratung rund um die ge-
samte Transaktion bietet. Auf Käuferseite unterstützt der Berater
beispielsweise bei der Immobiliensuche, der Objekt- und Preis-
prüfung, Finanzierungsplänen und Verhandlungen. Für Verkäufer
dagegen macht er Vorschläge zur Objektaufbereitung, entwickelt
Verkaufsmaterial oder führt zielgerichtete Gebotsverfahren
durch, um die bestmöglichen Verkaufspreise zu erzielen. Er koor-
diniert den Verkauf der Immobilie einzig im Interesse des Verkäu-
fers und wird von diesem bezahlt. Er ist damit ausdrücklich kein
Makler und arbeitet daher auch nach anderen Regeln. 
Im Gegensatz zu anderen europäischen Ländern wird diese Art
Dienstleistung in Deutschland noch relativ selten von Immobi-
lienprofis angeboten. Sie ist jedoch auch hierzulande eine gute
Investition für jeden, der die Chancen des aktuellen Aufwärts-
trends am Zinshausmarkt nutzen und einen einseitigen Interes-
senvertreter an seiner Seite haben möchte.

Oliver Moll, Moll & Moll Zinshaus

I M M O B I L I E N

F Ö R D E R U N G

Jetzt beim Bausparen Jugendbonus 
mitnehmen!
Ab dem 16. Lebensjahr können Jugendliche eine staatliche
Wohnungsbauprämie von 8,8 Prozent für bis zu 512 Euro
eigene Sparleistung pro Jahr erhalten. Für Singles beträgt
die staatliche Förderung in der Spitze etwa 45 Euro pro
Jahr. Auch die Arbeitnehmer-Sparzulage in Höhe von 
9 Prozent wird Jugendlichen gewährt, wenn diese bereits
in der Ausbildung oder im Beruf stehen. Pro Arbeitnehmer
(Single) gibt es hier maximal 43 Euro Förderung für die An-
lage der vermögenswirksamen Leistungen in Höhe von bis
zu 470 Euro jährlich. Vermögenswirksame Leistungen sind
Zahlungen des Arbeitgebers und werden je nach Vereinba-
rung auf einen Bausparvertrag oder ein anderes Anlage-
konto überwiesen.

Oliver Moll
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I M M O B I L I E N

S A N I E R U N G

In Altbauwohnungen
haust auch mal der
Schwamm
Nicht nur Neubauten sind be-
liebt bei den Käufern, sondern
auch restaurierte Altbauten.
Immer wieder finden VPB-
Sachverständige in den alten
Mehrfamilienhäusern aller-
dings den Echten Haus-
schwamm. Seine Sanierung ist
aufwendig und teuer, vor al-
lem, wenn sich das Pilzgeflecht
in den Bundwänden und Holz-
böden eingenistet hat. Dann
müssen diese ausgetauscht
werden. 
Statische Probleme bereitet in
manchen Häusern auch der
Einbau von Aufzügen oder
Dachterrassen. Problematisch

sind gelegentlich auch die
heutigen Brandschutzauflagen.
Die Sanierung wirklich desola-
ter Altbauten lohnt sich finan-
ziell oft nur wegen der 
Abschreibung für vermietende
wie auch für selbstnutzende
private Bauherren, so der VPB.
Die Rechnung geht aber nur
auf, wenn die Sanierung auch
gelingt und die Besitzer nicht
später ständig Geld für weitere
Sanierungen nachschießen
müssen. Käufer sollten sich
deshalb beim Altbau nicht auf
den Bauträger verlassen, son-
dern – alleine oder mit den an-
deren Eigentümern zusammen
– einen unabhängigen Sach-
verständigen mit der laufen-
den Bau- und Qualitätskontrol-
le ihrer Immobilie beauftragen. 

K O L U M N E

Am Neubau fehlt es

Unter Fachleuten der Immobilien-
wirtschaft gibt es eine Faustformel
über den Bedarf im Wohnungsneu-
bau, mit dem der Status quo erhal-
ten wird: Rund ein Prozent des
Wohnungsbestands sollte pro Jahr
neu errichtet werden, um einer 
normalen Nachfrage und dem nor-
malen Schwund durch Abriss oder
Umwidmung zu gewerblichen Bau-
ten begegnen zu können. Bei einem Wohnungsbestand in
Deutschland von rund 40 Millionen müssten also jährlich
etwa 400.000 Wohnungen neu gebaut werden. Dieses ist
aber seit Ende der 90er Jahre nicht mehr der Fall. Auch im
letzten Jahr waren es mit weniger als 300.000 neu gebau-
ten Wohnungen weniger als benötigt, obwohl in vielen
Großstädten, insbesondere in Hamburg, mit höchstem 
politischen Willen um mehr Neubau gerungen wurde 
und auch noch wird.
Und was die Faustformel nicht berücksichtigen kann, ist
die unterschiedliche regionale Entwicklung in Deutsch-
land, wonach vor allem in den Ballungsräumen Wohnraum
fehlt, während die Nachfrage auf dem Land sinkt. Der viel
zu geringe Neubau über Jahrzehnte hinweg rächt sich 
gerade in den Ballungsräumen, wo Mieten und Preise seit
Langem steigen. Wie sehr ein ausreichender Neubau fehlt,
zeigt sich beim Blick auf die Preisentwicklung in den 
letzten 30 Jahren. Zuletzt sanken die Mieten und die Preise
etwa Mitte der 90er Jahre, als fast 600.000 Wohnungen pro
Jahr entstanden waren. Damals war es die massive staatli-
che Förderung durch die „Sonder-Afa“ zwecks Wiederauf-
bau in den neuen Ländern, der den Neubau explodieren
ließ und letztlich eine über Jahre hinweg aus Mieter- und
Käufersicht schöne Entwicklung einleitete.
Heute fällt der Politik offenbar nicht mehr viel ein, um den
Neubau anzuschieben. Es bleibt bei unausgegorenen
Markteingriffen, wie die Mietpreisbremse, die schon bei
erster Erprobung von Amtsgerichten kassiert werden. 
Immobilienkäufer und Eigentümer setzen daher weiter 
auf die Fehler der Politik und investieren in Wohnraum.

Conrad Meissler, Meissler & Co.

Conrad Meissler
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Steuerfachfrau im Ruhestand sucht 2 Zimmer
Wohnung mit Terrasse, Garten oder Balkon in den
Elbvororten. Übernehme gerne kleine Betreuungs-
aufgaben!                                  Tel. 0172/45 67 300

Liebe Leser, wir sind eine kleine Hamburger Fami-
lie und würden uns gerne ein eigenes Zuhause, vor-
zugsweise in den Elbvororten, aufbauen. Bis max.
650.000 Euro, gerne helfen wir bei erforderlichem
Umzug. Bitte keine Makleranfragen! Falls Sie ein
Haus in Hamburg besitzen, das in Frage kommt und
das Sie verkaufen möchten, freuen wir uns sehr über
Ihren Anruf unter                       Tel. 0171/65 09 830

50 jähriger Wirtschaftsprüfer mit erzogenem
Hund sucht ruhige Wohnung ab 80m² bis 1.400 Euro
inkl. Nebenkosten mit Balkon/Terrasse/Garten in
Othmarschen, Nienstedten, Blankenese, Groß Flott-
bek.                                           Tel. 0172/43 18 498

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns Ihr
Grundstück, WIR planen gemeinsam die
neue Bebauung und SIE suchen sich die
schönste Wohnung aus! WEST-ELBE GmbH   
                                        Tel. 040/822 905 58 

Suchen Haus oder Grundstück zum Kauf von Pri-
vat in Hamburg.                     Tel. 0176/82 21 26 96

Villa/Grundstück gesucht. Arzt sucht Haus (ab
180m²) in den Elbvororten. Wir sind eine sehr sym-
pathische Familie, die sich auf den direkten Kontakt
mit dem Eigentümer freut! Bitte keine Makler. Kon-
takt:                                      simulia.hh@gmail.com

Familie mit Kindern sucht Haus mit Garten! Im
Hamburger Westen suchen wir ein ruhig gelegenes
EFH, DH oder RH mit Garten mit mind. 4 Zimmern
und 120m². Kontakt E-Mail:                                      
                                     Familie-im-Westen@web.de 

Sie wollen verkaufen oder vermieten? Wir
arbeiten schnell & diskret! Immobilien-Kom-
petenz in den Elbvororten! WEST-ELBE         
                                        Tel. 040/822 905 58 

60-Jährige frdl. Akademikerin sucht Woh-
nung/Einliegerwohnung im HH-Westen zur NK-Mie-
te um 700 Euro. Ich freue mich auf ein Kennenlernen!
                                               Tel. 0157/73 80 89 80

Syrer, 44 Jahre sucht ab sofort für sich allein
eine 1-Zi.-Whg. oder WG-Zimmer in Hamburg. Er
besucht die Berlitzsprachenschule (B2)und freut sich
über Angebote unter              Tel. 0176/47 10 18 46 

Wir sind eine 3-köpfige Familie und möchten
uns ein gemütliches Nest bauen! Wir suchen in HH
ein Haus, Reihenhaus oder Wohnung mit Garten
oder Grundstück in guter Lage und freundlichen
Nachbarn.                                Tel. 040/18 88 65 95 

Blankenese zentral, ruhige helle 2-Zi.-Whg., ca.
66m², EG, Terrasse, TG. Kaltmiete 890 Euro ab
1.9.2017                                    Tel. 04822/95 04 05

Appartement zu vermieten möbliert. Nähe Blan-
keneser Bahnhof.                          Tel. 040/86 77 91
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Immobilienangebote
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Iserbrook: Gut geschnittene 3-Zi.-ETW in
gepfl. Wohnanlage, 74m² Wfl., Parkett, EBK
u. Balkon, Bj. 1966, V:134,7kWh(m²a), Kl: E,
Gas-ZH, KP 220.000 Euro. www.von-wuel-
fing-immobilien.de               040/24 82 71 00

Blankeneser Zentrum, ca. 85m², 3 Zi.-Whg. mit
Südbalkon, Nettokaltmiete 1.100 Euro zu vermieten.
                                                      Tel. 040/86 17 95

Othmarschen: Moderne, hochwertig, ausge-
stattete 3-Zimmer-ETW, 123m² Wfl., schöne
EBK, neue Bäder, 2 große, sonnige Balkone,
TG-Platz, Energieausweis ist in Erstellung.
KP: 760.000 Euro. www.von-wuelfing-immo-
bilien.de                               040/24 82 71 00
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Tiefgarage, Elbchaussee 568a ab sofort.              
                                               Tel. 0152/29 22 10 08

Bestes Lurup. Modernes, sonniges EFH, 5-
Zimmer, 176m² Wfl., hochwertige EBK, Ka-
min, Dachterrasse und traumhafter Garten,
Bj.1927/2011 saniert, B: 306 kWh(m²a), Kl:
H, Öl-ZH, KP: 820.000 Euro. www.von-wuel-
fing-immobilien.de               040/24 82 71 00

Blankenese, zentral, Zimmer mit 1 - 2 Arbeits-
plätzen f. Computergrafiker in Künstlerwohnung un-
ter zu vermieten. Terrasse mit Elbblick.                     
                                               Tel. 0157/77 86 87 78

In Ostseenähe, Seeretz: sonniges EFH,
190m² Wfl., 6-Zi., EBK, Kamin, Garage u.
herrlicher Garten, Bj: 1971, Energieausweis
in Erstellung, KP: 350.000 Euro. www.von-
wuelfing-immobilien.de       040/24 82 71 00

Suche Untermieter für 1-Zimmer am Blankeneser
Bahnhof ab 1.9.17.                    Tel. 0172/45 30 828

Bahrenfeld: wunderschöne, top-sanierte 4
Zimmer-Altbau-Wohnung, 115m² Wfl., Pitch-
pineböden, EBK, Gäste-WC, Kamin und Bal-
kon. Der Energieausweis ist in Erstellung.
KP 725.000 Euro. www.von-wuelfing-immo-
bilien.de                               040/24 82 71 00

Elbblick Blankenese, 2 Zi.-Komfort-Whg., Die-
lenboden, 1.OG, Aufzug, teil-barrierefrei, Süd-Blk.,
Bushaltestelle, 233 kwh, 900 Euro plus NK.             
                    Tel. 04343/85 08 oder 0173/62 24 231

Garage zu vermieten, Blankenese Pikarten-
kamp.                            Tel. 040/86 62 51 80

Rissen, möbliert, 2-Zi.-Whg., ca. 55m², mit
Südbalkon, gute Ausstattung, neues Duschbad, ab
sofort zu vermieten.                 Tel. 040/81 99 08 12

Sülldorf - Erstbezug. Exklusives Penthouse
mit 121m² Wfl., hochwertiger Ausstattung
und riesiger Dachterrasse. Fertigstellung im
2.Quartal 2018. Ein Energieausweis liegt
noch nicht vor. KP 895.000 Euro. www.von-
wuelfing-immobilien.de       040/24 82 71 00

TG-Stellplatz von privat ab sofort zu vermieten,
Blankeneser Landstraße / Ecke Sibbertstraße, 85
Euro / Monat.                           Tel. 040/74 39 25 46

Junggebliebene Frau sucht junggebliebenen
Mann ab 70 Jahre für Alles was Freude macht!        
                                                            Chiffre 11520

„Mr.Grey“ 50J., fit, verzaubert die neugierige
Dame. Rufen Sie mich an und l(i)ebe Deinen Traum.
Erfahrung, Sicherheit & Diskretion garantiere ich Ih-
nen. Liebe Grüße SMarcO, 22609 HH,                     
                                               Tel. 0176/57 16 51 41

Es ist nie zu spät den Sommer zu Zweit zu ge-
nießen! 72/176/87/NR, kein Langweiler, Ostseefan,
sportlich, sehr kulturinteressiert, Reisen. B.m.B.      
                                                            Chiffre 11525

SAVE THE DATE !!! 10-jähriges Straßenfest in der
Hexentwiete am 09.09.2017 von 10 - 14 Uhr, mit
Flohmarkt, den üblichen Leckereien und vielen Über-
raschungen.

Privater Familienflohmarkt am Sonntag 03.
September 2017 von 11 - 15 Uhr im Wientapperweg
(Abzweigung Isfeldstr. / Osdorfer Landstraße) Stand-
gebühr 10 Euro plus ein Kuchen. Anmeldung unter 
                           flohmarkt.wientapperweg@gmx.de

Mahagoni-Tisch, rund mit 2 Ausziehplatten für
10 Personen für 200 Euro abzugeben.                      
                                                      Tel. 040/86 77 91

Zwei Herren-Blazer, dklblau, Ladage & Oelke,
Gr. 48, 300 Euro VHB.             Tel. 040/46 77 36 81

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos bei
Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Umzug,
Nachlass etc.)                           Tel. 04122/92 93 10

Hochwertiger Strandkorb zu verkaufen, ge-
braucht für 500 Euro als Selbstabholer, Zweisitzer
aus Teakholz mit hochwertigem PE-Geflecht be-
spannt, gestreifter Markisenstoff und UV beständi-
gem PE Geflecht, inkl. zwei Nackenkissen, zwei Auf-
lagekissen und robuster Regenschutzfolie.               
                                                 Tel. 040/41 42 07 70

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und eventuell
Köster, Glocke und Buchstabe zu kaufen gesucht.
Gern auch Einzelstück.                 Tel. 04105/76 418

Wieder großer Familienflohmarkt in Sülldorf
‘Am Waldpark’, 3.September 2017 von 10 - 14Uhr. 

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumente
und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wissen-
schaft. Othmarschen,               Tel. 040/79 30 50 14
                                                  od. 0171/21 24 160

Schön gelegene kl. Wohnung mit separatem
Eingang ca. 50qm, hochwertig eingerichtet in Ju-
gend-Stil-Villa in Blankenese zu vermieten, langfris-
tige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich.                
                                                 Tel. 040/86 62 40 01

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese, Fi-
scherhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll einge-
richtet, tage-wochenweise zu vermieten. (Prospekte)
Vorzugskonditionen bei Monatsanmietung.              
                                                  Tel. 05223/69 93 72

Bed & Breakfast in Blankenese von privat in
freundlicher Atmosphäre, mit separatem Eingang.    
              Tel. 040/87 97 12 43 oder 0173/63 50 699

Etwas erleben! Hinaus fahren! Ins Umland, ans
Meer, die Berge, zur Documenta, zu den Enkel-Kin-
dern. Ihre individuelle Entdeckungsreise mit Jens
Komm. Ganz bequem von Tür zur Tür. Bis zu 8 Pers.
Fragen Sie mich                        Tel. 0160/42 43 555

Appartement am Park, neu eingerichtete helle 3
Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blankenese,
langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich. In-
fos                                            Tel. 040/86 66 30 18

HH Rissen, Komfort-Unterkunft für Ihre Gäste,
sep., in sehr ruhigem Einzelhaus, bis zu 6 Personen.
                                                      Tel. 040/81 60 45

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 36 Euro/Tag
f. 2 Pers., 5 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt.
                                                  Tel. 04103/91 99 42

Gästeappartment für 1-2 Personen, Duschbad
u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler Landstr., zwei
Min. zur S-Bahn und einkaufen.                               
                                                 Tel. 040/81 99 08 12

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-
Str. 20,                                         Tel. 04651/83 001

Haushaltshilfe, zuverlässig u. motiviert m. guten
Bügelkenntnissen f. 20 Std./Woche von Mo - Fr ge-
sucht.                                     Tel. 0176/31 18 28 44

Fleißige Hände zum Spülen gesucht, ca. 30
Stunden abends. Restaurant WITTHÜS          
                                    Telefon 040 / 86 01 73

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.         
                                                 Tel. 832 51 21 

Südamerikanische Frau sucht Arbeit im Haus-
halt, Kinderbetreuung, Sprache: Spanisch und
Deutsch.                                 Tel. 0176/29 00 33 85

Hausfrau sucht Arbeit vormittags, nachmittags
und Wochenende, auch Bügeln.                               
                                               Tel. 0176/64 95 76 85

Senioren-Assistentin & Gesellschafterin un-
terstützt und begleitet Sie in allen Belangen
rund um Ihren Alltag. Mehr zu mir: www.die-
senioren-assistenten.de/bianka-kolshorn     
    Tel. 040/40 13 97 17 oder 0163/43 94 452

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

FLOHMARKTFLOHMARKT

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE
DU & ICHDU & ICH

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT
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Gut ausgebildete vertrauenswürdige Juristin
sucht TZ/VZ Tätigkeit zur rechtlichen u. organisatori-
schen Unterstützung - Übernahme privater-offizieller
Angelegenheiten.                                 Chiffre 11524

Für unsere Großtagespflegestelle in Iserbrook
suchen wir eine kinderliebe, deutschsprachige Hilfe,
die zeitlich sehr flexibel ist.   Tel. 0160/96 76 77 33

Erfahrene liebevolle Kinderfrau (engl./frz.
Kenntn.) sucht nette Familie z. Kinderbetreuung max.
4 Nachm./Wo., Minijob-Basis ab Okt/Nov. oder spä-
ter.                                             Tel. 0178/18 75 508

Erf. Hausdame u. Köchin (Wirtschafterin) aus
gehobenem Haushalt ab Oktober frei für Mo bis Fr
40 - 50Std/Woche.                    Tel. 0172/15 37 411

Praxis für Ergotherapie Kristina Krohn bietet
Voll-/Teilzeitstelle/Minijob als ET ab sofort
o. später. Gute Bezahlung, sympathisches
Team, schöne Räume, sehr netter Patienten-
stamm. Info                    Tel. 0170/49 84 351

Frau mit Erfahrung und guter Referenz sucht Ar-
beit in Büro, Praxis oder Privathaushalt.                   
                                                  Tel. 0162/96 26 823

Reparatur Tischler, auch Antiquitäten vor Ort
oder in Werkstatt Blankenese. Tel. 0152/18 15 03 46

Holzfussböden - schleifen und versiegeln -
professionell und zu fairen Preisen. Josef
Hillmann Email: jose_hillmann@yahoo.de    
 Tel. 040/25 48 32 87 oder 0157/88 61 55 06

(Hunde-)Gesellschaft für Seniorin gesucht.
Wer hat Lust, einer alten Dame aus dem Seniorenstift
in Rissen mit seinem Vierbeiner Gesellschaft zu leis-
ten? Ob er oder sie: Wenn Sie freundlich und aufge-
schlossen sind, einen patenten Hund und Zeit für 2 -
3 Besuche pro Woche haben, dann freue ich mich
auf Ihren Anruf.                         Tel. 0170/80 47 986

Sachbearbeiterin Immobilien, 65 J., sucht neue
berufl. Herausforderung in TZ. Gibt es noch Jobs für
Ältere in Hamburgs Westen?     Tel. 0170/410 23 97

Maler- und sämtliche Fußbodenarbeiten.     
            Tel. 04103/65 44 od. 0172/46 50 779 

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitäts-
garantie.                                   Tel. 040/87 93 25 39

Ihre pers. Assistenz i. d. Elbvororten: Fahr-
dienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. Gesell-
schaft, Hilfe im u. ums Haus. Ich freue mich über ih-
ren Anruf Ihr Elbservice Andreas Rohde                   
                                                 Tel. 040/86 62 66 09

Krankenschwester in Vollzeit / Teilzeit ge-
sucht. Park-Klinik Blankenese, Sülldorfer
Kirchenweg 1 a, 22587 Hamburg.                 
                                       Tel. 040/22 62 28 80

Fleißige und zuverlässige Frau sucht Arbeit als
Haushilfe. Reinigung, Wäschepflege, Bügeln, erledi-
ge alle Haushaltsaufgaben. Gute Referenzen vorh.    
                                               Tel. 0152/55 60 15 25

Seniorenhilfe bietet Unterstützung für Senio-
ren, ob im Haus o. Garten. Ärzte u. Behördengänge
erledige ich gerne mit Ihnen zusammen. Frei ab
1.September für 30 - 35 Std./Woche mit Festanstel-
lung.                                          Tel. 0173/61 45 497

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                   
                                                 Tel. 832 51 21 

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für längere
Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte
mögl. Andreas Rohde              Tel. 040/86 62 66 09

Komplettrenovierungen, Malerarbeiten, La-
minat, Parkett: von „Raufaser/weiß“ bis
„Schöner Wohnen“ Bilder auf www.renovie-
ren-und-gestalten.de Mathias Paulsen Inh.,
seit 1989.                           Tel. 04103/76 03,
                                     mobil 0163/174 66 11

Aus gesundheitlichen Gründen suche ich eine
zuverlässige Haushaltshilfe. Die Einteilung der Ar-
beitsstunden ist nach Absprache möglich.                
                                                 Tel. 040/86 62 11 77

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Eh-
renamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 9
Jahren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorle-
sen, Hamburg erkunden und „Quatsch machen“.
Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina
Jantzen, mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-Stif-
tung.                                        Tel. 040/41 17 23 12

Grüne Damen und Herren gesucht, die ehren-
amtlich Montag und / oder Donnerstag unser kleines
Team in der Klinik Dr.Guth, Jürgensallee 46 - 48, un-
terstützen - bei der Betreuung der Patienten mit Ge-
sprächen und kleinen Handreichungen. Haben Sie
Lust? Dann rufen Sie uns an: Fr. Rothenberg, Tel.
040/83 91 601 oder Fr. Encke, Tel. 040/82 27 82 02

Alles Leben ist Begegnung (Buber) Haben Sie
Freude an solchen Begegnungen mit Senioren? Viel-
leicht möchten Sie Beschäftigungs-Angebote unter-
stützen oder eigene Projekte anbieten, Spazierenge-
hen oder einfach nur zuhören? Das Team der
Ehrenamtlichen im Wohn- und Pflegeheim TABEA
freut sich auf Sie! Kontakt über heike.hitzemann@
tabea.de oder                           Tel. 040/80 92 11 72

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die
sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis
der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am Osdor-
fer Born freut sich auf Verstärkung. Kontakt: Pastor
Mathias Dahnke dahnke@maria-magdalena-
kirche.de /                                Tel. 040/84 07 95 99
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TEL. 86 66 69-54 oder FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN IM                                  = HOHE ERFOLGSQUOTE!

LUST AUF’S 
EHRENAMT?

LUST AUF’S 
EHRENAMT?
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Der Helferkreis für Menschen mit Demenz sucht
Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen. Die
HelferInnen kommen stundenweise ins Haus, um die
Angehörigen zu entlasten u. den Demenzerkrankten
individuelle Ansprache, Anregung u. Abwechslung
anzubieten. Neue Helfer bekommen eine qualifizierte
Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der Diako-
niestation Flottbek-Nienstedten.   Tel. 040/82 27 440

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn Sie
Freude daran haben, Familien verlässlich in ihrem
Alltag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstützen und Er-
fahrungen mit Kindern haben, melden Sie sich gern
in der Evangelischen Familienbildung Blankenese.
Kontakt Birgit Geweke, Mail: birgit.geweke@fbs-
blankenese.de oder                 Tel. 040/97 07 94 618

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfah-
rung in der Betreuung von Babys und Kleinkindern?
Sie haben Interesse an einer reglmäßigen, ehrenamt-
lichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu Gute
kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf.
Ihre wellcome-Koordinatorin Hilke Holz, Kath. Fami-
lienbildungsstätte Hamburg e.V.,  E-Mail:
hamburg.blankenese@wellcome-online.de oder      
                                                    Tel. 040/229 12 44 

Werden Sie Zeitstifter! Verschenken Sie einen
Teil Ihrer Zeit an Menschen jeden Alters und unter-
stützen Sie sie durch eine Besuchspatenschaft oder
eine Kulturbegleitung. Das Zeitstifter-Team der 
Blankeneser Kirche am Markt freut sich über weitere
helfende Hände. Infos: www.blankenese.de/zeitstif-
ter.html Kontakt: Frau Santema Tel. 040/86 62 50 35

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren
drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gespräche,
Zuwendung, Orientierung und Unternehmungen.
Mehr Infos: Diakonieverein Vormundschaften und
Betreuungen e.V. www.diakonieverein-hh.de             
                                                  Tel. 040/87 97 16-0

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg (Ris-
sen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer ehrenamt-
lichen Aufgabe und dem Besuch von Patienten auf
der Station oder der Mitarbeit in unserer Kranken-
haus-Bücherei haben, freue ich mich auf Ihren Anruf:
Elke Drebing                            Tel. 040/57 01 87 69

Grüne Damen und Herren spenden den Patienten
in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe und
Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu unter-
stützen? Infos: Peter Schmidt,  Tel. 040/60 91 15 16

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-Stif-
tung. Machen Sie Ihr Leben und das unserer Bewoh-
ner bunter - als ehrenamtlicher Helfer in unserem
Hartwig Hesse Haus oder unseren Wohn-Pflege-Ge-
meinschaften für Menschen mit Demenz. Werden Sie
u.a. zum Musiker, Koch, Chauffeur, Kaufmann, Gärt-
ner, Vorleser, Spieler, je nach Neigung und Wunsch.
www.hartwig-hesse-stiftung.de Frau Kruse               
                                                      Tel. 040/81 90 60

Unterstützung bei Veranstaltungen und im Be-
reich IT gestützter Kommunikation gesucht: Engagie-
ren Sie sich durch Ihre Mithilfe bei der Organisation,
Bewerbung, dem Aufbau und der Durchführung von
Veranstaltungen und Projekten der Benita Quadflieg
Stiftung für das Kinderhaus Mignon und weitere 
Kinder-Projekte der Stiftung, www.benita-quadflieg-
stiftung.de; Kontakt:                                                  
                            info@benita-quadflieg-stiftung.de

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte
Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten?
Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe brauchen,
sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst der Malteser.
                                                 Tel. 040/20 94 08 94

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage geben,
aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns dabei
und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Sternenbrü-
cke ehrenamtlich bei der Begleitung von Familien
mit lebensbegrenzt erkrankten Kindern. u.schlei-
den@sternenbruecke.de <mailto:u.schleiden@ster-
nenbruecke.de>. Kinder-Hospiz Sternenbrücke,
Sandmoorweg 62, 22559 Hamburg, www.sternen-
bruecke.de, Frau Schleiden (Ehrenamtskoordinator),
                                                 Tel. 040/81 99 12 17

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zei-
ge Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen
Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ih-
nen. Gripp (Rissen)                     Tel. 040/25 06 694

16-jährige Schülerin (11. Klasse Gymnasium)
gibt zuverlässig und geduldig Nachhilfe in Mathe für
Klasse 1. bis 8. in Othmarschen, Klein Flottbek,
Hochkamp, Nienstedten oder Blankenese. Kontakt
über Email                                   dalebo10@web.de 

Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Auch Hausbesuche!               Tel. 04103/28 91

Violinunterricht in Blankenese bietet erfahrene
Konservatoriumsdozentin, Konzertgeigerin und
Schott Buchautorin. Jeanne Christee www.violin-
klasse-jeannechristee.de           Tel. 0172/56 53 379
                                                   o. 040/86 62 94 88

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! in Rissen.
Die einzigartige Methode von JOAN von EH-
REN hilft Ihnen Ihre Sprachhemmungen zu
überwinden - geschäftlich und privat! Infor-
mieren Sie sich: Joan v. Ehren www.english-
in-rissen.de und Tel.           040/28 66 79 74

Englisch- u. Mathe-Nachhilfe zuhause.            
                                                       Tel. 04103/28 91

Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Univer-
sität London) mit vielseitiger Unterrichtserfahrung an
Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe, Hausaufgaben-
hilfe u. Vorbereitungshilfe für Prüfungen aller Schul-
formen.                                  Tel. 0176/66 68 85 37

Latein und Deutsch von sehr erfahrener Lehrkraft
- auch intensiv in den Ferien.     Tel. 040/86 63 530

Klavierunterricht auf Steinway-Flügel von Musik-
schulpädagogin für Kinder u. Erwachsene, Klassik,
Pop, Jazz in Iserbrook. www.suzan-turan.de             
                                                      Tel. 040/84 78 55

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin Mi-
chele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthewes -
langjährige pädagogische Erfahrung als Privat- und
Hochschuldozenten.                 Tel. 040/98 23 38 19

Gitarrenunterricht in Blankenese und Wedel für
kl. u. gr. Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbe-
gleitung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestun-
de www.musikkontor-elbvororte.de                           
                                                  Tel. 0170 80 50 886

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunterricht
od. in kleinen Gruppen.                Tel. 040/81 52 15

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                   
             Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81

Dipl. Klavierpädagoge erteilt lebendigen und
professionellen Unterricht, gerne an Anfänger und
Fortgeschrittene, Vorbereitung auf Abitur und Studi-
um, Theorie, Improvisation. Studio in Blankenese.   
                                                  Tel. 0177/86 58 520

Fit, gesund und beweglich mit Personal Trai-
ning, Sport- und Gymnastiklehrerin, Yoga-
lehrerin und Psychologin bietet individuel-
les Training und Bewegungstherapie bei
Ihnen zu Hause an. Auch Kleingruppen-trai-
ning ist möglich. Ich freue mich von Ihnen zu
hören unter www.personaltrainerin-dana-
harms.de oder unter der                                
                                     Tel. 0176/62 42 89 58 

Kinderbetreuung nachmittags gesucht. We-
del: Wir suchen für unseren Sohn (11) von Mo-Fr je-
weils 14-18:00 Uhr eine Betreuung. Es sollen Haus-
aufgaben begleitet und evtl. Fahrten zum Training
o.ä. durchgeführt werden. Nach Absprache auch Ein-
satz in den Schulferien. Kontakt unter:                      
                                                      jh_16@online.de

Wir suchen eine liebevolle zuverlässige Kinder-
frau, die unsere fröhlichen Jungs (3 u. 8 J.)an 1 - 2
Nachmittagen/Woche betreut. Ein Auto wäre für Ab-
holung von Kita und Schule wünschenswert.           
                                               Tel. 0151/58 74 56 63

Zuverlässige Tagesomi mit langjähriger Erfah-
rung, flexibel u. mobil, gute Ref. hat ab sofort Tage
frei. Komme zu Ihnen nach Hause oder fahre Ihre
Kinder                                       Tel. 0172/56 60 391

Ihr Cat-Sitter in den Elbvororten, kümmert sich
liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ihrer Abwe-
senheit.                                    Tel. 040/86 64 25 50

Hundeurlaubsbetreuung/Hundesitting indivi-
duell, mit Zeit und Liebe in Haus mit Garten, bieten
wir (älteres, aktives Ehepaar mit lieber, verträglicher
Retrieverhündin). Kontakt:        karenkalms@web.de

Mobile Hundefriseurin: Waschen, Schneiden,
Scheren, Trimmen, Pfoten- und Ohrenpflege, bei Ih-
nen zuhause. Gute Festpreise!                                  
          Tel. 0176/49 62 33 71 oder 040/ 89 06 28 80

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                       Tel. 040/85 15 97 95

Suche Einzelcoaching! Würde gerne Kontakt zu
weiblicher Person aufnehmen.                                  
                                               Tel. 0176/27 80 44 82

Querflöte (67), w., sucht Mitspielerin (Klavier,
Querflöte) mit sicherem Vom-Blatt-Spiel barocker,
klassischer oder romantischer Literatur.                   
                                                      Tel. 040/81 12 43

Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube, Reservisten-
krug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoalben, Bücher, Mi-
litärspielzeug, Kleinabzeichen, WHW-Abzeichen u.
alles von Heer, Luftwaffe, Marine. Von priv. ges.      
                                                      Tel. 04105/76418

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen
Preisen auf.                         Tel. 040/88 94 16 69 15 

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwer -
tiges Porzellan und Tafelsilber. Unsere
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten: 
Mo - FR 10-18 Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                      Tel. 040/80 06 406 

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen aus den Bereichen Natur- und
Geisteswissenschaften. Dipl.-Kfm. (FH) Dirk
Cordes.                           Tel. 0170/23 26 211 

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, Wi-
king - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking - Siku - Schu-
co - Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter, Cowboys, In-
dianer, Soldaten aus Masse o. Kunststoff u.a.
gesucht.                                       Tel. 04105/76 418

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und
Architektur auch ganze Sammlungen.                       
                                                  Tel. 0171/64 37 514

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen
aus der Stadtteilschule in Rissen

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen und Nachrichten von der Stadtteilschule
Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen.

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude -
alle Infos zur Schule Iserbrook

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.hh.schule.de/lmg - Die Homepage des Li-
se-Meitner-Gymnasiums

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Akti-
vitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staatlich
anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen.

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im InternetK
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K L E I N A N Z E I G E N

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KLEINANZEIGEN IMMER BIS ZUM 
18. DES VORMONATS ABGEBEN!

KLEINANZEIGEN 
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K L E I N A N Z E I G E N

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger
Segel-Club

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg:
Blankeneser Segelclub

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.schule-iserbarg.de 

www.schela.de Zweizügige Grundschule im
Hamburger Westen.

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese

Das Geheimnis der Unsterblichkeit - Film zu
sehen bei                                        www.tabenisi.org

Gepflegte Fußpflege von privat. Hausbesuch.    
                                               Tel. 0157/32 11 98 21

Altdeutsche Schreibschrift - für mich lesbar, für
Sie übertragbar! Ich freue mich auf Ihren Anruf,       
              Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

Hallo Lenni! Endlich 16?! Endlich Bier? Endlich
Urlaub!!! Alles Gute zum Geburtstag wünschen Dir
Mr. Glas und der Rest der Familie

DIESES & JENESDIESES & JENES

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

...DA WO DIE WELT UNTER SICH IST!

TELEFONISCHE 
KLEINANZEIGENANNAHME:

86 66 69-54

IHRE KLEINANZEIGE IM 

Sülldorfer Kirchenweg 2 • 22587 Hamburg • Tel. 040/86 66 69 0
Fax 040/86 66 69 40 • E-Mail kleinanzeigen@kloenschnack.de

15 Millionen Kindern in Not hat terre des hommes  
in den letzten 50 Jahren geholfen.  
Doch noch immer schuften Kinder als Arbeitssklaven,  
müssen im Krieg kämpfen und fliehen vor Armut und Gewalt. 

Unterstützen Sie uns, damit mehr Kinder  
zu Gewinnern werden.

Spendenkonto / IBAN:  
DE34 2655 0105 0000 0111 22 
Weitere Informationen unter www.tdh.de/50

15 Millionen  
            Gewinner
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Der 
wünscht Ihnen, 

dass sich der Sommer     
bald blicken lässt!
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A R B E I T S P L A T Z  H A M B U R G

BENJAMIN HILLIGER VON THILE , 
FAHRRADMECHANIKER

Herr der Zweiräder

Wer so gern und viel bei der Arbeit
lacht, wie Benjamin Hilliger von
Thile, dem muss Freude machen,

was er tut. Der 38-jährige gelernte Installa-
teur arbeitet seit 2005 in dem vom Vater
Werner eröffneten Blankeneser Fahrrad-
geschäft mit viel Spaß an der Arbeit. 
Gerade in den vergangenen Jahren, mit
dem verstärkt einsetzenden Run auf alle 
Arten von Fahrrädern, sind die Themen 
Reparatur und Wartung deutlich umfang-

reicher geworden. „Heute
gibt es alle Arten von Fahr-
rädern auch als E-Bike, sogar
Rennräder“, sagt Benjamin
Hilliger von Thile.
Spontan mal Luft aufpum-
pen, kleine Reparaturen
oder den Sattel höher stel-
len, werden gern auch mal
spontan erledigt. Wochen-
lang vorher einen Termin
vereinbaren, wie in einigen
Werkstätten der Stadt, ähn-
lich wie beim Prominenten-
Zahnarzt, kennen Vater und

Sohn nicht. Ebenso gern wie
der Sohn erzählt auch der
80-jährige Vater aus seinem
Leben. Der blickt auf ein
ebenso spannendes wie inte-
ressantes Arbeitsleben zu-
rück. Einst baute er Torpe-
dos bei Atlas-Elektronik in
Wedel zusammen. Damit
nicht genug – am Wochen-
ende verkaufte Vater Werner
Fisch vom Kutter aus. 
Doch das ist eine andere Ge-
schichte, die an anderer Stel-
le mal erzählt werden sollte.

MEIN ARBEITSPLATZ: „Die Arbeit macht mir so viel Freude, dass ich gern auch mal länger in der Werkstatt bleibe,
falls ein Kunde es besonders eilig hat. Besonders im Frühjahr haben mein Vater und ich viel zu tun, denn dann steigen viele
wieder aufs Rad, die im Winter nicht fahren. Trotzdem muss keiner auf sein Fahrrad länger als vier Tage warten. Schön finde ich
auch, dass die allermeisten meiner Kunden nett sind.“

Benjamin Hilliger von Thile behält
immer Ruhe und Übersicht

MEIN ARBEITSPLATZ!
... Fahrradladen Rothe

MEIN ARBEITSPLATZ. Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.
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